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Einleitung 
Die KfGD evaluiert seit vielen Jahren die Umsetzung der Gleichstellungspläne der Einrichtun-
gen der Universität Göttingen.  
Um den Prozess sowohl der Erstellung von Gleichstellungsplänen als auch der Evaluierung 
der Umsetzung zu optimieren, haben Senat und Präsidium 2014 den „Leitfaden zur Erstellung 
und Evaluation von Gleichstellungsplänen der Fakultäten der Georg-August-Universität Göt-
tingen (ohne UMG)“ (Amtliche Mitteilungen vom 21.11.2014/Nr. 46) beschlossen. 
Im Leitfaden ist folgendes Verfahren vorgegeben: In den Jahren 1, 3 und 5 nach Beschluss 
des Gleichstellungsplans erstellen die Fakultäten jeweils eine fakultätsinterne Zwischenbilanz 
ihrer Umsetzung des Plans, in den Jahren 2 und 4 legen sie der Senatskommission für Gleich-
stellung und Diversität (KfGD), dem Senat sowie dem Präsidium einen schriftlichen Kurzbe-
richt zum Umsetzungsstand vor. Nach 6 Jahren erstellen die Fakultäten neue Gleichstellungs-
pläne.  
Bisheriger Prozess: 
- 2015/16 wurden die Gleichstellungspläne der Fakultäten im Senat besprochen und befür-

wortet (Senatssitzungen vom 16.12.2015 und 09.03.2016).  
- 2017 fanden fakultätsinterne Zwischenbilanzen zur Umsetzung der Gleichstellungspläne 

statt.  
- 2018 legten die Fakultäten Kurzberichte zum Umsetzungsstand vor. Diese wurden in der 

KfGD diskutiert und kommentiert (Stellungnahme). Der Senat hat in seinen Sitzungen vom 
13.06.2018 und 14.11.2018 die Evaluation durch die KfGD befürwortet.  

- 2019 fanden fakultätsinterne Zwischenbilanzen zur Umsetzung der Gleichstellungspläne 
statt.  

 
Weiterer Prozess: 
- 2021 führen die Fakultäten interne Zwischenbilanzen zur Umsetzung der Gleichstellungs-

pläne durch.  
- 2021/22 steht die Überarbeitung bzw. Fortschreibung der Gleichstellungspläne der Fakul-

täten an. Ausgangspunkt dafür ist die Bilanz der Umsetzung der Pläne im Rahmen von 
Klausurtagen (jeweils in den vier Fakultätengruppen). 

 

Anlage zu TOP B. I. 6. b)
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Die nun vorliegenden Kurzberichte zum Umsetzungsstand der Gleichstellungspläne der Fa-
kultäten (s. Anlagen) wurden in den KfGD-Sitzungen am 29.10.2020 und am 26.11.2020 be-
sprochen.  
In der Sitzung am 14.01.2021 wurde folgende Stellungnahme beschlossen.  
 

Die Mitglieder der KfGD empfehlen die Stellungnahme zur Vorlage im Senat (Abstimmungs-
ergebnis 12:0:0). 
 
 
 
Kommentierung 
Bezogen auf alle vorliegenden Zwischenberichte weist die Senatskommission auf folgende 
Aspekte übergreifend hin: 
- Insgesamt ist eine große Verbesserung der Berichtsqualität festzustellen. 
- Wie schon 2018 hervorgehoben, sollen die Kurzberichte v.a. der Reflexion des Umset-

zungsstands (Ziele und Maßnahmen) – auf Basis vorliegender Daten (universitäres Gleich-
stellungscontrolling ggf. plus von den Fakultäten zusätzlich erhobene Daten) – dienen und 
zukunftsweisende Überlegungen (u.a. Anpassung/ Konkretisierung von Zielen und 
Maßnahmen) benennen. Dies ist noch nicht bei allen Fakultäten gleichermaßen 
umgesetzt.  

- Künftig sollte die Auswertung der Daten auf Basis einheitlicher Bezugsgrößen 
erfolgen, z.B. ein konsequenter Bezug auf einen Mittelwert (z.B. Studierendenzahlen über 
3 Jahre) oder jährliche Immatrikulationszahlen (keine Vermischung von verschiedenen 
Bezugsgrößen). Auch sollten Studiengänge (Lehramt vs. Bachelor) unterschieden werden. 
Diese Bezugsgrößen sollten konsequent für mind. eine Umsetzungsperiode des 
Gleichstellungsplans (6 Jahre) verwendet werden, um Entwicklungen besser 
kommunizieren zu können.  

- Bei der Analyse von Frauen- und Männeranteilen in verschiedenen Qualifikationsstufen 
sollten unterschiedliche, fachspezifische, auch außeruniversitäre Karrierewege im 
Blick behalten werden (z.T. sind z.B. Promotionszahlen hoch, weil der außeruniversitäre 
Arbeitsmarkt dies erforderlich macht bzw. die Karrierechancen mit Promotion dort höher 
sind).  

- Empfohlen wird – wie bereits 2018 – die stärkere Berücksichtigung der Mitarbeitenden 
in Technik und Verwaltung (MTV) in den Plänen und Zwischenberichten. Dies schließt 
die Festlegung von Zielen und die Umsetzung von Maßnahmen ein sowohl in Bezug auf 
Arbeitszeit (u.a. Stellenaufstockungen/ -reduzierungen) und Arbeitsort (ins. Telearbeit/ 
mobiles Arbeiten) als auch in Bezug auf Gehaltsstrukturen (bspw. den tatsächlichen 
Tätigkeiten angemessene Eingruppierung) sowie Konzepte und Maßnahmen zur 
Karriereentwicklung (siehe hierzu auch Göttinger Grundsätze). 

- Dieser Bereich kann jedoch nicht allein von den Fakultäten bearbeitet werden, sondern 
braucht eine Rahmensetzung auf zentraler Ebene sowie die Unterstützung des Präsidiums 
(insb. Nutzung der im TV-L und der Entgeltordnung gegebenen Möglichkeiten)  

- Den Fakultäten wird empfohlen, für die Weiterentwicklung der Gleichstellungsarbeit 
finanzielle und personelle Ressourcen einzusetzen und dabei auch Möglichkeiten der 
Einwerbung extern (bspw. DFG-Gleichstellungsmittel, Stiftungen etc.) sowie intern 
(Gleichstellungs-Innovations-Fonds/ Fortführung 2021-2025) zu nutzen. 
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Bezogen auf die einzelnen Zwischenberichte weist die KfGD auf folgende Punkte hin: 
 
Fakultät für Agrarwissenschaften  

- Insgesamt lobt die Kommission den systematisch entlang der Ziele des Gleichstellungs-
plans strukturierten Bericht. Insbesondere die selbstkritische Reflexion fällt positiv auf 
bezogen auf Maßnahmen, die nicht nur erfolgreich waren (z.B. Berufung von 
erstplatzierten Frauen, Maria-Goeppert-Mayer-Gastprofessur) sowie auf Maßnahmen, die 
nicht angenommen wurden (z.B. Weiterbildungsangebot für den MTV-Bereich). 

- Die Kommission begrüßt den deutlichen Anstieg des Frauenanteils bei den Professuren 
und hebt die Professionalisierung von Berufungsverfahren besonders positiv hervor. Sie 
empfiehlt der Fakultät, diese Aktivitäten weiter auszubauen.  

- Insgesamt scheint der Prozess einer stärkeren strukturellen Verankerung der 
Gleichstellungsthematik an der Fakultät voranzuschreiten, auch wenn die Ressourcen für 
die Gleichstellungsarbeit limitiert sind.  

- Vermisst wird eine Analyse und Reflexion der Zahlen aus dem Controlling. Aus den 
Ergebnissen könnten weitere passgenaue Maßnahmen abgleitet werden. 

 
Fakultät für Biologie und Psychologie: 

- Positiv anzumerken ist, dass sich die Fakultät mit den im Senat diskutierten Empfehlungen 
der KfGD zur chancengerechten Gremienbeteiligung beschäftigt hat.  

- Negativ festzustellen ist allerdings, dass keine der 2018 gemachten KfGD-Empfehlungen 
– anders als in anderen Fakultäten – von der Fakultät für Biologie und Psychologie 
aufgenommen wurde. 

- Die Kommission vermisst eine kritische Standortreflexion, auf deren Basis zielführende 
Maßnahmen abgeleitet werden könnten. 

- Insgesamt bleibt der Zwischenbericht in seinen Ausführungen vage und wirkt deshalb 
unambitioniert. In seiner Anlage erfüllt er nicht das Mindestmaß der Erwartung der KfGD 
bzw. die an den anderen Fakultäten inzwischen etablierten Mindeststandards. Er bleibt 
deutlich hinter allen anderen Zwischenberichten zurück. 

- Die Kommission empfiehlt, Maßnahmen für eine angemessene Verankerung der Gleich-
stellungsarbeit in der Fakultät zu ergreifen, um insb. auch strukturellen Gleichstellungs-
anforderungen gerecht zu werden (z.B. Budget für Gleichstellungsmaßnahmen, 
Kompensation für Gleichstellungsengagement) 

 
Fakultät für Chemie 

- Insgesamt hebt die KfGD die gute Darstellung der Maßnahmen und deren kritische 
Reflexion im Zwischenbericht hervor.  

- Die Kommission begrüßt das von der Fakultät angestrebte Ziel, 2-3 Nachwuchsgrup-
penleiterinnen zu gewinnen. Es wird empfohlen, noch weitere Maßnahmen neben tenure 
track und Kinderbetreuung anzudenken, die den Standort Göttingen für Frauen attraktiv 
machen könnten (z.B. spezifische Ausstattungsmerkmale).  

- Die Kommission empfiehlt, die Zahlen noch stärker für die Bedarfsanalyse heranzuziehen 
und Maßnahmen zu entwickeln, die der leaky pipeline stärker entgegenwirken (z.B. Sicht-
barkeit von role models). 

- Zugleich vermisst die Kommission passgenauere Maßnahmen, um den Frauenanteil in der 
Postdoc-Phase erhöhen und Frauen auf dem wissenschaftlichen Karriereweg halten (z.B. 
aktive Rekrutierung; Mentoring in der späten Promotionsphase; Überlegungen, wie 
aktuelle und zukünftige Forschungsverbünde und Schwerpunktsetzungen dazu führen 
können, den Frauenanteil in der Postdoc-Phase zu erhöhen).  

- Die Kommission empfiehlt der Fakultät ambitioniertere Zielsetzungen (Zielvorgabe von 
31,4% weiblichen Studierenden liegt unter den anzuvisierenden mind. 40%)  

- Auch der Drop Out von Frauen im Studium sollte kritisch reflektiert und diesem mit 
entsprechenden Maßnahmen entgegengewirkt werden. 

- Die Kommission empfiehlt, Qualifizierung/ Schlüsselkompetenzen bzgl. mehr Diversität 
und Geschlechtergerechtigkeit nicht nur bei Promovierenden, sondern auch bei weiteren 
Statusgruppen (z.B. Professor*innen) auszubauen.  



4 
 

Fakultät für Forstwissenschaften und Waldökologie 

- Die Kommission begrüßt die breite Reflexion der Gleichstellungsarbeit der Fakultät 
ausdrücklich.  

- Positiv hervorgehoben wird insbesondere die detaillierte Reflexion der Daten und die 
Darstellung der strukturellen Rahmenbedingungen sowie die Übersicht zum Umsetzungs-
stand der geplanten Maßnahmen einschl. deren Reflexion. Die verschiedenen Projekte 
weisen eine große Vielfalt in Bezug auf ihre Ansätze und Wirkungsbereiche auf. 

- Die Kommission begrüßt den Prozess der verstärkten strukturellen Verankerung von 
Gleichstellung in der Fakultät und das Aufnehmen der Empfehlungen von 2018 (z.B. 
Einführung eines Budgets für die Gleichstellungsarbeit). 

- Besonders positiv wird hervorgehoben, dass die Fakultät 2017 die quantitativ-qualitativen 
Studie „Geschlechterspezifische Motivation bei der Studienwahl forstlicher Studiengänge 
der Georg-August-Universität“ durchgeführt hat und Mittel zur Durchführung weiterer 
Studien bereitstellt (Fokuserweiterung um diskriminierungsrelevante Aspekte im Studium).  

- Die Kommission sieht Handlungsbedarf im Bereich der Habilitationen, hier wären weitere 
(strukturelle) Maßnahmen wünschenswert, um den Frauenanteil zu steigern. 

- Die angedachten Maßnahmen zur Steigerung des Anteils der Studienanfängerinnen gilt es 
weiter zu evaluieren und ggf. nachzubessern, um die positive Entwicklung der 
vergangenen Jahre zu festigen. 

- Die Einführung von Maßnahmen für den MTV-Bereich wird begrüßt und empfohlen, diese 
noch auszubauen und stärker gleichstellungsorientiert zu gestalten (z.B. Anpassung der 
Eingruppierungen entsprechend tatsächlicher Tätigkeiten). 

 
Fakultät für Geowissenschaften und Geographie 
- Begrüßt wird, dass die Fakultät die im Professorinnenprogramm eingeworbenen Mittel für 

die Weiterentwicklung ihrer Gleichstellungsarbeit genutzt hat, und empfiehlt eine 
Fortführung der erfolgreichen Maßnahmen. 

- Kritisch gesehen wird, dass der Bericht so gut wie keine Maßnahmen aufführt und 
insgesamt wenig ambitioniert erscheint. 

- Die Kommission vermisst – wie schon im Zwischenbericht 2018 – die Reflexion über die 
Gründe für den Drop Out von Frauen nach der Promotion und die Konzeption 
entsprechender Maßnahmen, um Frauen auf dem Karriereweg gezielt zu fördern.   

- Die Kommission vermisst zugleich die Darstellung und Reflexion dieser Maßnahmen sowie 
der Aktivitäten im Bereich der aktiven Rekrutierung und im Bereich Vereinbarkeit. 

- Die Kommission empfiehlt der Fakultät, eine stärkere personelle Kontinuität in der 
Gleichstellungsarbeit herzustellen, z.B. über Einrichtung einer Hauptamtlichkeit o.ä.  

 
Juristische Fakultät 

- Insgesamt zeigt der Zwischenbericht eine erfreulich breit angelegte und gut reflektierte 
Analyse der Gleichstellungsarbeit, in die Struktur-, Repräsentanz- und Maßnahmen-
aspekte eingehen. 

- Die Fakultät hat an der Umsetzung des Gleichstellungsplans weitergearbeitet, die dort 
formulierten Ziele reflektiert und zieht insgesamt eine positive Bilanz. Gleichwohl benennt 
sie offen Verbesserungsbedarfe und Problemfelder. 

- Begrüßt werden die Rekrutierungsanstrengungen bei Berufungsverfahren und die er-
reichte Steigerung des Anteils der Professorinnen. Die Kommission bestärkt die Fakultät, 
Anstrengungen in diesem Bereich noch stärker voranzutreiben.  

- Positiv hervorgehoben wird, dass die Fakultät Mittel im Rahmen des Professorinnenpro-
gramms eingeworben hat, die für die Weiterentwicklung der Gleichstellungsarbeit sowie 
innovative Ansätze in Forschung und Lehre eingesetzt werden. Es wird angeregt, die hier-
durch frei gewordenen fakultären Gleichstellungsmittel für Maßnahmen im MTV und expli-
zit in der frühen Phase wissenschaftlicher Karrieren einzusetzen. 

- Anerkennenswert sind die vielfältigen Bemühungen der Fakultät Frauen als Rollenmodelle 
zu integrieren. Diese Ansätze sollten unbedingt weiterverfolgt werden.  

- Generell lassen sich die Bemühungen, einen Kulturwandel sowohl in der Ausbildung 
zukünftiger Jurist*innen als auch hinsichtlich der Wissenschaftskultur zu initiieren und 
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voranzutreiben, positiv hervorheben. Die angedachten Maßnahmen zur Verstetigung 
dieses Prozesses sollten weiter evaluiert und ggf. nachgebessert werden, um die positive 
Entwicklung zu festigen.  

- Der Fokussierung auf Zielgruppen mit besonderem Handlungsbedarf, wurde im Bericht 
hinreichend nachgekommen. Allerdings beurteilen die Mitglieder der Kommission kritisch, 
dass sich keine Reflexion zu möglichen Handlungsfeldern im MTV-Bereich findet. Dies 
betrifft beispielsweise die Festlegung von Zielen und die Umsetzung von Maßnahmen 
sowohl in Bezug auf Aspekte der Arbeitszeit (Stellenaufstockungen/ -reduzierungen) und 
zum Arbeitsort (Telearbeit/ Home Office) als auch in Bezug auf Gehaltsstrukturen (bspw. 
Überprüfung von Eingruppierungen) und Aspekte einer möglichen Karriereentwicklung. 

- Auch die Zielgruppe der Doktorandinnen sollte in Zukunft mit konkreten Maßnahmen 
adressiert werden um eine Steigerung des Frauenanteils bei den Promovierenden zu 
erreichen.  

 
Fakultät für Mathematik und Informatik 

- Beide Berichtsteile zeugen von generell differenzierter Bestandsaufnahme und Analyse 
der Daten; die getrennte Behandlung gemäß den Zahlen macht Sinn, zu überlegen wäre 
dennoch, wie die Gesamtfakultät sich in ihren Ressourcen längerfristig positioniert und 
sowohl Unterschiede als auch Gemeinsamkeiten (z.B. im Fokus auf die 
Studieneingangsphase) reflektiert und wie die Bereiche sich ggf. gegenseitig ergänzen 
könnten.  

- Positiv hervorgehoben wird die Einwerbung und Umsetzung von Projekten im Rahmen des 
Gleichstellungs-Innovations-Fonds, die dem Bericht zufolge positive Wirkungen zeigen 
und zu den analysierten Bedarfen passen. 

- Die Kommission begrüßt die Thematisierung der Weiterführung der Gleichstellungsarbeit 
in der Fakultät nach dem Weggang der langjährigen Gleichstellungsbeauftragten. Sie 
empfiehlt der Fakultät, über Investitionen in die Gleichstellungsarbeit (z.B. Kompensations-
maßnahmen/ Stellenanteile) nachzudenken. 

- Die Kommission vermisst eine Differenzierung der Datenaufbereitung nach Studien-
gängen, um den Drop Out von Frauen – unterschieden nach Mono-Bachelor und Lehramt 
– in der Informatik und z.T auch in der Mathematik sichtbar zu machen und besser angehen 
zu können.  

- Positiv hervorgehoben wird die kritische Perspektive auf die Rolle der Tutor*innen und die 
Betreuungskultur, um Studentinnen an der Fakultät zu halten. 

- Die Kommission vermisst passgenaue Maßnahmen für den Bereich der Förderung von 
Nachwuchswissenschaftlerinnen. Sowohl in der Mathematik als auch Informatik könnten 
neue Forschungsinitiativen wie SFBs oder Clusterinitiativen noch stärker genutzt werden, 
um längerfristige und nachhaltige Maßnahmen zur Erhöhung der Frauenanteile beim 
wissenschaftlichen Nachwuchs zu verfolgen.  

 
Philosophische Fakultät 

- Positiv wird das von der Fakultät aufgelegte Habilitationsabschlussstipendium bewertet. 
Die Fakultät sollte dieses Instrument noch gezielter einsetzen und insgesamt 
gleichstellungsorientierte Karriereentwicklung jenseits von Vereinbarkeitsunterstützung 
voranbringen. 

- Positiv hervorgehoben wird, dass die Fakultät Mittel (extern und intern) einwirbt und für die 
Weiterentwicklung der Gleichstellungsarbeit einsetzt. 

- Das bisherige Engagement in den Gender Studies in Studium und Lehre sowie die 
geplante Etablierung gendersensibilisierender Weiterbildungen für Lehrende wird begrüßt 
und sollte unbedingt nachhaltig gestaltet werden. 

- Die Zielsetzung in Bezug auf Gremienzeiten wird begrüßt, die Kommission mahnt eine 
konsequente Umsetzung an. 

- Insgesamt wird aus dem Zwischenbericht nicht deutlich, ob bzw. welche (insb. auch 
strukturellen) gleichstellungsorientierten Weiterentwicklungen in den nächsten Jahren 
erfolgen sollen. Vermisst wird u.a. eine vertiefte Auseinandersetzung mit den vorliegenden 
Daten zur Geschlechterverteilung entlang der Karrierestufen (Frauenanteil: Studierende 
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5 Jahre in der Tabelle auszuweisen, um die zeitliche Entwicklung besser beurteilen zu 
können. 

- Um an die Erfolge anknüpfen zu können, empfiehlt die Kommission, die Investitionen in 
die Gleichstellungsarbeit aufrechtzuerhalten und weiterhin an der Implementierung von 
nachhaltigen Gleichstellungsstrukturen zu arbeiten. Auch die Einrichtung eines Eltern-
Kind-Zimmers wird sicher noch zu realisieren sein. 

- Wünschenswert wäre zukünftig z.B. eine Bearbeitung des Themas Wissenschaftskultur, 
z.B. auch präventive (nicht nur intervenierende) Maßnahmen zum Thema Sexualisierte 
Belästigung und Gewalt, um langfristig einen Kulturwandel voranzubringen.  

 
Theologische Fakultät 

- Insgesamt zeigt der Zwischenbericht eine breit angelegte und systematische Reflexion der 
Gleichstellungsarbeit, in die Struktur-, Repräsentanz- und Maßnahmenaspekte eingehen. 
Die Fakultät zieht insgesamt eine positive Bilanz einschl. Benennung von 
Verbesserungsbedarfen und Problemfeldern. 

- Die Fakultät hat sich intensiv mit den vorliegenden Daten zur Geschlechterverteilung 
entlang der Karrierestufen und der Tarifgruppen auseinandergesetzt und ergänzend 
eigene Datenerhebungen zu Hilfskräften und Lehraufträgen in die Analyse einbezogen.  

- Die regelhafte Berichterstattung zum Stand der Gleichstellung in den Gremien sowie die 
auf dem Bottom-up-Prinzip fußenden Gleichstellungsstrukturen (statusübergreifendes 
Gleichstellungsbeauftragten-Team und Gleichstellungskommission des Fakultätsrats) 
werden begrüßt. Die Kommission regt zur Stärkung dieses Prinzip eine Finanzautonomie 
(auskömmliches eigenes Budget) der Gleichstellungsbeauftragten an. 

- Positiv ist, dass die Fakultät Mittel aus dem Professorinnenprogramm III einwerben und für 
die Stärkung der fakultären Gleichstellungsarbeit nutzen will. 

- Positiv hervorgehoben wird die Einrichtung einer Gender-Toilette. Begrüßt wird ebenso die 
Förderung der Geschlechterforschung in der Lehre. 

- Begrüßt werden die Rekrutierungsanstrengungen bei Berufungsverfahren und die 
erreichte Steigerung des Anteils der Professorinnen. Die Kommission bestärkt die Fakultät, 
Anstrengungen in diesem Bereich noch weiter zu verstärken. 

- Kritisch gesehen wird die Bilanz zu Gleichstellung im MTV-Bereich: Aus Sicht der 
Kommission entspricht eine Anhebung von E5 auf E6 im Verwaltungsbereich nicht dem an 
der Universität insgesamt angestrebten und erreichten Stand (entsprechende Stellen 
bewegen sich zunehmend im Bereich E8/ E9).  

- Vermisst werden konkrete Aussagen in Bezug auf die Gleichstellungsmaßnahmen für die 
Zielgruppen Studierende und Nachwuchswissenschaftler*innen. Insbesondere könnten 
neben Fragen der Gewinnung von Promotionsstudentinnen und Habilitandinnen 
(quantitative Perspektive) Arbeits- und Forschungsbedingungen (qualitative Perspektive) 
deutlich stärker in den Blick genommen werden. 

- Die KfGD weist erneut – wie bereits 2018 – darauf hin, dass die grundsätzlich positiv zu 
wertende Berücksichtigung von Diversitätsthemen nicht zu einer Vernachlässigung 
genuiner Gleichstellungsthemen und -ziele führen darf. Eine zu starke Fokussierung auf 
Diversität lässt Gleichstellungsarbeit beliebig erscheinen.  

 
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 

- Der Bericht ist ambitioniert, eine differenzierte Analyse der Daten sowie eine vertiefte Re-
flexion von Maßnahmen und deren Wirkungen wird von der Kommission jedoch vermisst.  

- Die Kommission empfiehlt, in zukünftigen Berichten die Unterschiede zwischen VWL und 
BWL herauszuarbeiten (bspw. auch in Bezug auf Wissenschaftskultur), insb. auch für die 
Postdoc-Phase. 

- Positiv bewertet wird, dass sich der Frauenanteil sowohl bei den Master-Absolvent*innen 
als auch bei den abgeschlossenen Promotionen leicht erhöht hat. Ob die Annahme (gute 
Studienbedingungen als Grund für steigende Frauen-Anteile) wirklich evident ist, sollte 
genauer geprüft werden. Die Anstrengungen, Studien- und Qualifizierungsbedingungen für 
Frauen zu verbessern, sollten weitergeführt werden.  

- Begrüßt wird die Einwerbung und Umsetzung eines Projekts im Rahmen des 
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Gleichstellungs-Innovations-Fonds. 
- Positiv hervorzuheben ist die von der Fakultät finanzierte hauptberufliche Gleichstellungs-

beauftragte sowie das umfangreiche Gleichstellungsbudget. 
- Insgesamt scheint die Fakultät stark auf Individualförderung zu fokussieren, strukturelle 

oder systematische Ansätze und Initiativen sind nur begrenzt zu erkennen bzw. verbleiben 
auf der Ebene von Bemühungen. 

- Problematisch erscheint der kontinuierlich geringe Anteil der Professorinnen. Neben akti-
ver Rekrutierung sollten unbedingt weitere Maßnahmen zur Erhöhung des Professorinnen-
anteils in Betracht gezogen werden (z.B. Anpassung der Ausschreibungen/ Denominatio-
nen, Forschungsinitiativen wie Cluster). 

- Kritisch gesehen wird, dass im Bericht jenseits von Telearbeit keine Maßnahmen für den 
MTV-Bereich zu finden sind. 

- Empfehlenswert ist es, die ersten Bemühungen, Frauen als Rollenmodelle in verschiedene 
Bereiche zu integrieren, weiter zu verfolgen. Dabei sollte jedoch geprüft werden, ob Lehr-
aufträge für Frauen wirklich ein adäquates Mittel sind.  

 

 

 

 

Anlagen:  

Kurzberichte der Fakultäten (ohne Medizin) zum Umsetzungsstand der Gleichstellungspläne 
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Vorläufiges vertrauliches Protokoll FR 23.07.2020 
 

1 
Seite 1 von 1 

Protokoll der Sitzung des Fakultätsrates Agrarwissenschaften am 23.07.2020 
Ort: Videokonferenz 

Beginn: 14:15 Uhr     Ende: 15:50 Uhr 
 
Anwesend: 
Herr Prof. Simianer (Dekan) Vorsitz 
Herr Prof. Brümmer (Finanzdekan) 
Herr Prof. von Tiedemann (Studiendekan) 
 
Gruppe der Professorinnen Frau Prof.in Westphal 
und Professoren:  Frau Prof.in Post 
  Herr Prof. Dittert 
  Herr Prof. Qaim 
  Herr Prof. Rötter 
  Herr Prof. Yu 
Gruppe der wiss.   
Mitarbeiterinnen und Herr Dr. Carsten Holst 
Mitarbeiter:  Frau Dr. Janine Stratmann 
 
Promovierendenvertretung: Herr Thomas Lange 
     
Gruppe der Studentinnen  Herr Eike-Christian Grupe 
und Studenten:  Frau Clara Stieg 
   
Gruppe der Mitarbeiterinnen Herr Erwin Tönges  
und Mitarbeiter:  Frau Barbara Hohlmann  
 
Gleichstellungsbeauftragte: Frau Dr.in Ute Margan 
 
  Protokoll: Toben 
 
 

5.  Kurzbericht zur Umsetzung des Gleichstellungsplans 
 
Frau Dr. Margan stellt die wesentlichen Punkte des Zwischenberichtes zur Gleichstellungsarbeit an 
der Agrarfakultät vor.  
Wichtigstes Ziel der Agrarfakultät ist die Steigerung des Professorinnenanteils. Dazu wurden diverse 
Maßnahmen erfolgreich umgesetzt, so dass der Professorinnenanteil leicht gestiegen ist.  
Der Fakultätsrat bittet darum, dem Bericht eine Übersicht zu den jüngsten Berufungslisten der 
Fakultät zu erstellen. Wenn möglich sollten die Gründe für die „nicht Gewinnung“ von Frauen, die 
einen Ruf erhalten hatten aufgeführt werden. 
 
FR-Zustimmung:  12 ja   0 nein    0 Enthaltung 
 
  



Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Fakultät für Agrarwissenschaften

MW 5 Jahre

gesamt weiblich FA in % FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in %

Studium

Erst- und Neuimmatrikulierte 442,50 218,50 49,4% 49,1 % 105,50 61,50 58,3% 103,50 59,50 57,5% 2,00 2,00 100,0%

Studierende (ohne Promovierende) 1.908,50 898,50 47,1% 48,0 % 251,50 119,50 47,5% 245,50 116,50 47,5% 6,00 3,00 50,0%

davon Bachelor (1-Fach, 2-Fach) 951,00 421,00 44,3% 45,2 % 12,00 9,00 75,0% 9,00 7,00 77,8% 3,00 2,00 66,7%

davon Master 940,00 464,00 49,4% 50,7 % 222,00 97,00 43,7% 219,00 96,00 43,8% 3,00 1,00 33,3%

davon Sonstige 17,50 13,50 77,1% 62,0 % 17,50 13,50 77,1% 17,50 13,50 77,1% 0,00 0,00 -

Absolvent*innen 509,00 252,00 49,5% 50,9% 53,00 17,00 32,1%

davon Bachelor (1-Fach) 238,00 117,00 49,2% 46,1% 1,00 0,00 0,0%

davon Bachelor (2-Fach) 0,00 0,00 - - 0,00 0,00 -

davon Master 265,00 133,00 50,2% 54,9% 46,00 15,00 32,6%

davon Master (Double Degree) 6,00 2,00 33,3% 47,4% 6,00 2,00 33,3%

Wiss. Nachwuchs

Promovierende 330,00 192,00 58,2% 56,6% 123,00 66,00 53,7% 122,00 66,00 54,1% 1,00 0,00 0,0%

Promotionen 60,00 32,00 53,3% 52,1% 25,00 10,00 40,0%

Habilitationen 1 0 0,0% 33,3% 0 0 -

Wiss. Personal (ohne Professuren) 283 158 55,8% 56,0% 68 33 48,5%

davon Finanzhilfe 75 36 48,0% 42,6%

davon Nichtfinanzhilfe 208 122 58,7% 60,6%

Professuren

Prof. W1 3 2 66,7% 54,5% 0 0 -

Prof. C3/W2 11 4 36,4% 28,3% 1 0 0,0%

Prof. C4/W3 20 4 20,0% 14,4% 0 0 -

Professuren insgesamt 34 10 29,4% 22,4% 1 0 0,0%

Erläuterungen:

Erst- und Neuimmatrikulierte Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Studierende (ohne Promovierende) Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Absolvent*innen Vollzeitäquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Promovierende Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Promotionen Vollzeitäquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Habilitationen Kalenderjahr 2019

Wiss. Personal (ohne Professuren) Personenzählung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte

Professuren Personenzählung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte; Verwaltungs- und Vertretungsbeauftragte zählen nicht zur Gruppe der Professor*innen

MW Mittelwert (MW) aus fünf Jahren

Angaben nicht verfügbar

Angaben werden nicht ausgewiesen

Studium / Wissenschaft
international bildungsausländisch bildungsinländischinsgesamt



Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Fakultät für Agrarwissenschaften

MW 

2015-2019

MW 

2015-2019

Gesamt Frauen FA in % FA in % Gesamt Frauen FA in % FA in %

Tarifgruppen

Sonstige 34 29 85% 79% 34,0 29,0 85% 79%

davon international 1 1 100% 100% 1,0 1,0 100% 100%

davon befristet 34 29 85% 79% 34,0 29,0 85% 79%

davon Teilzeit 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Finanzhilfe 34 29 85% 79% 34,0 29,0 85% 79%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

TV-L E14 bis E15 3 2 67% 67% 3,0 2,0 67% 67%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Teilzeit 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Finanzhilfe 3 2 67% 67% 3,0 2,0 67% 67%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

TV-L E12 bis E13 18 12 67% 77% 14,3 9,2 65% 70%

davon international 0 0 - 100% 0,3 0,3 100% 100%

davon befristet 7 6 86% 82% 5,5 4,9 90% 87%

davon Teilzeit 8 6 75% 87% 5,5 4,4 81% 80%

davon Finanzhilfe 8 3 38% 56% 6,7 2,7 41% 55%

davon Nichtfinanzhilfe 10 9 90% 90% 7,6 6,5 85% 80%

TV-L E10 bis E11 9 5 56% 39% 6,5 3,9 60% 37%

davon international 1 1 100% 100% 0,5 0,5 100% 100%

davon befristet 4 2 50% 45% 2,6 1,5 57% 46%

davon Teilzeit 6 3 50% 41% 3,5 1,9 54% 38%

davon Finanzhilfe 6 4 67% 40% 4,3 2,5 59% 32%

davon Nichtfinanzhilfe 3 1 33% 33% 2,3 1,4 61% 60%

TV-L E7 bis E9 108 83 77% 77% 94,8 71,6 76% 75%

davon international 4 4 100% 100% 3,0 3,0 100% 100%

davon befristet 16 11 69% 76% 13,1 8,8 67% 75%

davon Teilzeit 40 36 90% 91% 28,0 25,4 91% 93%

davon Finanzhilfe 90 70 78% 77% 79,0 59,6 75% 75%

davon Nichtfinanzhilfe 18 13 72% 77% 15,8 12,0 76% 80%

TV-L E4 bis E6 36 23 64% 65% 32,3 19,8 61% 62%

davon international 1 1 100% 100% 0,8 0,8 100% 100%

davon befristet 10 8 80% 78% 8,6 6,6 77% 77%

davon Teilzeit 13 11 85% 87% 9,0 7,5 83% 86%

davon Finanzhilfe 21 9 43% 44% 20,9 9,3 45% 42%

davon Nichtfinanzhilfe 15 14 93% 90% 11,5 10,5 91% 88%

TV-L E1 bis E3 4 3 75% 65% 2,7 2,1 76% 61%

davon international 1 1 100% 100% 0,8 0,8 100% 100%

davon befristet 1 0 0% 29% 0,7 0,0 0% 24%

davon Teilzeit 4 3 75% 77% 2,7 2,1 76% 78%

davon Finanzhilfe 4 3 75% 65% 2,7 2,1 76% 61%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

Beschäftigtengruppen

Verwaltungsdienst 67 63 94% 94% 55,9 52,9 95% 94%

Technischer Dienst (ohne DV) 81 52 64% 68% 72,1 45,4 63% 66%

Datenverarbeitung 1 1 100% 50% 0,5 0,5 100% 38%

Bibliotheksdienst 2 2 100% 100% 2,0 2,0 100% 100%

Sonstiger Dienst (ohne RD) 27 10 37% 37% 23,1 7,9 34% 33%

Auszubildende 34 29 85% 79% 34,0 29,0 85% 79%

MW 

2015-2019

MW 

2015-2019

Gesamt Frauen FA in % FA in % Gesamt Frauen FA in % FA in %

GESAMT 212 157 74% 73% 187,6 137,7 73% 72%

davon international 8 8 100% 100% 6,3 6,3 100% 100%

davon befristet 72 56 78% 76% 64,4 50,8 79% 77%

davon Teilzeit 71 59 83% 86% 48,8 41,3 85% 86%

davon Finanzhilfe 166 120 72% 71% 150,5 107,3 71% 69%

davon Nichtfinanzhilfe 46 37 80% 83% 37,2 30,4 82% 83%

Administratives und technisches 

Personal (Stichtag: 01.12.2019)

Anteil von Frauen

an den Beschäftigten insgesamt

Anteil von Frauen 

am Beschäftigungsvolumen

Administratives und technisches 

Personal (Stichtag: 01.12.2019)

Anteil von Frauen

an den Beschäftigten insgesamt

Anteil von Frauen 

am Beschäftigungsvolumen
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Frauen neu besetzt. Da auch der Anteil der Frauen bei den Promovierenden leicht angestiegen  (von 

53,3 auf 57,1%) ist, ist offensichtlich, dass der im Jahr 2015 beobachtete starken Abfall des 

Frauenanteils in der Psychologie in auf das Studium folgenden Qualifikationsstufen deutlich 

verringert wurde. Im Bereich des wissenschaftlichen Karierewegs in der Psychologie wurden im 

Gleichstellungsplan 2025 formulierten Ziele deutlich ünbertroffen.  

 

In der Biologie ist der Anteil von Frauen im wissenschaftlichen Dienst auch geringfügig angestiegen, 

er liegt weiterhin knapp über 50%. Da hier aber der Abfall des Frauenanteils in den 

Qualifikationsschritten nach dem Studium mit Ausnahme der Professoren nicht besonders ausgeprägt 

ist, sieht die Fakultät keinen konkreten weiteren Handlungsbedarf bei der Besetzung von Stellen im 

wissenschaftlichen Dienst mit Ausnahme der unbefristet besetzten Mittelbaustellen.  Letzteres wird 

weiterhin bei der Wiederbesetzung frei werdender Stellen beachtet. 

 

 

Zu 2: Auch in diesem Berichtszeitraum ist es in Einzelfällen gelungen, Mitarbeiterinnen im 

technischen und Verwaltungsdienst in eine höhere Tarifgruppe einzustufen. Im Verwaltungsdienst 

wurde auch der Anteil der Männer in der Biologie leicht erhöht, wie es in den geplanten Maßnahmen 

vorgesehen war. In der Psychologie standen kein Neubesetzungen an. 

Eine weitere wesentliche Verbesserung im Verwaltungsdienst konnte in diesem Jahr im Bereich der 

Ausstattung des Studiendekanats erreicht werden. Durch das Ausscheiden von vorher beurlaubten 

Mitarbeiterinnen konnten die bestehenden befristeten Vertretungen nicht fortgeführt werden. Die 

Finanzierung aus SQM erlaubte keine automatische Neubesetzung der vakanten Stellen. Im Jahr 2019 

wurde einen detailierte Planung zur Reorganisation dieses Bereichs vorgenommen, der einen 

aufwändigen Gremienweg durchlaufen musste. Die Umsetzung der Planungen erfolgt zum Oktober 

2020.  Es konnten alle weitergeführten E13-Stellen entfristet und mit Frauen besetzt werden.   

 

Zu 3: Wesentliche Teile der geplanten Maßnahmen waren bereits früher umgesetzt. So wurde 

begonnen, die Internet-Seite des fakultären Gleichstellungsbüros zu aktualisieren und die 

Informationen zu universitären Angeboten zu verlinken. Diese Arbeiten werden zeitnah 

abgeschlossen. Das Gleichstellungsbüro beobachtet die Termine für Gremiensitzungen und achtet 

darauf, dass möglichst alle Sitzungen zu familienfreundlichen Zeiten durchgeführt werden.   

Probleme bestehen weiterhin bei der Terminierung von nicht turnusmäßig stattfindenden Sitzungen 

wie Berufungskommissionssitzungen. Die Fakultät prüft derzeit, ob Mittel aus dem Frauenförderpool 

verwendet werden können, um mit Unterstützug des Familienservice in Einzelfällen eine 

Kinderbetreuung übernommen werden kann.  

 

Zusammensetzung des fakultären Gleichstellungsteams 

Das Gleichstellungsteam der Fakultät wird von derzeit 6 Personen aus allen Statusgruppen mit 

Ausnahme der Hochscchullehrer gebildet, die alle ihr Amt ehrenamtlich ausführen. Bei der letzten 

Wahl im Jahr 2018 wurde  auchein männlicher Bewerber gewählt.      

 

Ziele: 

Die Fakultät hatte in ihrem Gleichstellungsplan realisierbare Ziele definiert, die sie weitgehend 

umgesetzt hat. Darüber hinaus ist sie offen für neue Projekte, die sich aus eignene Erfahrungen oder 

durch Anregung von außen thematisiert werden. 

So hat das von der KfDG vorgestellte Papier mit Empfehlungen zur der  Gremienbeteiligung an der 

Universität Göttingen die Fakultät angeregt, die Besetzung der fakultären Gremien näher zu 

betrachten. In fast allen fakultären Gremien in allen Statusgruppen sind Frauen entweder als 

Mitglieder oder Stellvertreter tätig. Während in den Gremien Fakultätsrat, Studienkommission und 

Habilitationskommission der Anteil der stimmberechtigten Frauen etwas geringer ist, sind in der 
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Finanz- und Strukturkommission die Frauen deutlich in der Mehrheit. Der 40% Anteil ist in fast 

allen Gremien erreicht.  

Professorinnen der Fakultät übernehmen auch häufig Leitungsfunktionen. Derzeit sind alle  

geschäftsführenden Direktorinnen der vier Institute Frauen. Es wird angestrebt, dass das Dekans-, 

Forschungs- und/oder das Studiendekansamt in einer der nächsten Amtszeiten von einer Frau 

besetzt wird. 
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Monitoring der Gleichstellungsmaßnahmen (Stand: 20.02.2017)

Maßnahmen wurden umgesetzt.

Maßnahmen befinden sich in Umsetzung.

Maßnahmen wurden nicht umgesetzt.
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Titel der Maßnahme Ziel der Maßnahme Einschätzung der Wirkung hinsichtlich Zielerreichung* Anmerkungen

Fortführung 

der 

Maßnahme 

Ja/Nein?

1
Erhöhung des Anteils der Frauen 

bei Professuren

Der Anteil der Frauen soll bis 2018 auf über 30% erhöht 

werden
Der Anteil betrug Ende 2019 29,5 %. Das Ziel ist fast erreicht.

2

Erhöhung des Anteils der Frauen 

bei den dauerhaft aus Planmitteln 

finanzierten Mittelbaustellen

Der Anteil der Frauen soll bis 2018 auf über 23% erhöht 

werden

Die frei besetzbare Stelle wurde wie geplant mit einer Frau besetzt, darüber hinaus 
wurden 3,25 bisher befristet besetzte Stellen entfristet, davon wurden 2,25 mit Frauen 
besetzt.  Das Ziel wurde bereits 2018 vollständig erreicht

3
Unterstützung promovierender 

Mütter

Verbesserung der Promotionsmöglichkeiten 
durch Bereitstellung von Mitteln der GAUSS

im Berichtsjahr 2019 wurden von GAUSS 8 faminienfreundliche Abschlusstipendien 
vergeben, 7 dieser Stipendiaten peomovierten in einem der Biologie zugeordneten  
Promotionsprogramm

4

Anpassung der Einstufung von 

Mitarbeiterinnen im MTV-Bereich in 

adäquaten Gehaltsstufen

95% der Arbeitsplätze im MTV-Bereich sind bis 2021 in 

Tätigkeits- angemessenen Gehaltsstuden eingruppiert

durch die geringen Gestaltungsmöglichkeiten der Fakultät kann ohne eine Änderung der 

Grundsatzentscheidungen im Präsidium wenig bewirkt werden

5

Erfassung der 

Familienfreundlichkeit der Gremien- 

und Besprechungstermine

Gremien- und Besprechungstermine sollen 
zwischen 9.00 und 17.00 Uhr stattfinden

das Ziel ist fast vollständig erreicht

6

Verbesserung der Sichtbarkeit 

familienbewusster Angebote auf 

den fakultären Internet-Seiten
Besserer Informationsfluss

die Verankerung ist weitgehend erfolgt, die Wirkung kann nicht zentral ermittelt 
werden

7
neu: Erhöhung des Anteils der 

Frauen in den fakultären Gremien

Verbesserung der Teilhabe an der Gremienarbeit in allen 

Statusgruppen

Durch eine Dokumentation des Ist-Zustandes sollen Handlungsfelder erkannt werden und daraus 

Strategien zur Beseitung eines Ungleichgewichts erarbeitet werden

8

9

10

11

12

13
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Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Fakultät für Biologie und Psychologie

MW 5 Jahre

gesamt weiblich FA in % FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in %

Studium

Erst- und Neuimmatrikulierte 586,50 415,50 70,8% 68,5% 93,50 59,50 63,6% 88,50 55,50 62,7% 5,00 4,00 80,0%

Studierende (ohne Promovierende) 2.172,50 1.502,50 69,2% 66,7% 222,50 153,00 68,8% 205,00 139,00 67,8% 17,50 14,00 80,0%

davon Bachelor (1-Fach, 2-Fach) 1.302,00 865,00 66,4% 63,6% 61,00 41,00 67,2% 49,00 31,00 63,3% 12,00 10,00 83,3%

davon Bachelor (Profil Lehramt) 71,00 54,50 76,8% 74,3% 1,50 1,00 66,7% 0,50 0,50 100,0% 1,00 0,50 50,0%

davon Master 663,00 478,00 72,1% 69,4% 147,00 104,00 70,7% 144,00 102,00 70,8% 3,00 2,00 66,7%

davon Master of Education 42,00 31,50 75,0% 74,5% 0,50 0,50 100,0% 0,00 0,00 - 0,50 0,50 100,0%

davon Sonstige 94,50 73,50 77,8% 79,9% 12,50 6,50 52,0% 11,50 5,50 47,8% 1,00 1,00 100,0%

Absolvent*innen 460,50 324,00 70,4% 67,8% 57,50 37,50 65,2%

davon Bachelor (1-Fach) 226,00 151,00 66,8% 66,1% 5,00 3,00 60,0%

davon Bachelor (2-Fach) 0,00 0,00 - - 0,00 0,00 -

davon Bachelor (Profil Lehramt) 11,50 8,50 73,9% 68,4% 0,50 0,50 100,0%

davon Master 201,00 152,00 75,6% 69,8% 47,00 31,00 66,0%

davon Master of Education 12,00 7,50 62,5% 71,5% 0,00 0,00 -

davon Master (Double Degree) 10,00 5,00 50,0% 64,0% 5,00 3,00 60,0%

davon Sonstige 0,00 0,00 - 56,4% 0,00 0,00 -

Wiss. Nachwuchs

Promovierende 561,00 314,00 56,0% 54,5% 269,00 161,00 59,9% 266,00 158,00 59,4% 3,00 3,00 100,0%

Promotionen 135,00 73,00 54,1% 53,6% 61,00 37,00 60,7%

Habilitationen 1 0 0,0% 27,3% 0 0 -

Wiss. Personal (ohne Professuren) 337 180 53,4% 51,6% 81 41 50,6%

davon Finanzhilfe 119 57 47,9% 45,6%

davon Nichtfinanzhilfe 218 123 56,4% 54,5%

Professuren

Prof. W1 1 0 0,0% 33,3% 0 0 -

Prof. C3/W2 14 7 50,0% 44,8% 1 1 100,0%

Prof. C4/W3 29 6 20,7% 21,3% 1 1 100,0%

Professuren insgesamt 44 13 29,5% 23,8% 2 2 100,0%

Erläuterungen:

Erst- und Neuimmatrikulierte Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Studierende (ohne Promovierende) Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Absolvent*innen Vollzeitäquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Promovierende Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Promotionen Vollzeitäquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Habilitationen Kalenderjahr 2019

Wiss. Personal (ohne Professuren) Personenzählung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte

Professuren Personenzählung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte; Verwaltungs- und Vertretungsbeauftragte zählen nicht zur Gruppe der Professor*innen

MW Mittelwert (MW) aus fünf Jahren

Angaben nicht verfügbar

Angaben werden nicht ausgewiesen

Studium / Wissenschaft
international bildungsausländisch bildungsinländischinsgesamt



Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Biologie (ohne Psychologie)

MW 5 Jahre

gesamt weiblich FA in % FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in %

Studium

Erst- und Neuimmatrikulierte 425,50 279,50 65,7% 63,9% 85,50 53,50 62,6% 80,50 49,50 61,5% 5,00 4,00 80,0%

Studierende (ohne Promovierende) 1.562,50 1.004,50 64,3% 61,5% 204,50 138,00 67,5% 191,00 128,00 67,0% 13,50 10,00 74,1%

davon Bachelor (1-Fach, 2-Fach) 971,00 601,00 61,9% 58,1% 50,00 31,00 62,0% 40,00 23,00 57,5% 10,00 8,00 80,0%

davon Bachelor (Profil Lehramt) 71,00 54,50 76,8% 74,3% 1,50 1,00 66,7% 0,50 0,50 100,0% 1,00 0,50 50,0%

davon Master 469,00 313,00 66,7% 65,0% 143,00 101,00 70,6% 141,00 100,00 70,9% 2,00 1,00 50,0%

davon Master of Education 42,00 31,50 75,0% 74,5% 0,50 0,50 100,0% 0,00 0,00 - 0,50 0,50 100,0%

davon Sonstige 9,50 4,50 47,4% 64,5% 9,50 4,50 47,4% 9,50 4,50 47,4% 0,00 0,00 -

Absolvent*innen 332,50 220,00 66,2% 62,5% 56,50 36,50 64,6%

davon Bachelor (1-Fach) 154,00 96,00 62,3% 58,6% 5,00 3,00 60,0%

davon Bachelor (2-Fach) 0,00 0,00 - - 0,00 0,00 -

davon Bachelor (Profil Lehramt) 11,50 8,50 73,9% 68,4% 0,50 0,50 100,0%

davon Master 145,00 103,00 71,0% 65,1% 46,00 30,00 65,2%

davon Master of Education 12,00 7,50 62,5% 71,5% 0,00 0,00 -

davon Master (Double Degree) 10,00 5,00 50,0% 64,0% 5,00 3,00 60,0%

davon Sonstige 0,00 0,00 - - 0,00 0,00 -

Wiss. Nachwuchs

Promovierende 546,00 306,00 56,0% 54,5% 267,00 160,00 59,9% 264,00 157,00 59,5% 3,00 3,00 100,0%

Promotionen 133,00 73,00 54,9% 53,7% 60,00 37,00 61,7%

Habilitationen

Wiss. Personal (ohne Professuren) 300 155 51,7% 50,2% 76 39 51,3%

davon Finanzhilfe 95 40 42,1% 40,6%

davon Nichtfinanzhilfe 205 115 56,1% 53,9%

Professuren

Prof. W1 1 0 0,0% 20,0% 0 0 -

Prof. C3/W2 10 4 40,0% 34,7% 0 0 -

Prof. C4/W3 21 6 28,6% 28,2% 1 1 100,0%

Professuren insgesamt 32 10 31,3% 29,9% 1 1 100,0%

Erläuterungen:

Erst- und Neuimmatrikulierte Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Studierende (ohne Promovierende) Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Absolvent*innen Vollzeitäquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Promovierende Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Promotionen Vollzeitäquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Habilitationen Kalenderjahr 2019

Wiss. Personal (ohne Professuren) Personenzählung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte

Professuren Personenzählung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte; Verwaltungs- und Vertretungsbeauftragte zählen nicht zur Gruppe der Professor*innen

MW Mittelwert (MW) aus fünf Jahren

Angaben nicht verfügbar

Angaben werden nicht ausgewiesen

Studium / Wissenschaft
insgesamt international bildungsausländisch bildungsinländisch

Erstellt: 04/2018

Aline Georgi (CO6)



Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Psychologie

MW 5 Jahre

gesamt weiblich FA in % FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in %

Studium

Erst- und Neuimmatrikulierte 161,00 136,00 84,5% 81,9% 8,00 6,00 75,0% 8,00 6,00 75,0% 0,00 0,00 -

Studierende (ohne Promovierende) 610,00 498,00 81,6% 80,0% 18,00 15,00 83,3% 14,00 11,00 78,6% 4,00 4,00 100,0%

davon Bachelor (1-Fach, 2-Fach) 331,00 264,00 79,8% 78,8% 11,00 10,00 90,9% 9,00 8,00 88,9% 2,00 2,00 100,0%

davon Bachelor (Profil Lehramt) 0,00 0,00 - - 0,00 0,00 - 0,00 0,00 - 0,00 0,00 -

davon Master 194,00 165,00 85,1% 81,0% 4,00 3,00 75,0% 3,00 2,00 66,7% 1,00 1,00 100,0%

davon Master of Education 0,00 0,00 - - 0,00 0,00 - 0,00 0,00 - 0,00 0,00 -

davon Sonstige 85,00 69,00 81,2% 83,1% 3,00 2,00 66,7% 2,00 1,00 50,0% 1,00 1,00 100,0%

Absolvent*innen 128,00 104,00 81,3% 80,5% 1,00 1,00 100,0%

davon Bachelor (1-Fach) 72,00 55,00 76,4% 79,5% 0,00 0,00 -

davon Bachelor (2-Fach) 0,00 0,00 - - 0,00 0,00 -

davon Bachelor (Profil Lehramt) 0,00 0,00 - - 0,00 0,00 -

davon Master 56,00 49,00 87,5% 82,4% 1,00 1,00 100,0%

davon Master of Education 0,00 0,00 - - 0,00 0,00 -

davon Master (Double Degree) 0,00 0,00 - - 0,00 0,00 -

davon Sonstige 0,00 0,00 - 68,0% 0,00 0,00 -

Wiss. Nachwuchs

Promovierende 15,00 8,00 53,3% 54,7% 2,00 1,00 50,0% 2,00 1,00 50,0% 0,00 0,00 -

Promotionen 2,00 0,00 0,0% 68,8% 1,00 0,00 0,0%

Habilitationen

Wiss. Personal (ohne Professuren) 37 25 67,6% 60,8% 5 2 40,0%

davon Finanzhilfe 24 17 70,8% 60,6%

davon Nichtfinanzhilfe 13 8 61,5% 61,2%

Professuren

Prof. W1 0 0 - 100,0% 0 0 -

Prof. C3/W2 4 3 75,0% 72,2% 1 1 100,0%

Prof. C4/W3 8 0 0,0% 0,0% 0 0 -

Professuren insgesamt 12 3 25,0% 26,9% 1 1 100,0%

Erläuterungen:

Erst- und Neuimmatrikulierte Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Studierende (ohne Promovierende) Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Absolvent*innen Vollzeitäquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Promovierende Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Promotionen Vollzeitäquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Habilitationen Kalenderjahr 2019

Wiss. Personal (ohne Professuren) Personenzählung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte

Professuren Personenzählung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte; Verwaltungs- und Vertretungsbeauftragte zählen nicht zur Gruppe der Professor*innen

MW Mittelwert (MW) aus fünf Jahren

Angaben nicht verfügbar

Angaben werden nicht ausgewiesen

Studium / Wissenschaft
insgesamt international bildungsausländisch bildungsinländisch

Erstellt: 04/2018

Aline Georgi (CO6)



Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Fakultät für Biologie und Psychologie

MW 

2015-2019

MW 

2015-2019

Gesamt Frauen FA in % FA in % Gesamt Frauen FA in % FA in %

Tarifgruppen

Sonstige 2 1 50% 30% 2,0 1,0 50% 30%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 2 1 50% 30% 2,0 1,0 50% 30%

davon Teilzeit 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Finanzhilfe 2 1 50% 30% 2,0 1,0 50% 30%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

TV-L E14 bis E15 2 2 100% 100% 1,8 1,8 100% 100%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - 100% 0,0 0,0 - 100%

davon Teilzeit 1 1 100% 100% 0,8 0,8 100% 100%

davon Finanzhilfe 1 1 100% 100% 0,8 0,8 100% 100%

davon Nichtfinanzhilfe 1 1 100% 100% 1,0 1,0 100% 100%

TV-L E12 bis E13 15 9 60% 67% 14,6 8,4 57% 63%

davon international 2 1 50% 50% 2,0 1,0 50% 50%

davon befristet 4 4 100% 100% 4,0 3,7 94% 89%

davon Teilzeit 6 6 100% 93% 4,5 4,5 100% 91%

davon Finanzhilfe 8 2 25% 35% 7,6 1,6 21% 36%

davon Nichtfinanzhilfe 7 7 100% 100% 7,0 6,8 96% 90%

TV-L E10 bis E11 8 4 50% 49% 6,5 3,0 46% 43%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - 100% 0,0 0,0 - 100%

davon Teilzeit 4 3 75% 71% 2,5 2,0 79% 73%

davon Finanzhilfe 7 3 43% 43% 5,8 2,3 39% 37%

davon Nichtfinanzhilfe 1 1 100% 100% 0,8 0,8 100% 100%

TV-L E7 bis E9 117 89 76% 76% 92,2 66,2 72% 72%

davon international 3 2 67% 30% 2,5 1,5 60% 27%

davon befristet 11 8 73% 76% 8,4 5,7 68% 70%

davon Teilzeit 63 57 90% 95% 39,4 35,0 89% 95%

davon Finanzhilfe 111 84 76% 76% 86,6 61,6 71% 71%

davon Nichtfinanzhilfe 6 5 83% 80% 5,5 4,7 84% 76%

TV-L E4 bis E6 32 24 75% 75% 24,3 17,6 72% 72%

davon international 2 2 100% 100% 1,2 1,2 100% 100%

davon befristet 11 10 91% 91% 7,9 7,8 98% 92%

davon Teilzeit 17 14 82% 85% 9,6 8,4 87% 87%

davon Finanzhilfe 27 20 74% 73% 20,0 13,9 70% 68%

davon Nichtfinanzhilfe 5 4 80% 88% 4,3 3,6 85% 93%

TV-L E1 bis E3 10 6 60% 71% 7,8 4,8 62% 73%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 3 1 33% 63% 2,0 0,5 25% 56%

davon Teilzeit 5 3 60% 71% 2,8 1,8 65% 75%

davon Finanzhilfe 10 6 60% 71% 7,8 4,8 62% 73%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

Beschäftigtengruppen

Verwaltungsdienst 52 48 92% 95% 41,1 38,5 94% 95%

Technischer Dienst (ohne DV) 93 68 73% 73% 73,2 49,1 67% 68%

Datenverarbeitung 3 1 33% 33% 2,8 0,5 18% 19%

Bibliotheksdienst 0 0 - - 0,0 0,0 - -

Sonstiger Dienst (ohne RD) 36 17 47% 50% 29,8 13,4 45% 47%

Auszubildende 2 1 50% 30% 2,0 1,0 50% 30%

MW 

2015-2019

MW 

2015-2019

Gesamt Frauen FA in % FA in % Gesamt Frauen FA in % FA in %

GESAMT 186 135 73% 73% 149,2 102,7 69% 69%

davon international 7 5 71% 50% 5,7 3,7 65% 44%

davon befristet 31 24 77% 77% 24,2 18,6 77% 73%

davon Teilzeit 96 84 88% 91% 59,5 52,4 88% 91%

davon Finanzhilfe 166 117 70% 71% 130,5 85,9 66% 66%

davon Nichtfinanzhilfe 20 18 90% 89% 18,6 16,8 90% 86%

Administratives und technisches 

Personal (Stichtag: 01.12.2019)

Anteil von Frauen

an den Beschäftigten insgesamt

Anteil von Frauen 

am Beschäftigungsvolumen

Administratives und technisches 

Personal (Stichtag: 01.12.2019)

Anteil von Frauen

an den Beschäftigten insgesamt

Anteil von Frauen 

am Beschäftigungsvolumen



Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Biologie (ohne Psychologie)

MW 

2015-2019

MW 

2015-2019

Gesamt Frauen FA in % FA in % Gesamt Frauen FA in % FA in %

Tarifgruppen

Sonstige 2 1 50% 30% 2,0 1,0 50% 30%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 2 1 50% 30% 2,0 1,0 50% 30%

davon Teilzeit 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Finanzhilfe 2 1 50% 30% 2,0 1,0 50% 30%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

TV-L E14 bis E15 1 1 100% 100% 0,8 0,8 100% 100%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - 100% 0,0 0,0 - 100%

davon Teilzeit 1 1 100% 100% 0,8 0,8 100% 100%

davon Finanzhilfe 1 1 100% 100% 0,8 0,8 100% 100%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - 100% 0,0 0,0 - 100%

TV-L E12 bis E13 12 8 67% 75% 11,8 7,5 64% 70%

davon international 1 1 100% 100% 1,0 1,0 100% 100%

davon befristet 4 4 100% 92% 4,0 3,7 94% 89%

davon Teilzeit 5 5 100% 100% 3,6 3,6 100% 99%

davon Finanzhilfe 6 2 33% 54% 5,6 1,6 28% 47%

davon Nichtfinanzhilfe 6 6 100% 93% 6,2 5,9 96% 89%

TV-L E10 bis E11 6 2 33% 31% 5,0 1,5 30% 27%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Teilzeit 2 1 50% 45% 1,0 0,5 49% 42%

davon Finanzhilfe 6 2 33% 31% 5,0 1,5 30% 27%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

TV-L E7 bis E9 110 82 75% 75% 86,6 60,7 70% 70%

davon international 3 2 67% 30% 2,5 1,5 60% 27%

davon befristet 11 8 73% 77% 8,4 5,7 68% 71%

davon Teilzeit 60 54 90% 95% 37,4 33,0 88% 94%

davon Finanzhilfe 104 77 74% 75% 81,1 56,1 69% 69%

davon Nichtfinanzhilfe 6 5 83% 82% 5,5 4,7 84% 78%

TV-L E4 bis E6 30 22 73% 72% 22,7 15,9 70% 69%

davon international 2 2 100% 100% 1,2 1,2 100% 100%

davon befristet 10 9 90% 89% 7,3 7,1 98% 91%

davon Teilzeit 16 13 81% 82% 9,0 7,7 86% 84%

davon Finanzhilfe 26 19 73% 71% 19,4 13,3 69% 66%

davon Nichtfinanzhilfe 4 3 75% 86% 3,3 2,6 80% 92%

TV-L E1 bis E3 10 6 60% 71% 7,8 4,8 62% 73%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 3 1 33% 63% 2,0 0,5 25% 56%

davon Teilzeit 5 3 60% 71% 2,8 1,8 65% 75%

davon Finanzhilfe 10 6 60% 71% 7,8 4,8 62% 73%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

Beschäftigtengruppen

Verwaltungsdienst 41 37 90% 94% 32,4 29,7 92% 94%

Technischer Dienst (ohne DV) 89 66 74% 74% 69,5 47,4 68% 68%

Datenverarbeitung 3 1 33% 33% 2,8 0,5 18% 19%

Bibliotheksdienst 0 0 - - 0,0 0,0 - -

Sonstiger Dienst (ohne RD) 36 17 47% 50% 29,8 13,4 45% 47%

Auszubildende 2 1 50% 30% 2,0 1,0 50% 30%

MW 

2015-2019

MW 

2015-2019

Gesamt Frauen FA in % FA in % Gesamt Frauen FA in % FA in %

GESAMT 171 122 71% 72% 136,7 92,2 67% 68%

davon international 6 5 83% 59% 4,7 3,7 79% 53%

davon befristet 30 23 77% 76% 23,6 18,0 76% 72%

davon Teilzeit 89 77 87% 90% 54,5 47,4 87% 91%

davon Finanzhilfe 155 108 70% 70% 121,6 79,0 65% 65%

davon Nichtfinanzhilfe 16 14 88% 86% 15,0 13,2 88% 85%

Administratives und technisches 

Personal (Stichtag: 01.12.2019)

Anteil von Frauen

an den Beschäftigten insgesamt

Anteil von Frauen 

am Beschäftigungsvolumen

Administratives und technisches 

Personal (Stichtag: 01.12.2019)

Anteil von Frauen

an den Beschäftigten insgesamt

Anteil von Frauen 

am Beschäftigungsvolumen



Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Psychologie

MW 

2015-2019

MW 

2015-2019

Gesamt Frauen FA in % FA in % Gesamt Frauen FA in % FA in %

Tarifgruppen

Sonstige 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Teilzeit 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Finanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

TV-L E14 bis E15 1 1 100% 100% 1,0 1,0 100% 100%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Teilzeit 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Finanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Nichtfinanzhilfe 1 1 100% 100% 1,0 1,0 100% 100%

TV-L E12 bis E13 3 1 33% 27% 2,9 0,9 30% 25%

davon international 1 0 0% 0% 1,0 0,0 0% 0%

davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Teilzeit 1 1 100% 60% 0,9 0,9 100% 61%

davon Finanzhilfe 2 0 0% 0% 2,0 0,0 0% 0%

davon Nichtfinanzhilfe 1 1 100% 100% 0,9 0,9 100% 100%

TV-L E10 bis E11 2 2 100% 100% 1,5 1,5 100% 100%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - 100% 0,0 0,0 - 100%

davon Teilzeit 2 2 100% 100% 1,5 1,5 100% 100%

davon Finanzhilfe 1 1 100% 100% 0,8 0,8 100% 100%

davon Nichtfinanzhilfe 1 1 100% 100% 0,8 0,8 100% 100%

TV-L E7 bis E9 7 7 100% 97% 5,5 5,5 100% 96%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - 50% 0,0 0,0 - 33%

davon Teilzeit 3 3 100% 100% 2,0 2,0 100% 100%

davon Finanzhilfe 7 7 100% 100% 5,5 5,5 100% 100%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - 0% 0,0 0,0 - 0%

TV-L E4 bis E6 2 2 100% 100% 1,6 1,6 100% 100%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 1 1 100% 100% 0,6 0,6 100% 100%

davon Teilzeit 1 1 100% 100% 0,6 0,6 100% 100%

davon Finanzhilfe 1 1 100% 100% 0,6 0,6 100% 100%

davon Nichtfinanzhilfe 1 1 100% 100% 1,0 1,0 100% 100%

TV-L E1 bis E3 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Teilzeit 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Finanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

Beschäftigtengruppen

Verwaltungsdienst 11 11 100% 100% 8,8 8,8 100% 100%

Technischer Dienst (ohne DV) 4 2 50% 59% 3,8 1,8 47% 55%

Datenverarbeitung 0 0 - - 0,0 0,0 - -

Bibliotheksdienst 0 0 - - 0,0 0,0 - -

Sonstiger Dienst (ohne RD) 0 0 - - 0,0 0,0 - -

Auszubildende 0 0 - - 0,0 0,0 - -

MW 

2015-2019

MW 

2015-2019

Gesamt Frauen FA in % FA in % Gesamt Frauen FA in % FA in %

GESAMT 15 13 87% 87% 12,5 10,5 84% 84%

davon international 1 0 0% 0% 1,0 0,0 0% 0%

davon befristet 1 1 100% 89% 0,6 0,6 100% 84%

davon Teilzeit 7 7 100% 95% 5,0 5,0 100% 94%

davon Finanzhilfe 11 9 82% 86% 8,9 6,9 78% 82%

davon Nichtfinanzhilfe 4 4 100% 92% 3,6 3,6 100% 92%

Administratives und technisches 

Personal (Stichtag: 01.12.2019)

Anteil von Frauen

an den Beschäftigten insgesamt

Anteil von Frauen 

am Beschäftigungsvolumen

Administratives und technisches 

Personal (Stichtag: 01.12.2019)

Anteil von Frauen

an den Beschäftigten insgesamt

Anteil von Frauen 

am Beschäftigungsvolumen
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H1,I'*'#%&,<'*,[C$+<C5+C*4+', 6#'>+,<'*,3*40'(4(+'#6, /01,B+#%&+4>,L@F@-F@a,)'#, @EDAN,0(<,<41#+,
0(+'*,<'1,V0*%&$%&(#++,<'*,6'+/+'(,\4&*'F,b),<#'$,'#(,'#(146#>'*,Y88'5+,#$+,C<'*,$#%&,8C*+$'+/+D,10$$,
)'C)4%&+'+,"'*<'(F,,
H1,I'*'#%&,<'*,_4%&"0%&$>*0??'(6'#+0(>'(,5C((+','#(',('0',\0(#C*?*C8'$$C*#(,)'*08'(,"'*<'(D,
<#',#1,\4(04*,-.@a,#&*',B+'66',4(>'+*'+'(,&4+F,Y$,&4(<'6+,$#%&,&#'*)'#,01,'#(',^@,++,^-J[*C8'$$0*D,
$C<4$$, )'#, '*8C6>*'#%&'1, B+4*+, '#(', c'*$+'+#>0(>, 0(<, <41#+, '#(', 64(>8*#$+#>', Y*&T&0(>, <'$,
3*40'(4(+'#6$,40%&,)'#,<'(,[*C8'$$0*'(,1T>6#%&,#$+F,Y#(,"'#+'*'*,d08,4(,'#(',3*40,408,'#(',̂ @,WC&(',
+'(0*',+*4%5X,"0*<',RC(,<#'$'*,4)>'$4>+,WR>6F,40%&,[0(5+,-FeXF,
,
,
@FL,[*C8'$$0*'(,0(<,"#$$'($%&48+6#%&'$,['*$C(46,
['*$?'5+#R#$%&,#$+,&#'*,"#',0(+'*,@F-,'*"7&(+,<0*%&,<#',+'(0*'J+*4%5J[*C8'$$0*,'#(',Y*&T&0(>,<'$,
U(+'#6$,1T>6#%&F,^'#+'*',[*C8'$$0*'(,408,^-f^LJ_#R'40,"'*<'(,#(,4)$'&)4*'*,!'#+,*'>067*,(#%&+,
8*'#D,$C<4$$,&#'*,"'#+'*',OT>6#%&5'#+'(,/0*,Y*&T&0(>,<'$,3*40'(4(+'#6$,<'*/'#+,(#%&+,/0*,c'*89>0(>,
$+'&'(F,V'*,U(+'#6,RC(,[*C8'$$C*#(('(,408,^-f^LJ_#R'40,6#'>+,<'*/'#+,)'#,@-DANF,
H1,I'*'#%&,<'$,"#$$'($%&48+6#%&'(,['*$C(46$,408,V40'*$+'66'(,5C((+',-.@G,'#(',('0',cC66/'#+JB+'66',
40$,<'/'(+*46'(,B+0<#'(`046#+7+$1#++'6(,>'$%&488'(,"'*<'(,Wd'8'*'(+f#(, #1,B+0<#'(<'54(4+XF,V#'$,
5C((+',1#+,'#('*,3*40,)'$'+/+,"'*<'(F,Y)'(8466$,('0,1#+,'#('*,3*40,)'$'+/+,"'*<'(,5C((+',<#',&46)',
V40'*$+'66',#(,<'*,;'#+0(>,<'$,!'66506+0*64)C*$F,V4*9)'*,&#(40$,'*8C6>+','#(',Y(+8*#$+0(>,'#('*,RC66'(,
B+'66',#1,I'*'#%&,B#%&'*&'#+f34%&<#<45+#5F,,
,
,
@Fe,['*$C(46,#1,+'%&(#$%&'(,0(<,c'*"46+0(>$<#'($+,
V#', S(+'*$%&#'<', #1, 3*40'(4(+'#6, $#(<, (4%&, "#', RC*, K', (4%&, ]7+#>5'#+$8'6<, 0(<, Y#(>*0??#'*0(>,
$#%&+)4*D, &C&', 3*40'(4(+'#6', >#)+, '$, <41#+, (4%&, "#', RC*, #1, '&'*, (#'<*#>, '#(>*0??#'*+'(,
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c'*"46+0(>$)'*'#%&D,4)'*,40%&,#1,$'&*,&C%&,<C+#'*+'(,34506+7+$JfH($+#+0+$14(4>'1'(+F,H1,I'*'#%&,
<'$, O]cJ['*$C(46$, "0*<'(, <#', 40$, <'1, 6'+/+'(, =6'#%&$+'660(>$?64(, (C%&, "'>'(, 8'&6'(<'*,
!0$4+/`046#8#54+#C('(, CF7F, C88'('(, PT&'*>*0??#'*0(>'(, 89*, 3*40'(, /"#$%&'(/'#+6#%&, 01>'$'+/+D,
$C<4$$,/01#(<'$+,#1,I'*'#%&,<'*,+#'8$+'(,Y#(>*0??#'*0(>'(,W]cJ;,YAX,U)&#68',>'$%&488'(,"'*<'(,
5C((+',0(<,B'5*'+4*#4+$Jfc'*"46+0(>$5*78+'D,"4$,4(,<'*,34506+7+,`04$#,40$$%&6#'Z6#%&,3*40'(,$#(<D,
'(+$?*'%&'(<, <'*, #(, <'(, 6'+/+'(, \4&*'(, 1'*56#%&, >'$+#'>'('(, U(8C*<'*0(>'(, 4(, <#'$'(,
]7+#>5'#+$)'*'#%&,'#(',O#(<'$+'#(>*0??#'*0(>,(4%&,YM,>'>')'(,#$+F,,
I'#, _'0'#($+'660(>, $C"C&6, #1, c'*"46+0(>$J, 46$, 40%&, #1, +'%&(#$%&'(, I'*'#%&, "#*<, R'*$0%&+D,
&#$+C*#$%&, >'"4%&$'(', S(>6'#%&&'#+'(, )'#, <'*, Y#(>*0??#'*0(>, '#>'(+6#%&, $'&*, 7&(6#%&'*,
U08>4)'(fB+'66'(,4)/01#6<'*(F,V#'$,#$+,K'<C%&,408>*0(<,<'*,#(,<'*,d'>'6,<40'*&48+,)'$'+/'(,B+'66'(,
(0*,9)'*,'#('(,67(>'*'(,!'#+*401,&#(,1T>6#%&F,V#'$,)'+*#88+,RC*,466'1,<#',Y#(>*0??#'*0(>'(,/"#$%&'(,
YM,0(<,YaF,
V4$,g4**#'*'5C(/'?+,89*,<'(,O]cJI'*'#%&,W4(46C>,/0,<'1,89*,<'(,̂ #$$'($%&48+6#%&'(,V#'($+X,"0*<',
1#+, d4&1'(RC*>4)'(, 89*, <#', Y#(>*0??#'*0(>, 0(<, <41#+, 40%&, Y(+"#%560(>$1T>6#%&5'#+'(, #(, <'(,
+h?#$%&'(, ]7+#>5'#+$)'*'#%&'(, <'*, 34506+7+, RC(, <'*, gC11#$$#C(, 89*, 3#(4(/'(, 0(<, ['*$C(46,
)'$%&6C$$'(F, V4$, gC(/'?+, '*&T&+, c'*>6'#%&)4*5'#+, 0(<, ]*4($?4*'(/, 0(<, <#'(+, <41#+, 40%&, <'*,
=6'#%&$+'660(>F,,
,

90.:$#"#..

!0,<'(,#1,=6'#%&$+'660(>$?64(,8C*106#'*+'(,!#'6'(,'*>#)+,$#%&,8C6>'(<'*,!"#$%&'($+4(<,W)'#,
B+0<#'*'(<'(<4+'(,)'/C>'(,408,<4$,B+0<#'(K4&*,-.@a,'(+$?*F,V4+'(,40$,<'*,B+4)$+'66',
:C(+*C66#(>D,4($C($+'(,408,<4$,P40$&46+$K4&*XF,;#((.+#27)%6(,$#(<,<#',!#'6',1#+,)'$C(<'*'1,
P4(<60(>$)'<4*82,

/8. <-"(#*. 2#'. 2)7%&'%&*$(("$%&#*. ;7-)#*-*(#$"'. )*(#7. 2#*. =7'('#4#'(#7>?()2$#7#*2#*.
#*(',7#%&#*2.2#4.?(-*2.9@/A.5B/CAD8E..

V4$,!#'6,#$+,"'#+'*&#(,45+0'66,0(<,10$$,<0*%&,<#',6'#%&+,$#(5'(<'(,^'*+',)'$C(<'*$,#1,
U0>',)'&46+'(,"'*<'(D,>'*4<',4(>'$#%&+$,<'*,45+0'66'(,[4(<'1#'J;4>'D,<#',?'*$T(6#%&',
I'*4+0(>$4(>')C+',<'0+6#%&,'#($%&*7(5+F,V#',34506+7+,R'*$0%&+,&#'*D,1#+,<#>#+46'(,
U(>')C+'(,9)'*>4(>$"'#$',>'>'(/0$+'0'*(,WB%&(0??'*?*45+#501D,^')#(4*,89*,
B+0<#'(#(+'*'$$#'*+',0F7FXF,!0<'1,6'#$+'(,[*CK'5+',"#',<4$,YB3J>'8T*<'*+',
iU0$)#6<0(>$5C1?4$$,:&'1#',Q,(4%&&46+#>',j)'*>7(>',>'$+46+'(k,0(<,<4$,O^gJ
>'8T*<'*+',iY(+"#%560(>,0(<,H1?6'1'(+#'*0(>,V#>#+46'*,;'&*Jf;'*(?*C/'$$)'>6'#+0(>'(,/0*,
S(+'*$+9+/0(>,(4%&&46+#>'*,gC1?'+'(/'(+"#%560(>'(,#1,:&'1#'$+0<#01kD,"'((,>6'#%&,
(#%&+,$?'/#8#$%&,4(,3*40'(,4<*'$$#'*+D,"#%&+#>',S(+'*$+9+/0(>,)'#,<'*,Y(+$%&'#<0(>,89*,0(<,
<'1,Y#($+#'>,#(,'#(,B+0<#01F,B#',6'#$+'(,)'#<',"'$'(+6#%&',I'#+*7>',/0*,3T*<'*0(>,<'*,
:&4(%'(>6'#%&&'#+,)'#1,Y#($+#'>,#(,'#(,:&'1#'$+0<#01F,
,

-X, Y*&T&0(>, <'*, =6'#%&$+'660(>$J, 0(<, H(+'*506+0*'66'(, gC1?'+'(/, <'*, [*C1CR#'*'(<'(, 9)'*,
V0*%&89&*0(>,RC(,1#(<'$+'($,/"'#,^C*5$&C?$,Wl,%4F,@-,['*$C('(X,?*C,\4&*F,
V4$,!#'6,#$+,"'#+'*&#(,45+0'66,0(<,"#*<,'**'#%&+F,!0*,)'$$'*'(,U0$64$+0(>,<'*,g0*$',)'#,1'&*,
g0*$/'#+'(,$C"#',<'0+$%&'*,0(<,'(>6#$%&'*,B?*4%&',#1,U(>')C+,We,^C*5$&C?+'*1#('f\4&*X,
5CC?'*#'*+,<#',34506+7+, &#'*,1#+,<'*,34506+7+, 89*,[&h$#5, WR>6F,O4Z(4&1'()'$%&*'#)0(>, #1,
U(&4(>XF,V#'$,)'"7&*+,$#%&,$'&*,0(<,8T*<'*+,<'(,U0$+40$%&,/"#$%&'(,<'(,34506+7+'(F,
,

LX, P46+'(, <'$, <0*%&$%&(#++6#%&'(, U(+'#6$, RC(, [C$+<C5+C*4(<#(('(, '(+$?*'%&'(<, <'1, B+4(<,
-.@e,W-ADANX2,
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V4$,!#'6, #$+,"'#+'*&#(,45+0'66,0(<,"#*<,1#+,<'*/'#+,@EDA,N,3*40'(, #1,[C$+<C5+C*4+,<'0+6#%&,
(#%&+,'**'#%&+F,,
U6$, ('0'$, U(>')C+, "#*<, &#'*, '#(', j)'*$#%&+$6#$+', 9)'*, 3#(4(/#'*0(>$1T>6#%&5'#+'(, 89*,
[C$+VC%$, RC*)'*'#+'+, 0(<, <'(, [*C8'$$C*m#(('(, <'*, 34506+7+, /0*, c'*89>0(>, >'$+'66+D, 01,
R#'6R'*$?*'%&'(<',I'"'*)'*#(('(D,<'('(,$'6)$+,5'#(',3#(4(/#'*0(>,>')C+'(,"'*<'(,54((D,
n0'66'(,89*,B+#?'(<#'(f3T*<'*0(>'(,/05C11'(,/0,64$$'(F,,
,

A8. !#F$**)*+.GH*.4$*2#'(#*'.9.I$'.B.*#)#*.J-%&F)%&'+7),,#*"#$(#7$**#*.$4.:#$(7-)4.
I$'.9@9/0.K-I#$.'H"".#$*.L*(#$". GH*.4$*2#'(#*'.M@D.;7-)#*.)*(#7.2#*.-I.9@/M.*#).
#$*+#7$%&(#(#*.J-%&F)%&'+7),,#*.#77#$%&(.F#72#*0.
V4$, !#'6, #$+, "'#+'*&#(, 45+0'66F, O#+, H(5*48++*'+'(, <'$, =6'#%&$+'660(>$?64($, "0*<'(, '#(',
\0(#C*?*C8'$$0*, 0(<, '#(', <*#++1#++'68#(4(/#'*+', _4%&"0%&$>*0??', ('0, RC(, 3*40'(,
9)'*(C11'(F,!01,@F@F-.@a,541,'#(',"'#+'*',\0(#C*?*C8'$$C*#(,W1#+,+'(0*'J+*4%5,^-X,&#(/0F,,
Y$, "4*'(, K9(>$+, <*'#, \0(#C*?*C8'$$0*'(, WCF, +'(0*'X, 40$>'$%&*#')'(D, RC(, <'('(, )'#, /"'#,
c'*84&*'(,'#(',3*40,408,[64+/,@,>'6#$+'+,"0*<'F,H(,'#('1,c'*84&*'(,$4>+',<#',Y*$+?64+/#'*+',
"'>'(,'#('$,+'(0*'JU(>')C+$,4)D,#1,/"'#+'(,3466,6408'(,<#',I'$+'66>'$?*7%&',#(,g9*/',4(F,
V#',O4Z(4&1',<'*,8#(4(/#'66'(,3T*<'*0(>,"'#)6#%&'*,_4%&"0%&$>*0??'(,#$+,'#(,<0*%&40$,
4++*45+#R'*, B+4(<C*+845+C*D, 1#+, <'1, <#', 34506+7+, >'>'(9)'*, <'*, U0$$+4++0(>, 4(, 4(<'*'(,
B+4(<C*+'(, >0+, ?0(5+'(, 54((D, K'<C%&, $#(<, <41#+, 8'&6'(<', +'(0*'JOT>6#%&5'#+'(, (#%&+,
"'++14%&'(F,,
V4$, =6'#%&$+'660(>$+'41, <'*, 34506+7+, $#'&+, )'#, <#'$'1, [0(5+, '#('(, $'&*, $+4*5'(,
!0$411'(&4(>, 1#+, !#'6, GF, V4$, cC*&4(<'($'#(, 4++*45+#R'*, g#(<'*)'+*'00(>$4(>')C+', #$+,
>'*4<',89*,K0(>',3*40'(,'#(,"'$'(+6#%&'*,345+C*D,)'#,<'*,Y(+$%&'#<0(>,89*,C<'*,>'>'(,'#(',
454<'1#$%&',g4**#'*'F,
,

M8. !#F$**)*+. GH*. 4$*2#'(#*'. #$*#7. N)'O(N"$%&#*. ;7-). -)3. #$*#7. F$''#*'%&-3("$%&#*.
;)*6($H*''(#""#E.
V4$,!#'6,"0*<',<0*%&,<#',B%&4880(>,'#('*,('0'(,V40'*$+'66',40$,BnO,'**'#%&+,WR>6F,<4/0,
40%&, [0(5+, @FLXF, U(84(>, -.@a, 5C((+', 46$, 45+0'66$+', Y(+"#%560(>, <#', Y(+8*#$+0(>, '#('*,
"#$$'($%&48+6#%&'(, O#+4*)'#+'*#(, #1, I'*'#%&, B#%&'*&'#+, 0(<, 34%&<#<45+#5, '**'#%&+, "'*<'(F,
I'#<',&4)'(,K'<C%&,5'#(',B+'66'(,#1,i564$$#$%&'(k,O#++'6)40,#(('D,"C<0*%&,<4$,!#'6,"'#+'*,
46$, <*#(>6#%&, 4(>'$'&'(, "#*<F, !"'#, "#$$'($%&48+6#%&', V40'*$+'66'(, "'*<'(, /0<'1, #(,
(7%&$+'*, !'#+, 40$>'$%&*#')'(D, $C<4$$, 40%&, &#'*, (C%&, '#(146, >0+', OT>6#%&5'#+'(, 89*, <#',
='"#((0(>,RC(,^#$$'($%&48+6'*#(('(,)'$+'&'(F,,,
,

MX, ='"#((0(>,RC(,1#(<'$+'($,'#('*,('0'(,"'#)6#%&'(,U0$/0)#6<'(<'(,#1,^'*5$+4++)'*'#%&,)#$,
-.-@2,
V4$,!#'6,"0*<',1#+,45+0'66,'#('*,U0$/0)#6<'(<'(,#1,I'*'#%&,Y6'5+*C(#5,'**'#%&+F,!01,BC11'*,
-.@a, 5C((+'(, <4*9)'*, &#(40$, '#(', "'#+'*', 3*40, >'"C(('(, "'*<'(D, <#', #1, I'*'#%&,
3'#("'*51'%&4(#5,#&*',U0$)#6<0(>,)'>C(('(,&4+F,V4$,!#'6,)6'#)+,<'((C%&,45+0'66,0(<,"#*<,
"'#+'*R'*8C6>+D, 01, *'>'617Z#>, "'#)6#%&', U0$/0)#6<'(<', #(, <'(, :&'1#'J^'*5$+7++'(, /0,
&4)'(F,,
,

P8. ?%&-33)*+.4$*2#'(#*'.#$*#'.N)'O(N"$%&#*.1#(7#))*+'-*+#IH('. 3Q7.="(#7*.)*(#7.2#*.
;-6)"(O('4$(+"$#2#7*0.
V4$,!#'6,#$+,"'#+'*&#(,45+0'66,0(<,5C((+',)#$&'*,(#%&+,'**'#%&+,"'*<'(F,V#',34506+7+,<*7(>+,&#'*,
(4%&<*9%56#%&,408,<#',)'*'#+$,1'&*84%&,4(>'14&(+',/'(+*46',S(+'*$+9+/0(>D,<4,'#(,$C6%&'$,
[*CK'5+,(#%&+,RC(,'#('*,34506+7+,466'#(',>'$+'11+,"'*<'(,54((F,Y$,"#*<,<4*408,&#(>'"#'$'(D,
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<4$$,<4$,!#'6,40%&,"'$'(+6#%&'$,Y6'1'(+,<'$,=6'#%&$+'660(>$5C(/'?+$,#1,B3I,E.L,#$+,0(<,
<C*+,"#',40%&,RC(,34506+7+$$'#+',8#(4(/#'66',O#++'6,/0*,S1$'+/0(>,/0*,c'*89>0(>,$+9(<'(F,,
V'*,I'<4*8, #$+,"'#+'*&#(, $'&*,>*CZ,0(<,>'*4<', #1,gC(+'o+,RC(,!#'6,_*F, A,40$>'$?*C%&'(,
"#%&+#>,0(<,<0*%&,<#',[4(<'1#'JI'<#(>0(>'(,(C%&,R'*$+7*5+F,V4$,=6'#%&$+'660(>$+'41,"#*<,
<4&'*,'*('0+,R'*$0%&'(D,'#(',*'%&+$#%&'*',OT>6#%&5'#+,RC(,I'+*'00(>$4(>')C+'(,RC*,b*+,/0,
'(+"#%5'6(D, 01, (#%&+, 408, 3C*+$%&*#++', #1, >'$41+0(#R'*$#+7*'(, )/"F, 0(#J(4&'(, U(>')C+,
4(>'"#'$'(,/0,$'#(F,,

,

B0.R-S*-&4#*6-(-"H+.

!0*,Y**'#%&0(>,<'*,0(+'*,U)$%&(#++,-,)'(4((+'(,!#'6',89&*+,<#',34506+7+,89*,:&'1#',8C6>'(<',
67(>'*8*#$+#>',0(<,('0',O4Z(4&1'(,<0*%&2,

,

T#$(#73Q&7)*+E.?%&*),,#7,7-6($6)4.U&#4$#.
H(&46+, V*'#+7>#>'$,P'*)$+8'*#'(JU(>')C+,89*,B%&96'*#(('(,<'*,@@F,)/"F,@-F,

g64$$'(,/01,g'(('(6'*('(,"#%&+#>'*,I40$+'#(',<'$,:&'1#'$+0<#01$F,
V4$,[*45+#501,"#*<,#1,K7&*6#%&'(,^'%&$'6,'#(146,(0*,89*,O7<%&'(,
0(<,'#(146,>'1#$%&+>'$%&6'%&+6#%&,<0*%&>'89&*+F,V4$,
B%&(0??'*?*45+#501,#$+,#1,d4&1'(,<'$,[*CK'5+$,i:&'1#'$+0<#01,
0(+'*,='(<'*4$?'5+'(k,#1,\4&*,-...f-..@,'(+"#%5'6+,"C*<'(,0(<,"#*<,
$'#+<'1,*'>'617Z#>,1#+,>*CZ'*,d'$C(4(/,<0*%&>'89&*+F,

!#'6, B?4Z,4(,'#('1,:&'1#'JB+0<#01,8T*<'*(,)/"F,"'%5'(F,j)'*,
U(8C*<'*0(>'(,<'$,B+0<#01$,408567*'(F,W^'#)6#%&'X,cC*)#6<'*,
?*7$'(+#'*'(F,

!#'6>*0??', :&'1#'#(+'*'$$#'*+',B%&96'*#(('(,<'*,@.F,)/"F,@@F,g64$$'(p,M.,
[67+/'f\4&*,
U),-.@a2,V0*%&,<#',S1$+'660(>,408,=a,'&'*,"#'<'*,g64$$',@@,0(<,@-F,

;408/'#+, V40'*&48+,
c'*4($%&64>+',O#++'6, :4F,@FA..,YSdf\4&*,W-.-.,'*>7(/'(<,O#++'6,89*,=H3J[*CK'5+X,
3#(4(/#'*0(>$`0'66', 34506+7+,466>'1'#(,W-.-.,'*>7(/'(<,=H3X,
V0*%&89&*0(>$J
c'*4(+"C*+0(>,

V'54(4+,

S1$'+/0(>$$+4(<,
,

V4$,B%&(0??'*?*45+#501,"#*<,"'#+'*&#(,K7&*6#%&,#(,<'(,P'*)$+8'*#'(,
4(>')C+'(,0(<,'*8*'0+,$#%&,>*CZ'*,d'$C(4(/F,
V0*%&,'#(,=H3J[*CK'5+,5C((+',<4$,B%&(0??'*?*45+#501,:&'1#'D,<4$,
$#%&,4(,B%&96'*#(('(,#(,_#'<'*$4%&$'(D,_C*<&'$$'(,0(<,^'$+J
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Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Fakultät für Chemie

MW 5 Jahre

gesamt weiblich FA in % FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in %

Studium

Erst- und Neuimmatrikulierte 144,25 62,75 43,5% 35,3% 35,75 20,75 58,0% 33,25 19,25 57,9% 2,50 1,50 60,0%

Studierende (ohne Promovierende) 620,25 211,25 34,1% 30,7% 107,75 50,25 46,6% 93,25 44,75 48,0% 14,50 5,50 37,9%

davon Bachelor (1-Fach, 2-Fach) 342,00 112,00 32,7% 28,9% 49,00 24,00 49,0% 39,00 22,00 56,4% 10,00 2,00 20,0%

davon Bachelor (Profil Lehramt) 63,50 24,50 38,6% 40,1% 1,00 0,50 50,0% 0,50 0,00 0,0% 0,50 0,50 100,0%

davon Master 185,00 61,00 33,0% 27,7% 53,00 24,00 45,3% 50,00 22,00 44,0% 3,00 2,00 66,7%

davon Master of Education 26,50 13,50 50,9% 57,9% 1,50 1,50 100,0% 0,50 0,50 100,0% 1,00 1,00 100,0%

davon Sonstige 3,25 0,25 7,7% 26,5% 3,25 0,25 7,7% 3,25 0,25 7,7% 0,00 0,00 -

Absolvent*innen 103,50 34,00 32,9% 32,0% 10,00 4,00 40,0%

davon Bachelor (1-Fach) 54,00 21,00 38,9% 32,5% 3,00 3,00 100,0%

davon Bachelor (2-Fach) 0,00 0,00 - 0,0% 0,00 0,00 -

davon Bachelor (Profil Lehramt) 10,50 3,50 33,3% 43,3% 0,00 0,00 -

davon Master 34,00 8,00 23,5% 25,3% 7,00 1,00 14,3%

davon Master of Education 5,00 1,50 30,0% 56,0% 0,00 0,00 -

davon Sonstige 0,00 0,00 - 50,0% 0,00 0,00 -

Wiss. Nachwuchs

Promovierende 220,00 57,00 25,9% 28,2% 53,00 19,00 35,8% 51,00 18,00 35,3% 2,00 1,00 50,0%

Promotionen 46,00 8,00 17,4% 31,0% 8,00 1,00 12,5%

Habilitationen 0 0 - 0,0% 0 0 -

Wiss. Personal (ohne Professuren) 187 55 29,4% 25,6% 47 19 40,4%

davon Finanzhilfe 90 23 25,6% 22,2%

davon Nichtfinanzhilfe 97 32 33,0% 28,7%

Professuren

Prof. W1 1 1 100,0% 100,0% 0 0 -

Prof. C3/W2 3 1 33,3% 23,8% 1 0 0,0%

Prof. C4/W3 13 1 7,7% 8,3% 3 0 0,0%

Professuren insgesamt 17 3 17,6% 16,5% 4 0 0,0%

Erläuterungen:

Erst- und Neuimmatrikulierte Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Studierende (ohne Promovierende) Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Absolvent*innen Vollzeitäquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Promovierende Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Promotionen Vollzeitäquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Habilitationen Kalenderjahr 2019

Wiss. Personal (ohne Professuren) Personenzählung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte

Professuren Personenzählung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte; Verwaltungs- und Vertretungsbeauftragte zählen nicht zur Gruppe der Professor*innen

MW Mittelwert (MW) aus fünf Jahren

Angaben nicht verfügbar

Angaben werden nicht ausgewiesen

Studium / Wissenschaft
international bildungsausländisch bildungsinländischinsgesamt

Erstellt: 05/2019

Aline Georgi (635)



Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Fakultät für Chemie

MW 

2015-2019

MW 

2015-2019

Gesamt Frauen FA in % FA in % Gesamt Frauen FA in % FA in %

Tarifgruppen

Sonstige 15 3 20% 19% 15,0 3,0 20% 19%

davon international 1 0 0% 0% 1,0 0,0 0% 0%

davon befristet 15 3 20% 19% 15,0 3,0 20% 19%

davon Teilzeit 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Finanzhilfe 15 3 20% 19% 15,0 3,0 20% 19%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

TV-L E14 bis E15 2 2 100% 100% 2,0 2,0 100% 100%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Teilzeit 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Finanzhilfe 2 2 100% 100% 1,8 1,8 100% 100%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,2 0,2 100% 100%

TV-L E12 bis E13 3 1 33% 23% 3,3 1,3 40% 19%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 1 1 100% 100% 1,3 1,3 100% 100%

davon Teilzeit 0 0 - 100% 0,3 0,3 100% 100%

davon Finanzhilfe 2 0 0% 0% 2,3 0,3 14% 3%

davon Nichtfinanzhilfe 1 1 100% 100% 1,0 1,0 100% 100%

TV-L E10 bis E11 7 0 0% 0% 7,0 0,0 0% 0%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Teilzeit 0 0 - 0% 0,0 0,0 - 0%

davon Finanzhilfe 7 0 0% 0% 7,0 0,0 0% 0%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

TV-L E7 bis E9 75 37 49% 48% 64,0 27,4 43% 42%

davon international 1 0 0% 29% 1,0 0,0 0% 29%

davon befristet 7 5 71% 83% 5,5 3,5 64% 74%

davon Teilzeit 26 23 88% 90% 15,5 13,4 86% 90%

davon Finanzhilfe 72 35 49% 47% 61,0 25,3 42% 40%

davon Nichtfinanzhilfe 3 2 67% 86% 3,0 2,0 67% 86%

TV-L E4 bis E6 13 10 77% 71% 11,1 8,1 73% 65%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - 25% 0,0 0,0 - 16%

davon Teilzeit 5 5 100% 100% 3,1 3,1 100% 100%

davon Finanzhilfe 13 10 77% 70% 10,5 7,5 71% 63%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - 88% 0,6 0,6 100% 83%

TV-L E1 bis E3 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Teilzeit 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Finanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

Beschäftigtengruppen

Verwaltungsdienst 27 27 100% 100% 20,7 20,7 100% 100%

Technischer Dienst (ohne DV) 60 21 35% 35% 54,2 16,5 30% 30%

Datenverarbeitung 1 0 0% 0% 1,0 0,0 0% 0%

Bibliotheksdienst 1 1 100% 63% 1,0 1,0 100% 63%

Sonstiger Dienst (ohne RD) 11 1 9% 14% 10,5 0,5 5% 11%

Auszubildende 15 3 20% 19% 15,0 3,0 20% 19%

MW 

2015-2019

MW 

2015-2019

Gesamt Frauen FA in % FA in % Gesamt Frauen FA in % FA in %

GESAMT 115 53 46% 45% 102,5 41,8 41% 39%

davon international 2 0 0% 20% 2,0 0,0 0% 20%

davon befristet 23 9 39% 35% 21,8 7,8 36% 29%

davon Teilzeit 31 28 90% 91% 18,9 16,8 88% 91%

davon Finanzhilfe 111 50 45% 43% 97,6 38,0 39% 37%

davon Nichtfinanzhilfe 4 3 75% 88% 4,8 3,8 79% 87%

Administratives und technisches 

Personal (Stichtag: 01.12.2019)

Anteil von Frauen

an den Beschäftigten insgesamt

Anteil von Frauen 

am Beschäftigungsvolumen

Administratives und technisches 

Personal (Stichtag: 01.12.2019)

Anteil von Frauen

an den Beschäftigten insgesamt

Anteil von Frauen 

am Beschäftigungsvolumen



 
 

 
 
 
 
 

GLEICHSTELLUNGSPLAN 2015-2021  

DER FAKULTÄT FÜR FORSTWISSENSCHAFTEN 

UND WALDÖKOLOGIE 

Zwischenbericht Stand 15.08.2020 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fakultät für Forstwissenschaften und Waldökologie 

dekanat.forst@uni-goettingen.de  

















mailto:girls-day.de/@/Show/georg-august-universitaet-goettingen.13/einblick-in-die-forstwissenschaften-jenseits-von-dackel-und-lodenmantel
mailto:girls-day.de/@/Show/georg-august-universitaet-goettingen.13/einblick-in-die-forstwissenschaften-jenseits-von-dackel-und-lodenmantel












13 
 

(Erst-, Neuimmatrik.: n 2010 keine Daten, n 2015=309, n 20218=267, n 2020=315; Prom.:  

n 2010=155, n 2015=205, n 2018=225, n 2020=216; Habil.: n 2010=1, n 2015=1, n 2018=1,  

n 2020=1; Prof.: n 2010=15, n 2015=21, n 2018=18, 2020=21). 

  



1
4

 
 5

. 
A

n
h

an
g 

5
.1 

G
ru

n
d

d
aten

satz Erstellu
n

g G
le

ich
ste

llu
n

gsp
lan

 Stu
d

iu
m

/W
issen

sch
aft 

 
 

 



15 
 

5.2 Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan Administratives und technisches Personal 
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5.4 Informationsmaterial zum Studium der Forstwissenschaften 
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Forschungsorientierte Gleichstellungsstandards der DFG

GleichstellungsControlling

Monitoring der Gleichstellungsmaßnahmen (Stand: 20.02.2017)

Maßnahmen wurden umgesetzt.
Maßnahmen befinden sich in Umsetzung.
Maßnahmen wurden nicht umgesetzt.
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Titel der Maßnahme Ziel der Maßnahme Einschätzung der Wirkung hinsichtlich Zielerreichung* Anmerkungen

Fortführung 

der 

Maßnahme 

Ja/Nein?

1

"Licht ins Dunkle bringen" (Studie 

zur geschlechterspezifischen 

Motivation bei der Studienwahl 

forstlicher Studiengänge der 

Georg-August-Universität 

Göttingen)

Gewinnung datenbasierter Informationen über die Wahl 

forstwissenschaftlicher Studiengänge an der Fakultät im 

Hinblick auf Passgenauigkeit von Maßnahmen zur 

Erhöhung der Anzahl der Studienanfängerinnen

Die Studie stützt die Informationsmaßnahmen der Fakultät. Sie ist Grundlage weiterer Studien zur 

faktenbasierten Verbesserung der Informationsstrategie der Fakultät (weitere Ausführungen siehe 

bitte Zwischenbericht). 

Ja

2
Individuelle Beratung von 

Studieninteressentinnen

Strukturierte Erhöhung des Anteils weiblicher 

Studierender

Die Maßnahme konnte bislang nicht umgesetzt werden. Die Wirkung der Maßnahme wird wegen 

der individualiserten Ansprache nach wie vor als hoch eingeschätzt
Ja

3

Marketing des Forststudiums 

(Image-Film "Jenseits von Dackel 

und Lodenmantel")

Erhöhung des Anteils weiblicher Studierender

Für den Film wurde Informationsmaterial (Poster, Postkarten) erstellt, das ausgewählten Schulen 

und Arbeitsagenturen zur Verfügung gestellt werden wird. Corona-bedingt erfolgt die Verteilung 

bislang nicht. Die Wirkung wird insbesondere im Rahmen von Beratungangeboten als hoch 

eingeschätzt.

Ja

4 Dorothea Schlözer-Stipendien*
Förderung von Postdoktorandinnen durch Beteiligung 

an den Personalkosten

Die Finanzierung von Postdoktorandinnenstellen wird als zielführend erachtet, sodass die Fakultät 

die Inhaberin der Stelle zusätzlich mit einem Sachmitteletat ausgestattet hat und beabsichtigt, die 

Förderung auf Dauer zu stellen.

Ja

5
Anschub-, Überbrückungs- und 

Abschlussfinanzierung

Erfolgreicher Abschluss von Qualifizierungsarbeiten in 

schwierigen Lebenssituationen, Schaffung einer 

Grundlage zur Einwerbung von Drittmitteln

Die Fakultät hat hierüber den Abschluss mehrerer Arbeiten erfolgreich unterstützen können. Die 

Wirkung hinsichtlich der Zielerreichung ist u.E. sehr hoch. 
Ja

6
"Short-term International 

Mentorship Programme"

Individualisierte Unterstützung der wissenschaftlichen 

Karriere von Nachwuchswissenschaftlerinnen in 

forstwissenschaftlichen Disziplinen mit weiblicher 

Unterpräsenz

Die Maßnahme konnte bislang nicht umgesetzt werden. Die Wirkung der Maßnahme wird wegen 

der individualiserten Ansprache als sehr hoch eingeschätzt.
Ja

7

8

* Das Stipendienprogramm wurde 

eingestellt. Die Fakultät beteiligt 

sich am Postdoktandinnen-

Programm durch Beteiligung an 

den Personalkosten für zwei 

Stellen des wissenschaftlichen 

Dienstes

9
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Forschungsorientierte Gleichstellungsstandards der DFG

GleichstellungsControlling

10

11

12

13

Förderung Mitarbeiterinnen* in Administration und technischem Dienst

Gleichstellung sichtbar machen

Einrichtung genderneutraler Toiletten in den Hörsaalbereichen 

Empowerment für Studentinnen* und Nachwuchswissenschaftlerinnen*

Weiterentwickelte / Neue / Geplante Maßnahmen zu Gleichstellung und Diversität 

Unterstützung des Gleichstellungsteams
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Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Fakultät für Geowissenschaften und Geographie

MW 5 Jahre

gesamt weiblich FA in % FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in %

Studium

Erst- und Neuimmatrikulierte 426,00 206,75 48,5% 46,9% 25,50 12,25 48,0% 20,50 11,25 54,9% 5,00 1,00 20,0%

Studierende (ohne Promovierende) 1.223,50 530,75 43,4% 42,5% 77,50 34,75 44,8% 67,00 30,75 45,9% 10,50 4,00 38,1%

davon Bachelor (1-Fach, 2-Fach) 903,00 367,00 40,6% 39,7% 28,00 15,00 53,6% 20,00 12,00 60,0% 8,00 3,00 37,5%

davon Bachelor (Profil Lehramt) 67,00 41,50 61,9% 58,3% 1,00 0,50 50,0% 0,50 0,50 100,0% 0,50 0,00 0,0%

davon Master 214,00 97,00 45,3% 45,4% 46,00 18,00 39,1% 44,00 17,00 38,6% 2,00 1,00 50,0%

davon Master of Education 37,00 24,00 64,9% 73,6% 0,00 0,00 - 0,00 0,00 - 0,00 0,00 -

davon Sonstige 2,50 1,25 50,0% 47,2% 2,50 1,25 50,0% 2,50 1,25 50,0% 0,00 0,00 -

Absolvent*innen 204,00 107,00 52,5% 48,2% 21,50 10,50 48,8%

davon Bachelor (1-Fach) 127,00 65,00 51,2% 45,8% 4,00 2,00 50,0%

davon Bachelor (2-Fach) 0,00 0,00 - - 0,00 0,00 -

davon Bachelor (Profil Lehramt) 12,50 6,50 52,0% 62,8% 0,50 0,50 100,0%

davon Master 57,00 30,00 52,6% 47,5% 17,00 8,00 47,1%

davon Master of Education 7,50 5,50 73,3% 77,3% 0,00 0,00 -

davon Sonstige 0,00 0,00 - 0,0% 0,00 0,00 -

Wiss. Nachwuchs

Promovierende 84,00 36,00 42,9% 45,5% 38,00 14,00 36,8% 38,00 14,00 36,8% 0,00 0,00 -

Promotionen 15,00 8,00 53,3% 45,6% 5,00 2,00 40,0%

Habilitationen 0 0 - 0,0% 0 0 -

Wiss. Personal (ohne Professuren) 88 29 33,0% 32,2% 20 8 40,0%

davon Finanzhilfe 40 9 22,5% 24,3%

davon Nichtfinanzhilfe 48 20 41,7% 38,9%

Professuren

Prof. W1 0 0 - 0,0% 0 0 -

Prof. C3/W2 6 0 0,0% 0,0% 1 0 0,0%

Prof. C4/W3 9 2 22,2% 21,7% 1 1 100,0%

Professuren insgesamt 15 2 13,3% 12,5% 2 1 50,0%

Erläuterungen:

Erst- und Neuimmatrikulierte Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Studierende (ohne Promovierende) Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Absolvent*innen Vollzeitäquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Promovierende Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Promotionen Vollzeitäquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Habilitationen Kalenderjahr 2019

Wiss. Personal (ohne Professuren) Personenzählung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte

Professuren Personenzählung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte; Verwaltungs- und Vertretungsbeauftragte zählen nicht zur Gruppe der Professor*innen

MW Mittelwert (MW) aus fünf Jahren

Angaben nicht verfügbar

Angaben werden nicht ausgewiesen

Studium / Wissenschaft
international bildungsausländisch bildungsinländischinsgesamt



Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Geowissenschaften (ohne Geographie)

MW 5 Jahre

gesamt weiblich FA in % FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in %

Studium

Erst- und Neuimmatrikulierte 273,50 140,25 51,3% 48,2% 16,50 7,25 43,9% 13,50 7,25 53,7% 3,00 0,00 0,0%

Studierende (ohne Promovierende) 544,50 228,25 41,9% 40,1% 56,50 23,25 41,2% 52,50 21,25 40,5% 4,00 2,00 50,0%

davon Bachelor (1-Fach, 2-Fach) 434,00 187,00 43,1% 41,1% 13,00 7,00 53,8% 10,00 6,00 60,0% 3,00 1,00 33,3%

davon Bachelor (Profil Lehramt) 0,00 0,00 - - 0,00 0,00 - 0,00 0,00 - 0,00 0,00 -

davon Master 109,00 41,00 37,6% 37,0% 42,00 16,00 38,1% 41,00 15,00 36,6% 1,00 1,00 100,0%

davon Master of Education 0,00 0,00 - - 0,00 0,00 - 0,00 0,00 - 0,00 0,00 -

davon Sonstige 1,50 0,25 16,7% 47,2% 1,50 0,25 16,7% 1,50 0,25 16,7% 0,00 0,00 -

Absolvent*innen 79,00 41,00 51,9% 44,0% 19,00 8,00 42,1%

davon Bachelor (1-Fach) 48,00 28,00 58,3% 47,7% 3,00 1,00 33,3%

davon Bachelor (2-Fach) 0,00 0,00 - - 0,00 0,00 -

davon Bachelor (Profil Lehramt) 0,00 0,00 - - 0,00 0,00 -

davon Master 31,00 13,00 41,9% 38,4% 16,00 7,00 43,8%

davon Master of Education 0,00 0,00 - - 0,00 0,00 -

davon Sonstige 0,00 0,00 - 0,0% 0,00 0,00 -

Wiss. Nachwuchs

Promovierende 60,00 25,00 41,7% 48,4% 26,00 10,00 38,5% 26,00 10,00 38,5% 0,00 0,00 -

Promotionen 11,00 6,00 54,5% 50,0% 3,00 2,00 66,7%

Habilitationen

Wiss. Personal (ohne Professuren) 70 24 34,3% 32,8% 15 7 46,7%

davon Finanzhilfe 29 7 24,1% 25,0%

davon Nichtfinanzhilfe 41 17 41,5% 38,1%

Professuren

Prof. W1 0 0 - - 0 0 -

Prof. C3/W2 5 0 0,0% 0,0% 1 0 0,0%

Prof. C4/W3 7 1 14,3% 13,9% 1 1 100,0%

Professuren insgesamt 12 1 8,3% 7,8% 2 1 50,0%

Erläuterungen:

Erst- und Neuimmatrikulierte Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Studierende (ohne Promovierende) Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Absolvent*innen Vollzeitäquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Promovierende Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Promotionen Vollzeitäquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Habilitationen Kalenderjahr 2019

Wiss. Personal (ohne Professuren) Personenzählung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte

Professuren Personenzählung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte; Verwaltungs- und Vertretungsbeauftragte zählen nicht zur Gruppe der Professor*innen

MW Mittelwert (MW) aus fünf Jahren

Angaben nicht verfügbar

Angaben werden nicht ausgewiesen

Studium / Wissenschaft
insgesamt international bildungsausländisch bildungsinländisch

Erstellt: 04/2018

Aline Georgi (CO6)



Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Geographie

MW 5 Jahre

gesamt weiblich FA in % FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in %

Studium

Erst- und Neuimmatrikulierte 152,50 66,50 43,6% 44,9% 9,00 5,00 55,6% 7,00 4,00 57,1% 2,00 1,00 50,0%

Studierende (ohne Promovierende) 679,00 302,50 44,6% 44,5% 21,00 11,50 54,8% 14,50 9,50 65,5% 6,50 2,00 30,8%

davon Bachelor (1-Fach, 2-Fach) 469,00 180,00 38,4% 38,5% 15,00 8,00 53,3% 10,00 6,00 60,0% 5,00 2,00 40,0%

davon Bachelor (Profil Lehramt) 67,00 41,50 61,9% 58,3% 1,00 0,50 50,0% 0,50 0,50 100,0% 0,50 0,00 0,0%

davon Master 105,00 56,00 53,3% 56,4% 4,00 2,00 50,0% 3,00 2,00 66,7% 1,00 0,00 0,0%

davon Master of Education 37,00 24,00 64,9% 73,6% 0,00 0,00 - 0,00 0,00 - 0,00 0,00 -

davon Sonstige 1,00 1,00 100,0% 47,1% 1,00 1,00 100,0% 1,00 1,00 100,0% 0,00 0,00 -

Absolvent*innen 125,00 66,00 52,8% 51,7% 2,50 2,50 100,0%

davon Bachelor (1-Fach) 79,00 37,00 46,8% 44,3% 1,00 1,00 100,0%

davon Bachelor (2-Fach) 0,00 0,00 - - 0,00 0,00 -

davon Bachelor (Profil Lehramt) 12,50 6,50 52,0% 62,8% 0,50 0,50 100,0%

davon Master 26,00 17,00 65,4% 61,7% 1,00 1,00 100,0%

davon Master of Education 7,50 5,50 73,3% 77,3% 0,00 0,00 -

davon Sonstige 0,00 0,00 - - 0,00 0,00 -

Wiss. Nachwuchs

Promovierende 24,00 11,00 45,8% 39,3% 12,00 4,00 33,3% 12,00 4,00 33,3% 0,00 0,00 -

Promotionen 4,00 2,00 50,0% 37,5% 2,00 0,00 0,0%

Habilitationen

Wiss. Personal (ohne Professuren) 18 5 27,8% 29,3% 5 1 20,0%

davon Finanzhilfe 11 2 18,2% 22,4%

davon Nichtfinanzhilfe 7 3 42,9% 45,8%

Professuren

Prof. W1 0 0 - 0,0% 0 0 -

Prof. C3/W2 1 0 0,0% 0,0% 0 0 -

Prof. C4/W3 2 1 50,0% 50,0% 0 0 -

Professuren insgesamt 3 1 33,3% 31,3% 0 0 -

Erläuterungen:

Erst- und Neuimmatrikulierte Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Studierende (ohne Promovierende) Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Absolvent*innen Vollzeitäquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Promovierende Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Promotionen Vollzeitäquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Habilitationen Kalenderjahr 2019

Wiss. Personal (ohne Professuren) Personenzählung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte

Professuren Personenzählung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte; Verwaltungs- und Vertretungsbeauftragte zählen nicht zur Gruppe der Professor*innen

MW Mittelwert (MW) aus fünf Jahren

Angaben nicht verfügbar

Angaben werden nicht ausgewiesen

Studium / Wissenschaft
insgesamt international bildungsausländisch bildungsinländisch

Erstellt: 04/2018

Aline Georgi (CO6)



Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Fakultät für Geowissenschaften und Geographie

MW 

2015-2019

MW 

2015-2019

Gesamt Frauen FA in % FA in % Gesamt Frauen FA in % FA in %

Tarifgruppen

Sonstige 2 0 0% 0% 2,0 0,0 0% 0%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 2 0 0% 0% 2,0 0,0 0% 0%

davon Teilzeit 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Finanzhilfe 2 0 0% 0% 2,0 0,0 0% 0%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

TV-L E14 bis E15 1 0 0% 0% 1,0 0,0 0% 0%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Teilzeit 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Finanzhilfe 1 0 0% 0% 1,0 0,0 0% 0%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

TV-L E12 bis E13 4 1 25% 29% 3,1 0,9 29% 30%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 1 0 0% 0% 0,4 0,0 0% 0%

davon Teilzeit 3 1 33% 38% 2,1 0,9 44% 42%

davon Finanzhilfe 0 0 - - 0,3 0,0 0% 24%

davon Nichtfinanzhilfe 4 1 25% 29% 2,8 0,9 32% 31%

TV-L E10 bis E11 7 1 14% 33% 6,8 1,0 15% 28%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Teilzeit 1 0 0% 86% 0,8 0,0 0% 80%

davon Finanzhilfe 7 1 14% 33% 6,8 1,0 15% 28%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - 100%

TV-L E7 bis E9 42 24 57% 64% 34,5 17,5 51% 58%

davon international 2 2 100% 100% 1,5 1,5 100% 100%

davon befristet 4 2 50% 85% 3,5 1,5 43% 74%

davon Teilzeit 17 13 76% 85% 10,5 7,5 72% 82%

davon Finanzhilfe 42 24 57% 64% 33,3 16,8 51% 58%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - 100% 1,2 0,7 58% 57%

TV-L E4 bis E6 9 6 67% 53% 6,4 4,1 64% 50%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 1 1 100% 36% 0,4 0,4 100% 22%

davon Teilzeit 5 4 80% 64% 2,9 2,1 73% 64%

davon Finanzhilfe 9 6 67% 55% 6,4 4,1 64% 50%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - 0% 0,0 0,0 - 0%

TV-L E1 bis E3 3 3 100% 100% 1,8 1,8 100% 100%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Teilzeit 3 3 100% 100% 1,8 1,8 100% 100%

davon Finanzhilfe 3 3 100% 100% 1,8 1,8 100% 100%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

Beschäftigtengruppen

Verwaltungsdienst 21 16 76% 82% 16,0 11,8 74% 80%

Technischer Dienst (ohne DV) 34 17 50% 50% 27,3 12,0 44% 43%

Datenverarbeitung 2 0 0% 40% 1,8 0,0 0% 36%

Bibliotheksdienst 1 1 100% 100% 1,0 1,0 100% 100%

Sonstiger Dienst (ohne RD) 8 1 13% 19% 7,4 0,5 7% 11%

Auszubildende 2 0 0% 0% 2,0 0,0 0% 0%

MW 

2015-2019

MW 

2015-2019

Gesamt Frauen FA in % FA in % Gesamt Frauen FA in % FA in %

GESAMT 68 35 51% 56% 55,5 25,3 46% 49%

davon international 2 2 100% 100% 1,5 1,5 100% 100%

davon befristet 8 3 38% 39% 6,3 1,9 30% 26%

davon Teilzeit 29 21 72% 78% 18,0 12,3 68% 76%

davon Finanzhilfe 64 34 53% 57% 51,5 23,7 46% 50%

davon Nichtfinanzhilfe 4 1 25% 30% 4,0 1,6 40% 39%

Administratives und technisches 

Personal (Stichtag: 01.12.2019)

Anteil von Frauen

an den Beschäftigten insgesamt

Anteil von Frauen 

am Beschäftigungsvolumen

Administratives und technisches 

Personal (Stichtag: 01.12.2019)

Anteil von Frauen

an den Beschäftigten insgesamt

Anteil von Frauen 

am Beschäftigungsvolumen



Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Geowissenschaften (ohne Geographie)

MW 

2015-2019

MW 

2015-2019

Gesamt Frauen FA in % FA in % Gesamt Frauen FA in % FA in %

Tarifgruppen

Sonstige 2 0 0% 0% 2,0 0,0 0% 0%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 2 0 0% 0% 2,0 0,0 0% 0%

davon Teilzeit 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Finanzhilfe 2 0 0% 0% 2,0 0,0 0% 0%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

TV-L E14 bis E15 1 0 0% 0% 1,0 0,0 0% 0%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Teilzeit 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Finanzhilfe 1 0 0% 0% 1,0 0,0 0% 0%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

TV-L E12 bis E13 4 1 25% 31% 3,1 0,9 29% 33%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 1 0 0% 0% 0,4 0,0 0% 0%

davon Teilzeit 3 1 33% 38% 2,1 0,9 44% 42%

davon Finanzhilfe 0 0 - - 0,3 0,0 0% 24%

davon Nichtfinanzhilfe 4 1 25% 31% 2,8 0,9 32% 34%

TV-L E10 bis E11 6 1 17% 26% 6,0 1,0 17% 22%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Teilzeit 0 0 - 100% 0,0 0,0 - 100%

davon Finanzhilfe 6 1 17% 26% 6,0 1,0 17% 22%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - 100%

TV-L E7 bis E9 36 20 56% 62% 29,2 14,3 49% 54%

davon international 2 2 100% 100% 1,0 1,0 100% 100%

davon befristet 4 2 50% 85% 3,5 1,5 43% 74%

davon Teilzeit 15 11 73% 82% 9,2 6,3 68% 79%

davon Finanzhilfe 36 20 56% 62% 28,1 13,6 48% 54%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - 100% 1,2 0,7 58% 57%

TV-L E4 bis E6 8 5 63% 48% 5,9 3,6 61% 46%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 1 1 100% 36% 0,4 0,4 100% 22%

davon Teilzeit 4 3 75% 57% 2,4 1,6 67% 57%

davon Finanzhilfe 8 5 63% 50% 5,9 3,6 61% 47%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - 0% 0,0 0,0 - 0%

TV-L E1 bis E3 2 2 100% 100% 1,1 1,1 100% 100%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Teilzeit 2 2 100% 100% 1,1 1,1 100% 100%

davon Finanzhilfe 2 2 100% 100% 1,1 1,1 100% 100%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

Beschäftigtengruppen

Verwaltungsdienst 16 12 75% 79% 12,1 8,9 74% 77%

Technischer Dienst (ohne DV) 31 15 48% 48% 24,8 10,5 42% 42%

Datenverarbeitung 1 0 0% 0% 1,0 0,0 0% 5%

Bibliotheksdienst 1 1 100% 100% 1,0 1,0 100% 100%

Sonstiger Dienst (ohne RD) 8 1 13% 17% 7,4 0,5 7% 9%

Auszubildende 2 0 0% 0% 2,0 0,0 0% 0%

MW 

2015-2019

MW 

2015-2019

Gesamt Frauen FA in % FA in % Gesamt Frauen FA in % FA in %

GESAMT 59 29 49% 51% 48,3 20,9 43% 45%

davon international 2 2 100% 100% 1,0 1,0 100% 100%

davon befristet 8 3 38% 41% 6,3 1,9 30% 27%

davon Teilzeit 24 17 71% 75% 14,8 9,9 67% 73%

davon Finanzhilfe 55 28 51% 53% 44,3 19,3 44% 45%

davon Nichtfinanzhilfe 4 1 25% 32% 4,0 1,6 40% 41%

Administratives und technisches 

Personal (Stichtag: 01.12.2019)

Anteil von Frauen

an den Beschäftigten insgesamt

Anteil von Frauen 

am Beschäftigungsvolumen

Administratives und technisches 

Personal (Stichtag: 01.12.2019)

Anteil von Frauen

an den Beschäftigten insgesamt

Anteil von Frauen 

am Beschäftigungsvolumen



Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Geographie

MW 

2015-2019

MW 

2015-2019

Gesamt Frauen FA in % FA in % Gesamt Frauen FA in % FA in %

Tarifgruppen

Sonstige 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Teilzeit 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Finanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

TV-L E14 bis E15 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Teilzeit 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Finanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

TV-L E12 bis E13 0 0 - 0% 0,0 0,0 - 0%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - 0% 0,0 0,0 - 0%

davon Teilzeit 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Finanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - 0% 0,0 0,0 - 0%

TV-L E10 bis E11 1 0 0% 80% 0,8 0,0 0% 79%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Teilzeit 1 0 0% 67% 0,8 0,0 0% 61%

davon Finanzhilfe 1 0 0% 80% 0,8 0,0 0% 79%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

TV-L E7 bis E9 6 4 67% 79% 5,3 3,3 62% 77%

davon international 0 0 - - 0,5 0,5 100% 100%

davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Teilzeit 2 2 100% 100% 1,3 1,3 100% 100%

davon Finanzhilfe 6 4 67% 79% 5,3 3,3 62% 77%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

TV-L E4 bis E6 1 1 100% 100% 0,5 0,5 100% 100%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Teilzeit 1 1 100% 100% 0,5 0,5 100% 100%

davon Finanzhilfe 1 1 100% 100% 0,5 0,5 100% 100%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

TV-L E1 bis E3 1 1 100% 100% 0,6 0,6 100% 100%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Teilzeit 1 1 100% 100% 0,6 0,6 100% 100%

davon Finanzhilfe 1 1 100% 100% 0,6 0,6 100% 100%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

Beschäftigtengruppen

Verwaltungsdienst 5 4 80% 92% 3,9 2,9 74% 90%

Technischer Dienst (ohne DV) 3 2 67% 67% 2,5 1,5 60% 60%

Datenverarbeitung 1 0 0% 80% 0,8 0,0 0% 79%

Bibliotheksdienst 0 0 - - 0,0 0,0 - -

Sonstiger Dienst (ohne RD) 0 0 - 100% 0,0 0,0 - 100%

Auszubildende 0 0 - - 0,0 0,0 - -

MW 

2015-2019

MW 

2015-2019

Gesamt Frauen FA in % FA in % Gesamt Frauen FA in % FA in %

GESAMT 9 6 67% 82% 7,2 4,4 61% 78%

davon international 0 0 - - 0,5 0,5 100% 100%

davon befristet 0 0 - 0% 0,0 0,0 - 0%

davon Teilzeit 5 4 80% 96% 3,2 2,4 75% 94%

davon Finanzhilfe 9 6 67% 84% 7,2 4,4 61% 81%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - 0% 0,0 0,0 - 0%

Administratives und technisches 

Personal (Stichtag: 01.12.2019)

Anteil von Frauen

an den Beschäftigten insgesamt

Anteil von Frauen 

am Beschäftigungsvolumen

Administratives und technisches 

Personal (Stichtag: 01.12.2019)

Anteil von Frauen

an den Beschäftigten insgesamt

Anteil von Frauen 

am Beschäftigungsvolumen















Amtliche Mitteilungen I der Georg-August-Universität Göttingen vom 21.11.2014/Nr. 46 1573 

 

Hanife Tilbe Arar
Ja, lediglich ehrenamtlich

Hanife Tilbe Arar
Ja, es gibt das Gleichstellungsteam, bestehend aus einer Akademischen Rätin, zwei wissenschaftlichen Mitarbeitern, einer Studentin und einer Bibliothekarin.�

Hanife Tilbe Arar
Alle Mitglieder der juristischen Fakultät aus allen Statusgruppen können sich für die Wahl aufstellen lassen. Die Wahl erfolgt grds. direkt als Team und wird von den bei der Wahl anwesenden Mitgliedern der Fakultät gewählt.�

Hanife Tilbe Arar
Nein

Hanife Tilbe Arar
Die studentischen ehrenamtlichen Gleichstellungsbeauftragte werden durch eine Stundenaufstockung von 10 Stunden pro Monat vergütet. Für die anderen Mitglieder werden die 10 Stunden jeweils auf die WissMit Stelle bzw. Tarifvertragliche Vergütung der Fakultätsmitarbeiter umgerechnet. Die akademische Rätin erhält eine eigene studentische Hilfskraft mit 10 Stunden im Monat.�

Hanife Tilbe Arar
Ja, 16.400,00 € pro Jahr 

Hanife Tilbe Arar
Ja. Das Gleichstellungsbüro ist MZG 12.155�

Hanife Tilbe Arar
Nein

Hanife Tilbe Arar
Ja, 1 Eltern-Kind-Zimmer im MZG in der 3. Etage.

Hanife Tilbe Arar
Wickelmöglichkeiten gibt es in den Damentoiletten des ZHG.�

Hanife Tilbe Arar
Spielkisten bzw. Kinderspielplätze gibt es in den Mensabereichen der Fakultät. 
Weiterhin stehen dort auch nur Eltern-Kind-Tische zur Verfügung.�

Hanife Tilbe Arar
Zusammenarbeit mit der Stabsstelle Chancengleichheit und Diversität um Kinderbetreuung besser auszubauen.�

Hanife Tilbe Arar
Die juristische Fakultät hat bereits eine flexible Gestaltung des Examensklausurenkurses eingerichtet, sodass Probeklausuren deutlich flexibler abgegeben werden können. �







Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Juristische Fakultät

MW 5 Jahre

gesamt weiblich FA in % FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in %

Studium

Erst- und Neuimmatrikulierte 653,00 378,50 58,0% 56,7% 128,00 81,00 63,3% 120,50 78,00 64,7% 7,50 3,00 40,0%

Studierende (ohne Promovierende) 2.724,50 1.513,50 55,6% 53,8% 253,50 160,50 63,3% 184,00 116,00 63,0% 69,50 44,50 64,0%

davon Staatsexamen 2.307,00 1.266,00 54,9% 53,3% 67,00 44,00 65,7% 9,00 7,00 77,8% 58,00 37,00 63,8%

davon Bachelor (2-Fach) 230,50 131,50 57,0% 53,0% 15,50 9,50 61,3% 4,00 2,00 50,0% 11,50 7,50 65,2%

davon Master 131,00 84,00 64,1% 64,1% 116,00 76,00 65,5% 116,00 76,00 65,5% 0,00 0,00 -

davon Sonstige 55,00 31,00 56,4% 58,0% 55,00 31,00 56,4% 55,00 31,00 56,4% 0,00 0,00 -

Absolvent*innen 306,00 168,50 55,1% 54,6% 46,50 33,50 72,0%

davon Staatsexamen 243,00 126,00 51,9% 51,9% 7,00 5,00 71,4%

davon Bachelor (2-Fach) 24,00 14,50 60,4% 57,3% 0,50 0,50 100,0%

davon Master 30,00 20,00 66,7% 66,1% 30,00 20,00 66,7%

davon Master (Double Degree) 8,00 7,00 87,5% 73,5% 8,00 7,00 87,5%

davon Sonstige 1,00 1,00 100,0% 59,2% 1,00 1,00 100,0%

Wiss. Nachwuchs

Promovierende 249,50 105,50 42,3% 41,6% 51,00 28,00 54,9% 49,00 28,00 57,1% 2,00 0,00 0,0%

Promotionen 30,00 15,00 50,0% 33,7% 7,00 3,00 42,9%

Habilitationen 0 0 - 33,3% 0 0 -

Wiss. Personal (ohne Professuren) 93 38 40,9% 38,6% 4 3 75,0%

davon Finanzhilfe 56 20 35,7% 34,9%

davon Nichtfinanzhilfe 37 18 48,6% 43,6%

Professuren

Prof. W1 0 0 - - 0 0 -

Prof. C3/W2 5 2 40,0% 40,0% 0 0 -

Prof. C4/W3 18 4 22,2% 12,8% 0 0 -

Professuren insgesamt 23 6 26,1% 18,5% 0 0 -

Erläuterungen:

Erst- und Neuimmatrikulierte Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Studierende (ohne Promovierende) Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Absolvent*innen Vollzeitäquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Promovierende Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Promotionen Vollzeitäquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Habilitationen Kalenderjahr 2019

Wiss. Personal (ohne Professuren) Personenzählung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte

Professuren Personenzählung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte; Verwaltungs- und Vertretungsbeauftragte zählen nicht zur Gruppe der Professor*innen

MW Mittelwert (MW) aus fünf Jahren

Angaben nicht verfügbar

Angaben werden nicht ausgewiesen

Studium / Wissenschaft
international bildungsausländisch bildungsinländischinsgesamt
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Zwischenbericht zur Umsetzung des 
Gleichstellungsplans 2015�±2021 der 
Fakultät für Mathematik und Informatik 

Vorbemerkung 
Die Situation im Hinblick auf die Geschlechterverteilung ist innerhalb der Fakultät zwischen 
den beiden Lehreinheiten Mathematik und Informatik sehr unterschiedlich: In der Informatik 
ist der Frauenanteil durchweg sehr niedrig, steigt jedoch mit fortschreitender Qualifizierung. 
Das wichtigste Problem in der Informatik ist, mehr Schülerinnen für ein Studium zu begeistern 
um das Problem des fehlenden weiblichen Nachwuchses zu beheben. In der Mathematik hin-
gegen ist die Situation bei den Studierenden etwas besser. Die zentrale Herausforderung ist 
hier, Studentinnen für eine Promotion bzw. Postdoc zu begeistern und Absolventinnen nicht 
�Ä�X�Q�W�H�U�Z�H�J�V�³�� �]�X�� �Y�H�U�O�L�H�U�H�Q�� Aufgrund dieser unterschiedlichen Gesamtsituation ist auch die 
Gleichstellungsarbeit separat organisiert und der folgende Bericht nach Lehreinheiten aufge-
teilt. 

Bereich Mathematik 

Bestandsaufnahme und Analyse 
 
Der Anteil von Studienanfängerinnen in den mathematischen Bachelorstudiengängen liegt 
weiter bei ca. 40 %, im Jahr 2018 ausnahmsweise 30 %. Der Anteil im Lehramtsprofil (mit gut 
50 %) höher; dort gab es im Jahr 2018 einen kleinen Einbruch auf 44 %, aber im Jahr 2019 
wieder 53 %. Über die verschiedenen Studiengänge hinweg setzt sich dieser Anteil bis zu den 
Absolventinnen und Absolventen fort, so dass der Gewinnung von interessierten Studienfän-
gerinnen eine besondere Bedeutung zukommt. Auch bei der Regelstudienzeit und der Stu-
dienerfolgsquote bleiben geschlechtsspezifische Unterschiede nicht-signifikant. 
 
Zwischen den Studiengängen bestehen jedoch einige Unterschiede, die allerdings aufgrund 
der relativ geringen Fallzahlen nicht einfach quantitativ ausgewertet werden können. Hier ist 
künftig die Entwicklung von Fallstudien bei Wahrung des Datenschutzes eine Herausforde-
rung. 
 
�%�H�L���G�H�Q���3�U�R�P�R�Y�L�H�U�H�Q�G�H�Q���L�P���3�U�R�P�R�W�L�R�Q�V�V�W�X�G�L�H�Q�J�D�Q�J���Ä�0�D�W�K�H�P�D�W�L�F�D�O���6�F�L�H�Q�F�H�V�³���J�L�E�W���H�V���V�H�L�W��
Jahren ungefähr einen Anteil zwischen einen Fünftel und einem Viertel mit der Tendenz ei-
ner Verbesserung: Im 10-Jahre-Schnitt sind 22 % aller Promovierten weiblich; dies schwankt 
von Jahr zu Jahr erheblich. Nach 11 % im Studienjahr 2017 waren 35 % bzw. 33 % der Pro-
movierten in den Folgejahren weiblich. Die beiden mathematischen Graduiertenkollegs der 
Mathematik (RTG 2088: Discovering structure in complex data: Statistics meets Optimization 
and Inverse Problems (2015-2024) bzw. RTG 2491 "Fourier Analysis and Spectral Theory" 
(2019-2023) haben mit großem Aufwand für Kollegiatinnen geworben; es stellte sich auch 
gerade im internationalen Bewerberfeld leider nicht als möglich heraus, über den bisherigen 
Frauenanteil bei Promovierenden zu kommen. Bei der Entwicklung des Frauenanteils unter 



Gleichstellungsbericht der Fakultät für Mathematik und Informatik 
08/2020   

2 

den wissenschaftlichen Mitarbeitenden sollte der darauf zurückzuführende Trend eines 
Rückgangs im Blick behalten werden. 
 
Dabei gehört die Lehreinheit Mathematik in Göttingen weiterhin zu denjenigen in der Bun-
desrepublik mit dem höchsten Frauenanteil von über 25 %. Auch wenn mit den Wegberufun-
gen von Prof. Schöbel und Prof. Krivobokova Verluste von Professorinnen zu beklagen sind, 
hat die Berufung von Prof. Schindler gezeigt, dass die Lehreinheit weiterhin hervorragende 
Wissenschaftlerinnen gewinnen kann. Auch im Bereich der Juniorprofessuren investieren 
die Kolleginnen und Kollegen viel, um interessante Bewerbungen junger Wissenschaftlerin-
nen zu bekommen.  
 

Ziele und neu geplante Maßnahmen 
 
Vordringliches Ziel der Gleichstellungsarbeit in der Mathematik muss sein, beim Schritt in eine 
neue Karrierestufe jeweils weniger weiblichen Nachwuchs zu verlieren. Wie oben erwähnt, 
scheint eine detailliertere Analyse der Zahlen in den Master-Studiengängen des Bereichs Ma-
thematik bereits auf dieser Karrierestufe auf ein Problem hinzudeuten. Die Steigerung der 
Attraktivität des Master-Studiengangs Mathematik auch für Studentinnen anderer Universitä-
ten ist daher ein wichtiges Ziel gegenwärtiger Gleichstellungsarbeit. Von zentraler Bedeutung 
ist zudem, für den Bereich Promotionen und Habilitationen systematische Förderinstrumente 
aufzusetzen, um dem weiblichen Nachwuchs ein attraktives Umfeld zu bieten und zu ermuti-
gen, in der Wissenschaft weiter voran zu kommen. Geeignete Maßnahmen wurden in den 
beiden Graduiertenkollegs der Mathematik bereits implementiert (siehe unten). Weitere Maß-
nahmen werden gegenwärtig in Zusammenarbeit mit der neu benannten koordinierenden 
Gleichstellungsbeauftragten (Bahns) implementiert. Kernstück ist hierbei ihr inzwischen er-
folgreicher Antrag im Professorinnenprogramm des Bundes (Berufung Schindler). 
 
Die Maßnahmen werden fortlaufend evaluiert und einem Monitoring-Prozess unterworfen, um 
die Gleichstellungsarbeit, die bislang eher von individuellen Initiativen geprägt war, zu einem 
stimmigen Teil der Entwicklungsplanung der Fakultät zu machen. Zu diesem Zweck muss 
auch das Controlling zu bestimmten Fragen um qualitative Einzelfallstudien erweitert werden, 
damit Gleichstellungsarbeit zielgerichtet auf Entwicklungen wie in den Masterstudiengängen 
oder in der Struktur der wissenschaftlichen Mitarbeitenden abgestimmt werden kann. 
 
In der Entwicklung der Gleichstellungsarbeit ist die Entlastung der im Gleichstellungs-Team 
Engagierten wesentlich. Wie in den Anmerkungen und Ergänzungen vom 30.3.20 zu den 
Empfehlungen zur chancengerechten Gremienbeteiligung an der Universität Göttingen der 
KfGD bereits skizziert, stellt uns dies vor große Herausforderungen, deren Lösung noch aus-
steht.  

Erfolgte Maßnahmen 
 
Erfolgreiche, größere Einzelmaßnahmen der Gleichstellungsarbeit im Berichtsjahr 2019 wa-
ren unter anderem die Finanzierung einer wiss. Mitarbeiterin (Doktorandin), die aus familiären 
Gründen ihrem Doktorvater (Ruf von außen) nicht folgen konnte, ca. 22.000 �¼, und ein Zu-
schuss zur Kinderbetreuung (bei einer Professur-Verwaltung), �F�D�����������������¼���� 
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Im Bereich geschlechtergerechte Karriereplanung und Recruitment des wissenschaftlichen 
Nachwuchses, gab es 2 nennenswerte Initiativen in den beiden laufenden Graduiertenkollegs 
der Mathematik. Im GRK 2491 (Sprecher Schick) wurde eine Stelle nicht besetzt und noch-
mals neu ausgeschrieben, weil die Gleichstellungsziele nicht erreicht wurden �± und in der Tat 
wird nun zum 1.9. eine weitere Doktorandin eingestellt. Besonders hervorzuheben ist auch 
das im GRK 2088 (Sprecherin Plonka-Hoch) betriebene außerordentlich erfolgreiche und sehr 
gut angenommene Angebot von Einzel- und Gruppen-Coachings für Nachwuchs-Wissen-
schaftlerinnen. 
 
Schwerpunkt der Gleichstellungsarbeit waren 2019 Werbe- und Recruiting-Maßnahmen für 
Schülerinnen sowie Gelegenheiten zur Vernetzung und Initiativen zur Sichtbarmachung von 
Frauen in der Mathematik (siehe auch Anhang): Zukunftstag 2019, den wir nach wie vor als 
�Ä�*�L�U�O�V���'�D�\�³���I�•�U���6�F�K�•�O�H�U�L�Q�Q�H�Q���R�U�J�D�Q�L�V�L�H�U�H�Q, �:�H�E�V�H�L�W�H���Ä���P�H�L�Q�P�D�W�K�H�V�R�P�P�H�U�³, SamstagsUni mit 
aktivem Recruitment von Lehrerinnen und Schülerinnen ���F�D���� ������������ �¼������ �5�H�L�V�H�N�R�V�W�H�Q���H�W�F���� �I�•�U��
Schülerinnen und Lehrerinnen rund um die Gauß-�9�R�U�O�H�V�X�Q�J���������������������������¼������Aufführung eines 
Theaterstücks über Emmy Noether durch das Portraitheater (Berlin) in Göttingen (3.000 �¼������
Beteiligung an der Nacht des Wissens. Auch der gut angenommene, einmal im Monat statt-
findende Frauen-Stammtisch wurde erfolgreich weiter geführt. 
 
Selbstverständlich sind Maßnahmen dieser Art auch weiterhin wichtiger Baustein der Gleich-
stellungsarbeit der Mathematik. 

Bereich Informatik 

Bestandsaufnahme und Analyse 
Insgesamt kann man beobachten, dass �± im Gegensatz zu den meisten anderen Disziplinen �± 
der Frauenanteil im Bereich Informatik mit fortschreitender Qualifizierung steigt: Bei den Erst- 
und Neuimmatrikulierten beträgt der Frauenanteil 13,1%, bei den Studierenden insgesamt 
15,7%, im Master und bei den Masterabschlüssen 20,6%, unter den Promovierenden 23,8% 
(bei den Promotionen sogar 37,5%) und bei den Professuren 25%. Während 2019 der Frau-
enanteil bei den 1-Fach-Bachelorabschlüssen mit 2,9% im Vergleich zum Fünfjahres mittel 
(11,1%) sehr niedrig war, ist er bei den Masterabsolvent*innen (20,6% zu 11%), den Promo-
vierenden (23,8% zu 16%) und den Professuren im Vergleich zum Zeitpunkt der Erstellung 
des Gleichstellungsplans 2015-2021 gestiegen. 2019 wurde eine weitere Professorin berufen 
(W2 t.t. W2 Didaktik der Informatik). Eine Professorin übt seit 04/2019 als stellvertretende 
Direktorin des Instituts für Informatik Leitungsfunktionen aus. 2019 lehnten zwei weitere 
Frauen einen Ruf auf eine Professur an die Universität Göttingen ab (W3 Data Science, W2 
t.t. W3 Künstliche Intelligenz/Maschinelles Lernen). Ende 2019 betrug der Frauenanteil an 
den Professuren am Institut für Informatik damit 25%, was deutlich über dem Bundesdurch-
schnitt in der Informatik (12%) liegt.  
 
Das Institut für Informatik sieht sich auf dem richtigen Weg, aber noch nicht am Ziel. Zusätzlich 
zu den existierenden Maßnahmen ist es geplant die Bemühungen zur Steigerung der Attrak-
tivität des Fachs Informatik für Schülerinnen zu intensivieren, was vor dem Hintergrund der 
Einführung von Informatik als Pflichtfach in der Oberstufe auch die Lehrerinnenausbildung 
einschließt. Zudem wird Potential für Verbesserungen durch aktivere Rekrutierung auf allen 
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Ebenen gesehen. 

Ziele und neu geplante Maßnahmen 
Studentinnenförderung. Ein zentrales Ziel der Maßnahmen der Lehreinheit Informatik war 
und ist, Frauen im Informatikstudium zu halten und mehr Informatikerinnen auszubilden. Der 
Fokus unserer Maßnahmen liegt dabei auf der Förderung und Unterstützung von Studienan-
fängerinnen sowie der Erhöhung der Sichtbarkeit von Frauen in der Informatik (Details siehe 
Anhang). Die Tatsache, dass der Frauenanteil inzwischen mit fortschreitender Qualifizierung 
steigt, zeigt, dass diese Maßnahmen greifen. 
 
Schülerinnen und Informatiklehrerinnen. Die Problematik, Frauen für ein Studium der In-
formatik zu begeistern, kann durch die oben beschriebenen Maßnahmen zur Studentinnen-
förderung jedoch nicht gelöst werden. Dazu muss man bereits in der Schule ansetzen, um 
Mädchen für Informatik zu interessieren. Hier sollen die Anstrengungen in Zukunft vergrößert 
werden, u.a. mit Unterstützung der neuen Didaktik-Professorin Kerstin Strecker, die 2019 be-
rufen wurde und sehr enge Kontakte zu Schulen hat. Auch in Hinblick auf die Tatsache, dass 
ab 2023/24 Informatik Pflichtfach an niedersächsischen Schulen wird, möchten sollen weitere 
Maßnahmen entwickelt werden, um Studentinnen für ein Informatik-Lehramtsstudium zu ge-
winnen und dort zu halten. Durch mehr Informatiklehrerinnen soll eine Vorbildfunktion für 
Schülerinnen geschaffen werden, was diese für ein Informatikstudium begeistern könnte.  
 
Aktiv e Rekrutierung. Da Frauen oft nicht so selbstbewusst mit ihren Fähigkeiten umgehen 
wie Männer, soll der Anteil an weiblichen Bewerbungen für Professuren durch ein aktives 
Ansprechen von möglichen Kandidatinnen erhöht werden. In allen Freigabeanträgen für neue 
Professuren sollen nicht nur mindestens 30% und mindestens vier Frauen als potentielle Kan-
didatinnen genannt werden, sondern diese auch durch die/den Dekan*in oder andere Profes-
sor*innen des Instituts persönlich angesprochen werden. Sollten sich nicht genügend geeig-
nete Kandidatinnen finden lassen, so soll versucht werden die Ausschreibung breiter zu 
fassen bis dies möglich ist. Zudem werden die Mitarbeiter*innen des Instituts für Informatik 
angehalten, qualifizierte Studentinnen aktiv für Abschlussarbeiten zu rekrutieren, um eventuell 
vorhandenen Hemmungen Professor*innen oder Mitarbeiter*innen anzusprechen vorzubeu-
gen. 
 
Gleichstellungsteam.  2020 ging die langjährige Gleichstellungsbeauftragte der Informatik in 
Rente. Das Institut für Informatik plant in den kommenden Jahren ein Team von Gleichstel-
lungsbeauftragten mit Vertreter*innen aus allen Statusgruppen aufzubauen. Aufgrund der ak-
tuell sehr hohen Zahl an Berufungsverfahren und damit verbundener Einstellungen von Mit-
arbeiter*innen haben die Gleichstellungsbeauftragten der Informatik derzeit einen extrem 
hohen Arbeitsaufwand. Die Webseite des Gleichstellungsteams der Informatik wird 2020 
überarbeitet. Der Gleichstellungsarbeit wird durch eine bessere Darstellung auf der Insti-
tutsseite eine höhere Sichtbarkeit gegeben.  
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Anhang: Laufende Maßnahmen Mathematik 

Förderung von Schülerinnen mit besonderem Interesse an Mathematik 

Ein seit langem �H�U�I�R�O�J�U�H�L�F�K�H�V�� �Ä�J�U�D�V�V�U�R�R�W�³-Movement stellt die Förderung von Interessierten an der 
Mathematik durch die Mathematik-Olympiaden e. v. dar. Dieses Engagement wird außer-universitär, 
aber mit vielen Studierenden und Absolventinnen und Absolventen der Göttinger Mathematik 
durchgeführt. Bei Fördermaßnahmen werden insbesondere Schülerinnen besonders berücksichtigt. 
Diese Maßnahmen richten sich an alle, die in Niedersachsen zur Schule gehen. 

Aus dem Kreis der Mitwirkenden konnten längerfristig zwei Lehrerinnen dafür geworben werden, 
regional an einem Samstag im Monat die SamstagsUni zusammen mit der Arbeitsgruppe 
Mathematikdidaktik für interessierte Schülerinnen und Schüler anzubieten. Dieses Programm bieten 
wir nun über drei Jahre an und haben drei Jahrgänge aufgebaut, mittlerweile für die Jahrgangsstufen 
7, 8 und 9. Dieses Alter ist entscheidend für die Interessensentwicklung in Mathematik, und wir wollen 
insbesondere durch die Durchführung von Lehrerinnen dafür sorgen, dass interessierte Schülerinnen 
angemessen angesprochen werden. Insgesamt nehmen über 30 % Schülerinnen an dem Programm 
teil. Neben den erfolgreichen Teilnehmenden an der Mathematik-Olympiade können die Schulen 
Interessierte ansprechen; sie sind aufgerufen, dabei besonders interessierte Schülerinnen zu 
nominieren. 

Der Zukunftstag soll weiterhin durch das Gleichstellungteam angeboten werden und gibt einer Gruppe 
von Schülerinnen f�•r einen Vormittag ein Einblick in das Studium der Mathematik an. Das Angebot 
enthielt 2019 in der Mathematik einen Vorlesungsbesuch, eine spielerische Übungsstunde zur formalen 
Logik, einen Besuch des Mathematischen Instituts mit seiner Sammlung und der Bibliothek. 

Gewinnung von Studienanfängerinnen 

Neben dieser niedersachenweiten Förderung hat die Mathematik im Jahr 2019 die GAUSS-Vorlesung 
der Deutschen Mathematiker �± Vereinigung nach Göttingen geholt und unter Abiturientinnen und 
Abiturienten außerhalb Niedersachsens nach Göttingen eingeladen. Als Maßnahme zur Gleichstellung 
wurden alle Schülerinnen und Schüler mit Hilfe von Sponsoren und aus Mitteln der Fakultät nach 
Göttingen eingeladen, während einige Bewerbungen von Schülern aus Kapazitätsgründen abgelehnt 
werden mussten. Das dreitägige Programm umfasste neben der GAUSS-Vorlesung Themen aus der 
Mathematik, die mit Professorinnen und Professoren erarbeitet wurden sowie ein umfangreiches 
Besichtigungs- und Studieninformationsprogramm. 

Gewinnung von akademischem Nachwuchs 

Die laufenden Graduiertenkollegs haben mit hohem Aufwand um Bewerbungen von 
Nachwuchswissenschaftlerinnen geworben und bei den Auswahlverfahren die Genderperspektive 
auch durch vorherige Schulungen der Auswählenden intensiv berücksichtigt. Auch wenn das Ergebnis 
eher enttäuschend war, will die Lehreinheit an diese Anstrengungen mit der Verwendung der durch 
eingeworbenen Gleichstellungsmittel dafür werben. 

Für die Neuberufung Schindler wurden 2020 aus dem Professorinnenprogramm des Landes 
Niedersachsen in Zusammenhang mit dem erfolgreichen Antrag im Professorinnenprogramm des 
Bundes Mittel bewilligt, die eine höchst kompetitive Ausstattung und ein sehr attraktives Rufangebot 
ermöglichten. Dies wird Gegenstand des nächsten Berichts sein. 
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Anhang: Laufende Maßnahmen Informatik 

Studentinnenförderung 

Gefördert durch den Gleichstellungs- und Innovationsfonds der Universität werden am Institut für Infor-
�P�D�W�L�N���L�P���5�D�K�P�H�Q���G�H�V���3�U�R�M�H�N�W�V���Ä�)�|�U�G�H�U�X�Q�J���Y�R�Q���6�W�X�G�H�Q�W�L�Q�Q�H�Q���L�Q���G�H�U���6�W�X�G�L�H�Q�H�L�Q�J�D�Q�J�V�S�K�D�V�H�³��seit Win-
tersemester 2018/19 gezielt Studienanfängerinnen gefördert (Laufzeit 08/2018-04/2020; wird weiter 
angeboten). Dies umfasst eine spezielle Übungs- und Lerngruppe für Studentinnen der Informatik, 
Netzwerkveranstaltungen mit Frauen aus dem Informatik-Umfeld, eine Sprechstunde für Studentinnen, 
sowie Betriebsexkursionen.  
 
Hintergrund für diese Maßnahme sind u.a. Gespräche mit Studentinnen und Doktorandinnen am Institut 
für Informatik. Befragte Studentinnen berichteten, dass es bei den Studieneinsteiger*innen große Un-
terschiede hinsichtlich des Vorwissens gibt. Frauen würden häufig stärker als Männer ein Bewusstsein 
für Wissensdefizite zeigen und vermuten, dass sie diese im Studium nicht ausgleichen können. Zudem 
hatten die Studentinnen den Eindruck, dass den studentischen Hilfskräften, die Übungs- und Lerngrup-
pen leiten, oft das Verständnis fehlt, warum bei anderen Studierenden ein Wissensdefizit vorliegt. Auf-
grund der Geschlechterverteilung sind viele Tutor*innen, aber auch Mitstudierende, männlich. Es kam 
in der Vergangenheit wohl zu Auffälligkeiten in der Art der Beantwortung von Fragen von Studentinnen, 
wie z.B. unvollständige oder abwertende Antworten, die womöglich aus den Geschlechterunterschie-
den resultieren. Doch gerade eine Wertschätzung und hilfreichen Antworten sind bei Studentinnen ge-
schätzte Faktoren im Studium. In solchen Fällen boten sich den Frauen nur wenig Möglichkeiten, mit 
einer geeigneten Ansprechperson über diese Situationen zu reden.  
An diesem Punkt setzte das Projekt an, das auf mehreren Säulen fußte. In der von zwei Studentinnen 
�K�|�K�H�U�H�Q�� �)�D�F�K�V�H�P�H�V�W�H�U�V�� �J�H�O�H�L�W�H�W�H�Q�� �Ä�6�W�X�G�H�Q�W�L�Q�Q�H�Q�O�H�U�Q�J�U�X�S�S�H�³ bekamen Frauen u.a. die Möglichkeit, 
sich in wertschätzender Lernatmosphäre auszutauschen, Lerndefizite auszugleichen, Nachfragen zu 
Studieninhalten zu stellen, erworbenes Wissen zu vertiefen, schwierige Themen erneut zu behandeln 
und Wissen nachzuholen. Die bei Bedarf stattfindende Sprechstunde hatte als Ziel, den Studentinnen 
eine vertrauliche Ansprechperson zur Verfügung zu stellen, mit der sowohl bei fachlichen, als auch bei 
persönlichen Belangen über Probleme und potentielle Lösungen gesprochen werden kann. Eine spe-
zielle Schulung zum Thema Diversität in der Lehre und Umgang mit Konflikten qualifizierte die Tutorin-
nen für die Durchführung der Übungsgruppe und der Sprechstunde.  Durch Netzwerkveranstaltungen 
kamen Studentinnen aus der Informatik und den Anwendungsfächern mit eingeladenen Gästen aus 
dem Informatik-Umfeld zusammen. Die Betriebsexkursionen kamen als letzte Säule hinzu und dienten 
dazu Berufsfelder für Informatikerinnen in und um Göttingen praxisnah kennenzulernen und eine Vor-
stellung zu entwickeln, was Informatikerinnen konkret tun.  
 
Insgesamt hat sich erwiesen, dass das Projekt gut ist, um Studentinnen zu motivieren in der Informatik 
zu bleiben. Das Kennenlernen von Kommilitoninnen mit demselben oder ähnlichem Studieninhalt trug 
dazu ebenso bei wie die praktische Hilfestellung zum Lösen von Übungszetteln und die Einblicke in 
das Berufsfeld. Besonders die Vernetzungsangebote haben geholfen, die Studentinnen zusammenzu-
bringen und zum gegenseitigen Austausch anzuregen. Durch das Projekt wurde zudem eine neue 
Struktur auch als bewusstes Zeichen der Unterstützung von Frauen geschaffen. Die Sichtbarkeit von 
Frauen am Institut wurde erhöht und es wurde zugleich zu Diskussionen innerhalb des Lehrkörpers 
angeregt, das Thema Geschlechterungleichheit in der Informatik ernster zu nehmen und sich einzuset-
zen dies zu beheben. Die Studentinnenlerngruppe wird ab Wintersemester 2020/21 aus dezentralen 
SQM fortgeführt. Auch sollen weiterhin Netzwerkveranstaltungen und Betriebsexkursionen durchge-
führt werden.  

Seminar Genderaspekte in der Informatik  

Im Wintersemester 2019/20 wurde zum ersten Mal das Seminar "Genderaspekte der Informatik" ange-
boten. Dieses Seminar wurde in Kooperation mit der Universität Bamberg durchgeführt und wurde 
durch den Gleichstellungs- und Innovationsfonds der Universität Göttingen gefördert. Die Studierenden 
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erhielten Einblicke in Forschungsmethoden der Gender Studies, vergrößerten ihr Verständnis für The-
orien in diesem Bereich und erfuhren Maßnahmen zur Förderung von Mädchen und Frauen in der 
Informatik. Das Seminar stand Studierenden jeglichen Geschlechts und auch Studierenden anderer 
Fächer offen. Um einen besonderen Anreiz für die Teilnahme zu schaffen, wurde für die beste Präsen-
tation als auch die beste Ausarbeitung, Preise ausgelobt. Das Seminar wurde von Studierenden der 
Informatik und anderer Fächer mit großem Interesse angenommen und die Rückmeldung zu den In-
halten war durchweg positiv. Die Studierenden wurden zudem zum Nachdenken über Genderstereo-
type und Fächerkulturen angeregt, was sich auch in die weitere Studierendenschaft getragen hat. Auch 
gab das Seminar innerhalb des Instituts für Informatik Anlass zu Diskussionen zu den Themen Ge-
schlecht und Berufs- und Studienwahl und hat somit zur weiteren Auseinandersetzung mit der Thematik 
beigetragen.  
Von den Studierenden wurde der Wunsch geäußert, das Seminar fortzuführen, was aufgrund fehlender 
Personalressourcen im kommenden Semester jedoch nicht möglich sein wird. Durch die Anschaffung 
themenbezogener aktueller Literatur im Seminar können die Informationen aber auch weiterhin ande-
ren Interessierten der Universität zugänglich gemacht werden. Durch die Verfügbarkeit der Lehrmittel-
bibliothek in der Informatik soll auch die Sichtbarkeit von Frauen und ihr Beitrag für die Entwicklung der 
Informatik vergrößert werden.  

�=�X�N�X�Q�I�W�V�W�D�J�����*�L�U�O�V�µ���'�D�\�� 

Der Zukunftstag wurde und wird weiterhin in der Informatik angeboten. Für einen Vormittag wird einer 
reinen Schülerinnengruppe ein Einblick in das Studium der Informatik gegeben. 2019 konnten Schüle-
rinnen Einblicke in Virtual Reality und den Aufbau eines Computers gewinnen. Die Annahme des An-
gebots sowie das Feedback zu dieser Veranstaltung war in den letzten Jahren immer sehr gut. Alle 
Plätze waren vergeben und die Rückmeldebögen zeigen eine gute Bewertung des Angebots. 2020 
konnte der Zukunftstag aufgrund der Corona-Pandemie leider nicht stattfinden.  
 

Weitere Maßnahmen 

Um mehr Schülerinnen für ein Informatik-Studium zu begeistern, wurde 2020 begonnen, verstärkt Wer-
�E�X�Q�J���L�Q���V�S�H�]�L�I�L�V�F�K�H�Q���0�H�G�L�H�Q�����Z�L�H���]���%�����L�Q���G�H�U���=�H�L�W�V�F�K�U�L�I�W���Ä�0�L�V�V�,�Q�J�³�����]�X���V�F�K�D�O�W�H�Q�����=�X�G�H�P���Z�X�U�G�H�Q���G�L�H���)�O�\�H�U��
für die Studiengänge der Informatik durch die Stabsstelle Chancengleichheit und Diversität auf gender-
gerechte Sprache geprüft und korrigiert. Beratungsangebote für trans*Studierende sowie Ansprech-
partner für Mutterschutz für Studentinnen wurden auf der Webseite der Studienberatung eingepflegt. 
�'�L�H���6�W�X�G�L�H�Q�E�H�U�D�W�H�U�L�Q���Q�D�K�P�������������D�P���:�R�U�N�V�K�R�S���Ä�*�H�V�F�K�Oechtliche-sexuelle Vielfalt in Forschung, Lehre 
�X�Q�G���%�H�U�D�W�X�Q�J�³���W�H�L�O�����)�•�U���3�R�V�W�G�R�N�W�R�U�D�Q�G�
�L�Q�Q�H�Q���Z�X�U�G�H���H�L�Q�H���$�Q�V�S�U�H�F�K�S�H�U�V�R�Q���I�•�U���4�X�D�O�L�I�L�N�D�W�L�R�Q�V�V�W�D�Q�G�����.�D�U��
riereplanung und Weiterqualifikation benannt. Auch die Verbesserung von Qualifizierungsmöglichkei-
ten ist eine �0�D�‰�Q�D�K�P�H���� �G�L�H�� �L�P�� �*�O�H�L�F�K�V�W�H�O�O�X�Q�J�V�S�O�D�Q�� �Y�H�U�D�Q�N�H�U�W�� �L�V�W�� ���Ä�:�H�L�W�H�U�T�X�D�O�L�I�L�N�D�W�L�R�Q�� �0�7�9-Mitarbei-
�W�H�Q�G�H�³������ 

Arbeit der Fakultät zu Gleichstellungsaspekten  

Um den regelmäßigen Austausch zwischen Studentinnen und Mitgliedern der Fakultät zu fördern wurde 
ein Stammtisch ins Leben gerufen. Seit einigen Jahren wird der Stammtisch gemeinsam mit der Ma-
�W�K�H�P�D�W�L�N���X�Q�W�H�U���G�H�P���1�D�P�H�Q���³Stammtisch für Mathematikerinnen und Informatikerinnen�´���J�H�I�•�K�U�W����Orga-
nisiert wird der Stammtisch von der Studienberaterin der Mathematik und der Fakultätsreferentin/Stu-
dienberaterin der Informatik. Eingeladen sind alle Studentinnen und Mitarbeiterinnen der Fakultät, 
sowie alle, die sich diesen verbunden fühlen. Aus den monatlichen Treffen gehen auch weitere Vor-
schläge für die Gleichstellungsarbeit hervor. 











Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Fakultät für Mathematik und Informatik

MW 5 Jahre

gesamt weiblich FA in % FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in %

Studium

Erst- und Neuimmatrikulierte 434,50 113,00 26,0% 27,1% 107,00 31,50 29,4% 97,50 29,50 30,3% 9,50 2,00 21,1%

Studierende (ohne Promovierende) 1.311,00 326,50 24,9% 25,1% 233,50 72,50 31,0% 214,50 67,00 31,2% 19,00 5,50 28,9%

davon Bachelor (1-Fach, 2-Fach) 816,50 162,50 19,9% 18,4% 94,00 27,50 29,3% 78,50 24,00 30,6% 15,50 3,50 22,6%

davon Bachelor (Profil Lehramt) 152,00 69,50 45,7% 44,6% 2,50 1,50 60,0% 1,00 0,50 50,0% 1,50 1,00 66,7%

davon Master 283,00 68,00 24,0% 25,4% 125,00 40,00 32,0% 123,00 39,00 31,7% 2,00 1,00 50,0%

davon Master of Education 47,00 23,50 50,0% 50,9% 1,50 0,50 33,3% 1,50 0,50 33,3% 0,00 0,00 -

davon Sonstige 12,50 3,00 24,0% 35,8% 10,50 3,00 28,6% 10,50 3,00 28,6% 0,00 0,00 -

Absolvent*innen 174,50 45,50 26,1% 27,4% 26,00 4,50 17,3%

davon Bachelor (1-Fach) 81,00 14,00 17,3% 16,8% 4,00 1,00 25,0%

davon Bachelor (2-Fach) 3,50 1,50 42,9% 35,3% 1,00 0,50 50,0%

davon Bachelor (Profil Lehramt) 16,00 9,00 56,3% 54,2% 0,00 0,00 -

davon Master 59,00 12,00 20,3% 23,8% 21,00 3,00 14,3%

davon Master of Education 13,00 8,00 61,5% 52,5% 0,00 0,00 -

davon Sonstige 2,00 1,00 50,0% 30,3% 0,00 0,00 -

Wiss. Nachwuchs

Promovierende 173,00 39,00 22,5% 22,6% 70,00 18,00 25,7% 69,00 18,00 26,1% 1,00 0,00 0,0%

Promotionen 39,00 13,00 33,3% 23,4% 13,00 3,00 23,1%

Habilitationen 1 0 0,0% 50,0% 0 0 -

Wiss. Personal (ohne Professuren) 124 25 20,2% 23,4% 37 10 27,0%

davon Finanzhilfe 53 10 18,9% 20,9%

davon Nichtfinanzhilfe 71 15 21,1% 25,1%

Professuren

Prof. W1 3 1 33,3% 36,4% 1 1 100,0%

Prof. C3/W2 11 3 27,3% 23,6% 4 1 25,0%

Prof. C4/W3 22 5 22,7% 23,8% 3 0 0,0%

Professuren insgesamt 36 9 25,0% 25,3% 8 2 25,0%

Erläuterungen:

Erst- und Neuimmatrikulierte Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Studierende (ohne Promovierende) Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Absolvent*innen Vollzeitäquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Promovierende Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Promotionen Vollzeitäquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Habilitationen Kalenderjahr 2019

Wiss. Personal (ohne Professuren) Personenzählung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte

Professuren Personenzählung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte; Verwaltungs- und Vertretungsbeauftragte zählen nicht zur Gruppe der Professor*innen

MW Mittelwert (MW) aus fünf Jahren

Angaben nicht verfügbar

Angaben werden nicht ausgewiesen

Studium / Wissenschaft
international bildungsausländisch bildungsinländischinsgesamt



Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Mathematik (ohne Informatik)

MW 5 Jahre

gesamt weiblich FA in % FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in %

Studium

Erst- und Neuimmatrikulierte 202,00 82,50 40,8% 36,6% 54,00 23,00 42,6% 49,50 21,00 42,4% 4,50 2,00 44,4%

Studierende (ohne Promovierende) 630,50 220,00 34,9% 35,0% 111,00 43,00 38,7% 100,00 39,50 39,5% 11,00 3,50 31,8%

davon Bachelor (1-Fach, 2-Fach) 319,50 93,00 29,1% 27,6% 44,00 14,00 31,8% 35,50 11,50 32,4% 8,50 2,50 29,4%

davon Bachelor (Profil Lehramt) 122,00 63,00 51,6% 48,2% 2,50 1,50 60,0% 1,00 0,50 50,0% 1,50 1,00 66,7%

davon Master 142,00 39,00 27,5% 31,1% 61,00 25,00 41,0% 60,00 25,00 41,7% 1,00 0,00 0,0%

davon Master of Education 43,50 23,00 52,9% 53,1% 1,00 0,50 50,0% 1,00 0,50 50,0% 0,00 0,00 -

davon Sonstige 3,50 2,00 57,1% 37,9% 2,50 2,00 80,0% 2,50 2,00 80,0% 0,00 0,00 -

Absolvent*innen 100,00 35,50 35,5% 34,5% 9,50 2,00 21,1%

davon Bachelor (1-Fach) 46,00 13,00 28,3% 21,2% 4,00 1,00 25,0%

davon Bachelor (2-Fach) 2,00 1,00 50,0% 40,0% 0,50 0,00 0,0%

davon Bachelor (Profil Lehramt) 14,00 8,50 60,7% 57,1% 0,00 0,00 -

davon Master 25,00 5,00 20,0% 29,1% 5,00 1,00 20,0%

davon Master of Education 12,00 8,00 66,7% 55,2% 0,00 0,00 -

davon Sonstige 1,00 0,00 0,0% 16,0% 0,00 0,00 -

Wiss. Nachwuchs

Promovierende 89,00 19,00 21,3% 22,6% 29,00 6,00 20,7% 29,00 6,00 20,7% 0,00 0,00 -

Promotionen 23,00 7,00 30,4% 22,2% 5,00 0,00 0,0%

Habilitationen

Wiss. Personal (ohne Professuren) 83 15 18,1% 22,3% 28 5 17,9%

davon Finanzhilfe 36 6 16,7% 18,3%

davon Nichtfinanzhilfe 47 9 19,1% 25,0%

Professuren

Prof. W1 3 1 33,3% 40,0% 1 1 100,0%

Prof. C3/W2 6 2 33,3% 32,4% 3 1 33,3%

Prof. C4/W3 15 3 20,0% 23,1% 3 0 0,0%

Professuren insgesamt 24 6 25,0% 28,1% 7 2 28,6%

Erläuterungen:

Erst- und Neuimmatrikulierte Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Studierende (ohne Promovierende) Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Absolvent*innen Vollzeitäquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Promovierende Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Promotionen Vollzeitäquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Habilitationen Kalenderjahr 2019

Wiss. Personal (ohne Professuren) Personenzählung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte

Professuren Personenzählung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte; Verwaltungs- und Vertretungsbeauftragte zählen nicht zur Gruppe der Professor*innen

MW Mittelwert (MW) aus fünf Jahren

Angaben nicht verfügbar

Angaben werden nicht ausgewiesen

Studium / Wissenschaft
insgesamt international bildungsausländisch bildungsinländisch

Erstellt: 04/2018

Aline Georgi (CO6)



Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Informatik

MW 5 Jahre

gesamt weiblich FA in % FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in %

Studium

Erst- und Neuimmatrikulierte 232,50 30,50 13,1% 17,5% 53,00 8,50 16,0% 48,00 8,50 17,7% 5,00 0,00 0,0%

Studierende (ohne Promovierende) 680,50 106,50 15,7% 15,2% 122,50 29,50 24,1% 114,50 27,50 24,0% 8,00 2,00 25,0%

davon Bachelor (1-Fach, 2-Fach) 497,00 69,50 14,0% 12,1% 50,00 13,50 27,0% 43,00 12,50 29,1% 7,00 1,00 14,3%

davon Bachelor (Profil Lehramt) 30,00 6,50 21,7% 27,1% 0,00 0,00 - 0,00 0,00 - 0,00 0,00 -

davon Master 141,00 29,00 20,6% 20,8% 64,00 15,00 23,4% 63,00 14,00 22,2% 1,00 1,00 100,0%

davon Master of Education 3,50 0,50 14,3% 25,0% 0,50 0,00 0,0% 0,50 0,00 0,0% 0,00 0,00 -

davon Sonstige 9,00 1,00 11,1% 30,8% 8,00 1,00 12,5% 8,00 1,00 12,5% 0,00 0,00 -

Absolvent*innen 74,50 10,00 13,4% 16,6% 16,50 2,50 15,2%

davon Bachelor (1-Fach) 35,00 1,00 2,9% 11,1% 0,00 0,00 -

davon Bachelor (2-Fach) 1,50 0,50 33,3% 28,6% 0,50 0,50 100,0%

davon Bachelor (Profil Lehramt) 2,00 0,50 25,0% 25,0% 0,00 0,00 -

davon Master 34,00 7,00 20,6% 19,0% 16,00 2,00 12,5%

davon Master of Education 1,00 0,00 0,0% 21,4% 0,00 0,00 -

davon Sonstige 1,00 1,00 100,0% 75,0% 0,00 0,00 -

Wiss. Nachwuchs

Promovierende 84,00 20,00 23,8% 22,6% 41,00 12,00 29,3% 40,00 12,00 30,0% 1,00 0,00 0,0%

Promotionen 16,00 6,00 37,5% 16,4% 8,00 3,00 37,5%

Habilitationen

Wiss. Personal (ohne Professuren) 41 10 24,4% 25,9% 9 5 55,6%

davon Finanzhilfe 17 4 23,5% 26,9%

davon Nichtfinanzhilfe 24 6 25,0% 25,2%

Professuren

Prof. W1 0 0 - 0,0% 0 0 -

Prof. C3/W2 5 1 20,0% 5,6% 1 0 0,0%

Prof. C4/W3 7 2 28,6% 25,9% 0 0 -

Professuren insgesamt 12 3 25,0% 17,0% 1 0 0,0%

Erläuterungen:

Erst- und Neuimmatrikulierte Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Studierende (ohne Promovierende) Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Absolvent*innen Vollzeitäquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Promovierende Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Promotionen Vollzeitäquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Habilitationen Kalenderjahr 2019

Wiss. Personal (ohne Professuren) Personenzählung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte

Professuren Personenzählung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte; Verwaltungs- und Vertretungsbeauftragte zählen nicht zur Gruppe der Professor*innen

MW Mittelwert (MW) aus fünf Jahren

Angaben nicht verfügbar

Angaben werden nicht ausgewiesen

Studium / Wissenschaft
insgesamt international bildungsausländisch bildungsinländisch

Erstellt: 04/2018

Aline Georgi (CO6)



Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Fakultät für Mathematik und Informatik

MW 

2015-2019

MW 

2015-2019

Gesamt Frauen FA in % FA in % Gesamt Frauen FA in % FA in %

Tarifgruppen

Sonstige 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Teilzeit 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Finanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

TV-L E14 bis E15 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Teilzeit 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Finanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

TV-L E12 bis E13 7 3 43% 50% 6,1 2,3 37% 29%

davon international 0 0 - 0% 0,0 0,0 - 0%

davon befristet 1 1 100% 73% 0,5 0,5 100% 61%

davon Teilzeit 3 2 67% 100% 2,1 1,3 61% 87%

davon Finanzhilfe 5 2 40% 31% 4,4 1,4 31% 18%

davon Nichtfinanzhilfe 2 1 50% 80% 1,7 0,9 55% 50%

TV-L E10 bis E11 2 0 0% 0% 2,0 0,0 0% 0%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Teilzeit 0 0 - 0% 0,0 0,0 - 0%

davon Finanzhilfe 2 0 0% 0% 2,0 0,0 0% 0%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

TV-L E7 bis E9 20 20 100% 93% 16,7 16,7 100% 93%

davon international 0 0 - 100% 0,0 0,0 - 100%

davon befristet 5 5 100% 87% 4,5 4,5 100% 86%

davon Teilzeit 9 9 100% 88% 5,7 5,7 100% 85%

davon Finanzhilfe 19 19 100% 92% 14,3 14,3 100% 93%

davon Nichtfinanzhilfe 1 1 100% 100% 2,4 2,4 100% 94%

TV-L E4 bis E6 0 0 - 100% 0,5 0,5 100% 100%

davon international 0 0 - - 0,5 0,5 100% 100%

davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Teilzeit 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Finanzhilfe 0 0 - 100% 0,5 0,5 100% 100%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

TV-L E1 bis E3 2 2 100% 100% 1,0 1,0 100% 100%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 1 1 100% 100% 0,5 0,5 100% 100%

davon Teilzeit 2 2 100% 100% 1,0 1,0 100% 100%

davon Finanzhilfe 2 2 100% 100% 1,0 1,0 100% 100%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - 100%

Beschäftigtengruppen

Verwaltungsdienst 24 22 92% 86% 20,0 18,2 91% 84%

Technischer Dienst (ohne DV) 2 0 0% 0% 2,0 0,0 0% 0%

Datenverarbeitung 2 1 50% 17% 2,0 1,0 50% 19%

Bibliotheksdienst 2 1 50% 58% 1,8 0,8 43% 57%

Sonstiger Dienst (ohne RD) 1 1 100% 100% 0,5 0,5 100% 100%

Auszubildende 0 0 - - 0,0 0,0 - -

MW 

2015-2019

MW 

2015-2019

Gesamt Frauen FA in % FA in % Gesamt Frauen FA in % FA in %

GESAMT 31 25 81% 81% 26,3 20,5 78% 73%

davon international 0 0 - 75% 0,5 0,5 100% 74%

davon befristet 7 7 100% 83% 5,5 5,5 100% 78%

davon Teilzeit 14 13 93% 89% 8,8 8,0 91% 85%

davon Finanzhilfe 28 23 82% 79% 22,2 17,2 77% 72%

davon Nichtfinanzhilfe 3 2 67% 92% 4,1 3,3 82% 75%

Administratives und technisches 

Personal (Stichtag: 01.12.2019)

Anteil von Frauen

an den Beschäftigten insgesamt

Anteil von Frauen 

am Beschäftigungsvolumen

Administratives und technisches 

Personal (Stichtag: 01.12.2019)

Anteil von Frauen

an den Beschäftigten insgesamt

Anteil von Frauen 

am Beschäftigungsvolumen



Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Mathematik (ohne Informatik)

MW 

2015-2019

MW 

2015-2019

Gesamt Frauen FA in % FA in % Gesamt Frauen FA in % FA in %

Tarifgruppen

Sonstige 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Teilzeit 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Finanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

TV-L E14 bis E15 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Teilzeit 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Finanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

TV-L E12 bis E13 3 1 33% 41% 2,6 0,8 30% 31%

davon international 0 0 - 0% 0,0 0,0 - 0%

davon befristet 0 0 - 63% 0,0 0,0 - 45%

davon Teilzeit 2 1 50% 90% 1,6 0,8 49% 88%

davon Finanzhilfe 1 0 0% 14% 1,2 0,2 15% 15%

davon Nichtfinanzhilfe 2 1 50% 53% 1,3 0,6 43% 45%

TV-L E10 bis E11 2 0 0% 0% 2,0 0,0 0% 0%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Teilzeit 0 0 - 0% 0,0 0,0 - 0%

davon Finanzhilfe 2 0 0% 0% 2,0 0,0 0% 0%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

TV-L E7 bis E9 14 14 100% 91% 11,2 11,2 100% 91%

davon international 0 0 - 100% 0,0 0,0 - 100%

davon befristet 3 3 100% 81% 2,5 2,5 100% 79%

davon Teilzeit 8 8 100% 85% 5,2 5,2 100% 83%

davon Finanzhilfe 13 13 100% 89% 9,8 9,8 100% 91%

davon Nichtfinanzhilfe 1 1 100% 100% 1,4 1,4 100% 92%

TV-L E4 bis E6 0 0 - 100% 0,5 0,5 100% 100%

davon international 0 0 - - 0,5 0,5 100% 100%

davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Teilzeit 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Finanzhilfe 0 0 - 100% 0,5 0,5 100% 100%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

TV-L E1 bis E3 2 2 100% 100% 1,0 1,0 100% 100%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 1 1 100% 100% 0,5 0,5 100% 100%

davon Teilzeit 2 2 100% 100% 1,0 1,0 100% 100%

davon Finanzhilfe 2 2 100% 100% 1,0 1,0 100% 100%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - 100%

Beschäftigtengruppen

Verwaltungsdienst 17 15 88% 82% 14,0 12,2 87% 79%

Technischer Dienst (ohne DV) 0 0 - - 0,0 0,0 - -

Datenverarbeitung 1 0 0% 0% 1,0 0,0 0% 0%

Bibliotheksdienst 2 1 50% 58% 1,8 0,8 43% 57%

Sonstiger Dienst (ohne RD) 1 1 100% 100% 0,5 0,5 100% 100%

Auszubildende 0 0 - - 0,0 0,0 - -

MW 

2015-2019

MW 

2015-2019

Gesamt Frauen FA in % FA in % Gesamt Frauen FA in % FA in %

GESAMT 21 17 81% 77% 17,3 13,5 78% 73%

davon international 0 0 - 50% 0,5 0,5 100% 51%

davon befristet 4 4 100% 76% 3,0 3,0 100% 68%

davon Teilzeit 12 11 92% 86% 7,8 7,0 90% 83%

davon Finanzhilfe 18 15 83% 78% 14,5 11,5 79% 75%

davon Nichtfinanzhilfe 3 2 67% 73% 2,8 2,0 73% 68%

Administratives und technisches 

Personal (Stichtag: 01.12.2019)

Anteil von Frauen

an den Beschäftigten insgesamt

Anteil von Frauen 

am Beschäftigungsvolumen

Administratives und technisches 

Personal (Stichtag: 01.12.2019)

Anteil von Frauen

an den Beschäftigten insgesamt

Anteil von Frauen 

am Beschäftigungsvolumen



Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Informatik

MW 

2015-2019

MW 

2015-2019

Gesamt Frauen FA in % FA in % Gesamt Frauen FA in % FA in %

Tarifgruppen

Sonstige 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Teilzeit 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Finanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

TV-L E14 bis E15 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Teilzeit 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Finanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

TV-L E12 bis E13 4 2 50% 29% 3,5 1,5 43% 26%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 1 1 100% 100% 0,5 0,5 100% 94%

davon Teilzeit 1 1 100% 100% 0,5 0,5 100% 77%

davon Finanzhilfe 4 2 50% 29% 3,2 1,2 37% 20%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,3 0,3 100% 87%

TV-L E10 bis E11 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Teilzeit 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Finanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

TV-L E7 bis E9 6 6 100% 100% 5,5 5,5 100% 100%

davon international 0 0 - 100% 0,0 0,0 - 100%

davon befristet 2 2 100% 100% 2,0 2,0 100% 100%

davon Teilzeit 1 1 100% 100% 0,5 0,5 100% 100%

davon Finanzhilfe 6 6 100% 100% 4,5 4,5 100% 100%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - 100% 1,0 1,0 100% 100%

TV-L E4 bis E6 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Teilzeit 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Finanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

TV-L E1 bis E3 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Teilzeit 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Finanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

Beschäftigtengruppen

Verwaltungsdienst 7 7 100% 100% 6,0 6,0 100% 99%

Technischer Dienst (ohne DV) 2 0 0% 0% 2,0 0,0 0% 0%

Datenverarbeitung 1 1 100% 100% 1,0 1,0 100% 100%

Bibliotheksdienst 0 0 - - 0,0 0,0 - -

Sonstiger Dienst (ohne RD) 0 0 - - 0,0 0,0 - -

Auszubildende 0 0 - - 0,0 0,0 - -

MW 

2015-2019

MW 

2015-2019

Gesamt Frauen FA in % FA in % Gesamt Frauen FA in % FA in %

GESAMT 10 8 80% 73% 9,0 7,0 78% 70%

davon international 0 0 - 100% 0,0 0,0 - 100%

davon befristet 3 3 100% 100% 2,5 2,5 100% 98%

davon Teilzeit 2 2 100% 100% 1,0 1,0 100% 97%

davon Finanzhilfe 10 8 80% 70% 7,7 5,7 74% 65%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - 100% 1,3 1,3 100% 97%

Administratives und technisches 

Personal (Stichtag: 01.12.2019)

Anteil von Frauen

an den Beschäftigten insgesamt

Anteil von Frauen 

am Beschäftigungsvolumen

Administratives und technisches 

Personal (Stichtag: 01.12.2019)

Anteil von Frauen

an den Beschäftigten insgesamt

Anteil von Frauen 

am Beschäftigungsvolumen





https://bukof.de/wp-content/uploads/20-07-01-Ergebnisse-Umfrage-AG-Geschlechterpolitik-in-Zeiten-von-Corona.pdf
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/unsere-projekte/beschaeftigung-im-wandel/projektnachrichten/kurzexpertise-frauen-auf-dem-deutschen-arbeitsmarkt
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/unsere-projekte/beschaeftigung-im-wandel/projektnachrichten/kurzexpertise-frauen-auf-dem-deutschen-arbeitsmarkt








Leitfaden zur Erstellung und Evalutation von Gleichstellungsplänen der Fakultäten der Georg-August-Universität Göttingen, Anhang 6

Monitoring der Gleichstellungsmaßnahmen (Stand: 20.02.2017)

Maßnahmen wurden umgesetzt.

Maßnahmen befinden sich in Umsetzung.

Maßnahmen wurden nicht umgesetzt.
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Titel der Maßnahme Ziel der Maßnahme Einschätzung der Wirkung hinsichtlich Zielerreichung* Anmerkungen

Fortführung 

der 

Maßnahme 

Ja/Nein?

1

Habilitationsabschlussstipendium: Die Nachfrage ist momentan gering, eine langsame Steigerung zeichnet sich ab

2

Es ist geboten für die Zeit nach der Corona-Krise für Lehramtsstudierende, die auf "Lehramt" studieren und ein verpflichtendes Auslandssemester absolvieren müssen - finanzielle Unterstützung in Kooperation mit dem dem Dekanat für Lehrer*innenbildung und der Sozialwissenschaftlichen Fakultät zu entwickeln. Die Fördermaßnahmen des DAAD sind NICHT auf die Belange von Eltern abgestimmt (Z.B. Zusage/Absage erfolgt lediglich drei/vier Wochen vor dem anvisierten Auslandsaufenthalt. im Bewerbungsprozess konkurrieren Eltern mit Studierenden ohne Kinder: Es gibt keine gesonderte Kategorie, Alleinerziehende STudierende sind finanziell gegenüber studierenden Eltern in der EHE deutlich benachteiligt)

3

Es gilt die Professuren mit einer Genderdenomination zu erhöhen: Dies trägt - so zeigen Studien - deutlich zu einer ausgewogeneren Geschlechterbilanz bei den höchsten fachlichen Lebenszeitpositionen im wissenschaftlichen Feld bei, zudem erweist sich die Geschlechterforschung als ein außerordentlich nachgefragtes STudienfaches, das zur Attraktivität der Universität beiträgt.

4

Gremienzeiten müssen deutlich familienfreundlicher werden

5

Für die Mitarbeitenden des MTV-Bereiches sollte eine weitere Flexibilisierung der Arbeitszeiten (Erhöhung der Telearbeitszeit) im Interesse der Vereinbarkeit von Familie und Beruf erfolgen.

9

10

Weiterentwickelte / Neue / Geplante Maßnahmen zu Gleichstellung und Diversität:

FR-20-07-22-OET-TOP10-Gleichstellung-Anlage_Monitoring der Gleichstellungsmaßnahmen_1607 2/2 Maßnahmen



Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Philosophische Fakultät

MW 5 Jahre

gesamt weiblich FA in % FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in %

Studium

Erst- und Neuimmatrikulierte 1.117,50 734,00 65,7% 66,8% 310,50 229,50 73,9% 288,00 217,50 75,5% 22,50 12,00 53,3%

Studierende (ohne Promovierende) 4.501,50 2.940,50 65,3% 65,4% 706,50 535,00 75,7% 599,50 459,00 76,6% 107,00 76,00 71,0%

davon Bachelor (1-Fach, 2-Fach) 1.927,50 1.115,00 57,8% 59,3% 146,00 99,00 67,8% 87,00 60,00 69,0% 59,00 39,00 66,1%

davon Bachelor (Profil Lehramt) 959,00 642,50 67,0% 65,4% 54,00 39,50 73,1% 28,50 20,50 71,9% 25,50 19,00 74,5%

davon Master 917,00 685,00 74,7% 72,8% 369,00 289,00 78,3% 356,00 279,00 78,4% 13,00 10,00 76,9%

davon Master of Education 566,00 397,50 70,2% 72,9% 17,50 15,00 85,7% 8,00 7,00 87,5% 9,50 8,00 84,2%

davon Sonstige 132,00 100,50 76,1% 77,6% 120,00 92,50 77,1% 120,00 92,50 77,1% 0,00 0,00 -

Absolvent*innen 643,50 447,00 69,5% 71,2% 76,50 60,50 79,1%

davon Bachelor (1-Fach) 14,00 6,00 42,9% 68,2% 1,00 0,00 0,0%

davon Bachelor (2-Fach) 174,50 118,00 67,6% 67,6% 5,50 3,00 54,5%

davon Bachelor (Profil Lehramt) 156,50 110,00 70,3% 71,4% 8,50 6,50 76,5%

davon Master 134,00 95,00 70,9% 71,5% 45,00 35,00 77,8%

davon Master of Education 137,50 98,00 71,3% 74,8% 6,50 6,00 92,3%

davon Master (Double Degree) 14,00 12,00 85,7% 76,8% 10,00 10,00 100,0%

davon Sonstige 13,00 8,00 61,5% 77,8% 0,00 0,00 -

Wiss. Nachwuchs

Promovierende 472,50 299,25 63,3% 62,1% 134,00 75,00 56,0% 133,00 75,00 56,4% 1,00 0,00 0,0%

Promotionen 57,50 38,50 67,0% 62,1% 13,00 6,00 46,2%

Habilitationen 7 2 28,6% 29,0% 1 0 0,0%

Wiss. Personal (ohne Professuren) 320 192 60,0% 62,5% 60 35 58,3%

davon Finanzhilfe 171 105 61,4% 64,5%

davon Nichtfinanzhilfe 149 87 58,4% 60,3%

Professuren

Prof. W1 5 1 20,0% 33,3% 0 0 -

Prof. C3/W2 34 18 52,9% 49,7% 7 3 42,9%

Prof. C4/W3 41 15 36,6% 33,5% 2 1 50,0%

Professuren insgesamt 80 34 42,5% 40,2% 9 4 44,4%

Erläuterungen:

Erst- und Neuimmatrikulierte Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Studierende (ohne Promovierende) Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Absolvent*innen Vollzeitäquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Promovierende Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Promotionen Vollzeitäquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Habilitationen Kalenderjahr 2019

Wiss. Personal (ohne Professuren) Personenzählung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte

Professuren Personenzählung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte; Verwaltungs- und Vertretungsbeauftragte zählen nicht zur Gruppe der Professor*innen

MW Mittelwert (MW) aus fünf Jahren

Angaben nicht verfügbar

Angaben werden nicht ausgewiesen

Studium / Wissenschaft
international bildungsausländisch bildungsinländischinsgesamt



Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Philosophische Fakultät

MW 

2015-2019

MW 

2015-2019

Gesamt Frauen FA in % FA in % Gesamt Frauen FA in % FA in %

Tarifgruppen

Sonstige 1 1 100% 50% 0,5 0,5 100% 33%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - 0% 0,0 0,0 - 0%

davon Teilzeit 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Finanzhilfe 1 1 100% 50% 0,5 0,5 100% 33%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

TV-L E14 bis E15 2 2 100% 100% 2,0 2,0 100% 100%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Teilzeit 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Finanzhilfe 2 2 100% 100% 2,0 2,0 100% 100%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

TV-L E12 bis E13 15 11 73% 84% 11,0 8,0 73% 77%

davon international 2 2 100% 100% 1,2 1,2 100% 100%

davon befristet 7 5 71% 85% 5,0 3,5 70% 81%

davon Teilzeit 11 8 73% 89% 6,5 5,0 77% 82%

davon Finanzhilfe 5 3 60% 70% 4,4 3,0 67% 68%

davon Nichtfinanzhilfe 10 8 80% 93% 6,5 5,0 77% 85%

TV-L E10 bis E11 0 0 - 0% 0,0 0,0 - 0%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - 0% 0,0 0,0 - 0%

davon Teilzeit 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Finanzhilfe 0 0 - 0% 0,0 0,0 - 0%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

TV-L E7 bis E9 43 37 86% 88% 36,5 31,9 87% 90%

davon international 3 2 67% 95% 2,3 1,5 67% 95%

davon befristet 3 2 67% 70% 2,3 1,5 67% 80%

davon Teilzeit 18 14 78% 84% 11,3 8,7 77% 87%

davon Finanzhilfe 42 36 86% 89% 35,2 30,6 87% 91%

davon Nichtfinanzhilfe 1 1 100% 83% 1,3 1,3 100% 94%

TV-L E4 bis E6 39 34 87% 85% 28,0 24,4 87% 85%

davon international 2 2 100% 100% 1,8 1,8 100% 100%

davon befristet 5 4 80% 56% 2,4 1,9 79% 49%

davon Teilzeit 30 26 87% 87% 17,0 14,4 84% 87%

davon Finanzhilfe 36 32 89% 88% 25,8 22,6 88% 87%

davon Nichtfinanzhilfe 3 2 67% 53% 2,3 1,8 78% 67%

TV-L E1 bis E3 7 6 86% 71% 4,2 3,6 84% 78%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - 39% 0,0 0,0 - 44%

davon Teilzeit 7 6 86% 71% 4,2 3,6 84% 78%

davon Finanzhilfe 7 6 86% 85% 4,2 3,6 84% 84%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - 50% 0,0 0,0 - 50%

Beschäftigtengruppen

Verwaltungsdienst 81 75 93% 93% 65,0 60,9 94% 94%

Technischer Dienst (ohne DV) 8 2 25% 32% 6,7 1,5 23% 26%

Datenverarbeitung 0 0 - 0% 0,0 0,0 - 0%

Bibliotheksdienst 10 7 70% 63% 5,8 3,8 65% 65%

Sonstiger Dienst (ohne RD) 8 7 88% 86% 4,7 4,1 86% 86%

Auszubildende 0 0 - 0% 0,0 0,0 - 0%

MW 

2015-2019

MW 

2015-2019

Gesamt Frauen FA in % FA in % Gesamt Frauen FA in % FA in %

GESAMT 107 91 85% 84% 82,2 70,2 85% 85%

davon international 7 6 86% 97% 5,2 4,5 86% 97%

davon befristet 15 11 73% 64% 9,7 6,9 71% 69%

davon Teilzeit 66 54 82% 83% 39,0 31,6 81% 85%

davon Finanzhilfe 93 80 86% 87% 72,1 62,2 86% 87%

davon Nichtfinanzhilfe 14 11 79% 73% 10,1 8,0 80% 79%

Administratives und technisches 

Personal (Stichtag: 01.12.2019)

Anteil von Frauen

an den Beschäftigten insgesamt

Anteil von Frauen 

am Beschäftigungsvolumen

Administratives und technisches 

Personal (Stichtag: 01.12.2019)

Anteil von Frauen

an den Beschäftigten insgesamt

Anteil von Frauen 

am Beschäftigungsvolumen

















Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Fakultät für Physik

MW 5 Jahre

gesamt weiblich FA in % FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in %

Studium

Erst- und Neuimmatrikulierte 204,25 61,25 30,0% 25,6% 32,75 13,75 42,0% 31,25 12,25 39,2% 1,50 1,50 100,0%

Studierende (ohne Promovierende) 864,75 197,25 22,8% 20,4% 59,25 14,25 24,1% 48,25 12,25 25,4% 11,00 2,00 18,2%

davon Bachelor (1-Fach, 2-Fach) 500,50 116,50 23,3% 20,6% 28,00 3,00 10,7% 23,00 3,00 13,0% 5,00 0,00 0,0%

davon Bachelor (Profil Lehramt) 44,50 13,00 29,2% 28,6% 1,00 1,00 100,0% 0,00 0,00 - 1,00 1,00 100,0%

davon Master 297,00 61,00 20,5% 17,2% 24,00 9,00 37,5% 19,00 8,00 42,1% 5,00 1,00 20,0%

davon Master of Education 15,50 5,50 35,5% 41,0% 0,00 0,00 - 0,00 0,00 - 0,00 0,00 -

davon Sonstige 7,25 1,25 17,2% 26,3% 6,25 1,25 20,0% 6,25 1,25 20,0% 0,00 0,00 -

Absolvent*innen 166,50 34,00 20,4% 19,6% 17,00 7,00 41,2%

davon Bachelor (1-Fach) 80,00 20,00 25,0% 20,0% 4,00 2,00 50,0%

davon Bachelor (2-Fach) 1,00 0,00 0,0% 11,1% 0,00 0,00 -

davon Bachelor (Profil Lehramt) 2,50 0,50 20,0% 36,1% 0,00 0,00 -

davon Master 70,00 7,00 10,0% 14,8% 4,00 0,00 0,0%

davon Master (Double Degree) 4,00 3,00 75,0% 50,0% 4,00 3,00 75,0%

davon Master (Joint Degree) 5,00 2,00 40,0% 40,0% 5,00 2,00 40,0%

davon Master of Education 4,00 1,50 37,5% 39,4% 0,00 0,00 -

davon Sonstige 0,00 0,00 - 100,0% 0,00 0,00 -

Wiss. Nachwuchs

Promovierende 323,00 76,00 23,5% 23,7% 116,00 42,00 36,2% 114,00 41,00 36,0% 2,00 1,00 50,0%

Promotionen 66,00 13,00 19,7% 21,4% 27,00 6,00 22,2%

Habilitationen 1 0 0,0% 16,7% 0 0 -

Wiss. Personal (ohne Professuren) 267 60 22,5% 22,0% 88 28 31,8%

davon Finanzhilfe 91 15 16,5% 11,4%

davon Nichtfinanzhilfe 176 45 25,6% 27,2%

Professuren

Prof. W1 0 0 - 0,0% 0 0 -

Prof. C3/W2 13 2 15,4% 18,5% 3 1 33,3%

Prof. C4/W3 16 4 25,0% 26,7% 6 3 50,0%

Professuren insgesamt 29 6 20,7% 22,5% 9 4 44,4%

Erläuterungen:

Erst- und Neuimmatrikulierte Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Studierende (ohne Promovierende) Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Absolvent*innen Vollzeitäquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Promovierende Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Promotionen Vollzeitäquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Habilitationen Kalenderjahr 2019

Wiss. Personal (ohne Professuren) Personenzählung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte

Professuren Personenzählung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte; Verwaltungs- und Vertretungsbeauftragte zählen nicht zur Gruppe der Professor*innen

MW Mittelwert (MW) aus fünf Jahren

Angaben nicht verfügbar

Angaben werden nicht ausgewiesen

Studium / Wissenschaft
international bildungsausländisch bildungsinländischinsgesamt



Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Fakultät für Physik

MW 

2015-2019

MW 

2015-2019

Gesamt Frauen FA in % FA in % Gesamt Frauen FA in % FA in %

Tarifgruppen

Sonstige 15 0 0% 11% 15,0 0,0 0% 11%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 15 0 0% 11% 15,0 0,0 0% 11%

davon Teilzeit 0 0 - 100% 0,0 0,0 - 100%

davon Finanzhilfe 15 0 0% 11% 15,0 0,0 0% 11%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

TV-L E14 bis E15 2 1 50% 17% 2,0 1,0 50% 17%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 1 1 100% 100% 1,0 1,0 100% 100%

davon Teilzeit 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Finanzhilfe 1 0 0% 0% 1,0 0,0 0% 0%

davon Nichtfinanzhilfe 1 1 100% 100% 1,0 1,0 100% 100%

TV-L E12 bis E13 7 3 43% 44% 6,8 2,6 38% 39%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 5 2 40% 44% 4,8 1,6 33% 34%

davon Teilzeit 1 1 100% 86% 0,6 0,6 100% 81%

davon Finanzhilfe 1 0 0% 14% 1,3 0,3 20% 25%

davon Nichtfinanzhilfe 6 3 50% 55% 5,6 2,3 42% 46%

TV-L E10 bis E11 26 2 8% 3% 24,9 0,9 3% 1%

davon international 3 1 33% 13% 2,4 0,4 15% 5%

davon befristet 3 1 33% 25% 2,5 0,5 20% 14%

davon Teilzeit 2 2 100% 100% 0,9 0,9 100% 100%

davon Finanzhilfe 23 1 4% 1% 22,4 0,4 2% 0%

davon Nichtfinanzhilfe 3 1 33% 25% 2,5 0,5 20% 14%

TV-L E7 bis E9 71 39 55% 56% 60,3 30,1 50% 51%

davon international 1 1 100% 100% 1,0 1,0 100% 100%

davon befristet 5 3 60% 83% 3,7 2,1 58% 82%

davon Teilzeit 32 26 81% 85% 21,0 16,8 80% 85%

davon Finanzhilfe 66 34 52% 53% 56,8 26,9 47% 47%

davon Nichtfinanzhilfe 5 5 100% 100% 3,6 3,3 92% 99%

TV-L E4 bis E6 8 3 38% 40% 7,5 2,5 33% 38%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 5 1 20% 33% 5,0 1,0 20% 33%

davon Teilzeit 2 2 100% 90% 1,5 1,5 100% 90%

davon Finanzhilfe 6 2 33% 28% 5,5 1,5 27% 27%

davon Nichtfinanzhilfe 2 1 50% 73% 2,0 1,0 50% 70%

TV-L E1 bis E3 0 0 - 33% 0,5 0,3 59% 45%

davon international 0 0 - - 0,1 0,0 0% 0%

davon befristet 0 0 - 33% 0,4 0,3 76% 48%

davon Teilzeit 0 0 - 33% 0,5 0,3 59% 45%

davon Finanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - 33% 0,5 0,3 59% 45%

Beschäftigtengruppen

Verwaltungsdienst 36 33 92% 94% 28,6 25,6 90% 93%

Technischer Dienst (ohne DV) 65 14 22% 23% 60,6 10,7 18% 20%

Datenverarbeitung 1 0 0% 0% 1,0 0,0 0% 0%

Bibliotheksdienst 0 0 - 33% 0,5 0,3 59% 45%

Sonstiger Dienst (ohne RD) 12 1 8% 8% 11,3 0,8 7% 7%

Auszubildende 15 0 0% 11% 15,0 0,0 0% 11%

MW 

2015-2019

MW 

2015-2019

Gesamt Frauen FA in % FA in % Gesamt Frauen FA in % FA in %

GESAMT 129 48 37% 38% 117,0 37,4 32% 34%

davon international 4 2 50% 46% 3,5 1,4 39% 43%

davon befristet 34 8 24% 34% 32,4 6,5 20% 29%

davon Teilzeit 37 31 84% 84% 24,4 20,0 82% 85%

davon Finanzhilfe 112 37 33% 34% 101,9 29,0 28% 29%

davon Nichtfinanzhilfe 17 11 65% 70% 15,1 8,4 55% 68%

Administratives und technisches 

Personal (Stichtag: 01.12.2019)

Anteil von Frauen

an den Beschäftigten insgesamt

Anteil von Frauen 

am Beschäftigungsvolumen

Administratives und technisches 

Personal (Stichtag: 01.12.2019)

Anteil von Frauen

an den Beschäftigten insgesamt

Anteil von Frauen 

am Beschäftigungsvolumen
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2020: Zwischenbilanz zur Umsetzung des Gleichstellungsplans 2015 - 2021 
 
Der Stand der Umsetzung der im Gleichstellungsplan der Fakultät festgelegten Maßnahmen und der 
Erfolg der Zielerreichung wurden in Vorbereitung der Fakultätsratssitzung am 05.08.2020 durch die 
Gleichstellungskommission bewertet. Der Fakultätsrat hat den Bericht der Kommission am 
05.08.2020 zustimmend zur Kenntnis genommen.  
 
Die Zwischenbilanz zur Umsetzung des Gleichstellungsplans 2015-2021 folgt der Struktur des 
Gleichstellungsplans. 
 
1. Bestandsaufnahme und Analyse: 
Die im Gleichstellungsplan 2015 beschriebene positive Ausgangslage in der Fakultät hat sich bis 
2019 nicht wesentlich geändert. 58,7% (Anmerkung: setzt sich zusammen aus Professuren, wissen-
schaftlichem und administrativem Personal) der an der Sozialwissenschaftlichen Fakultät beschäf-
tigten Personen sind Frauen. Insbesondere in den Statusgruppen Professoren/-innen und wissen-
schaftliches Personal (o.P.) ist ein im universitären Vergleich hoher Frauenanteil hervorzuheben, 
wobei der Frauenanteil im Bereich der W3-Professuren gegenüber 2015 gestiegen ist.  
In der MTV-Gruppe ist der Anteil der weiblichen Beschäftigten in der Gruppe TV-L E1 bis E13 auf 
50% im Jahr 2019 gesunken. Auch die Gesamtzahl der weiblichen Beschäftigten, die sich in befris-
teten oder Teilzeitverträgen befindet, ist gesunken. Die Fakultät konnte den Anteil der weiblichen 
Promotionen auf 56,2% (bei einem Anteil von 60,8% promovierenden Frauen) erhöhen und damit 
die noch 2018 verzeichnete Lücke zwischen Promovendinnen und Promotionen weitgehend schlie-
ßen. 
 

2. Ziele 
Der in der Zwischenbilanz 2018 beschriebene Handlungsbedarf angesichts der geringen Zahl der in 
der Fakultät abgeschlossenen weiblichen Habilitationen besteht vorerst nicht mehr. Im Jahr 2019 
haben zwei Habilitandinnen ihre Verfahren erfolgreich abgeschlossen. Im Vorgriff auf 2020 ist anzu-
merken, dass auch in diesem Jahr zwei Habilitandinnen ihre Verfahren abschließen werden.  
Mit der zusätzlichen Einstellung von insgesamt 7 Akademischen Rätinnen und Räten auf Zeit, davon 
4 Frauen, in den Jahren 2016 und 2017 sollte im Sinne der Nachwuchsförderung die Zahl der Habi-
litationen insgesamt, insbesondere aber der Anteil der Habilitandinnen gesteigert werden. Drei der 
vier Frauen haben 2019/2020 nach einer erfolgreichen Zwischenevaluation ihre zweite Amtszeit als 
Akademische Rätinnen begonnen, so dass die Eröffnung der Habilitationsverfahren in den nächsten 
Jahren erwartet werden kann. Die vierte Akademische Rätin hat vor Ende der ersten Amtszeit eine 
Professur im europäischen Ausland angetreten und ihr Habilitationsverfahren an der Universität 
Göttingen Anfang 2020 abgeschlossen. 
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Leitfaden zur Erstellung und Evalutation von Gleichstellungsplänen der Fakultäten der Georg-August-Universität Göttingen, Anhang 6

Strukturelle Rahmenbedingungen der Gleichstellungsarbeit (Stand: Mai 2018) Zwischenbilanz nach zwei Jahren: Ergänzungen/Änderungen sind gelb markiert Zwischenbilanz nach vier Jahren: Ergänzungen/Änderungen sind grün markiert
Bitte beantworten Sie folgende Fragestellungen so konkret wie möglich:

Nr. Fakultät X Beschreibung Beschreibung
1 Institutionelle Verankerung

1.1
Ist Gleichstellung als Tätigkeitsfeld bei der/beim Fakultätsreferent/in verankert?
Wenn ja, Angaben zu Umfang und Tätigkeiten

nein

1.2
Gibt es eine Gleichstellungskommission in der Fakultät?
Wenn ja, Angaben zur Zusammensetzung (Anzahl nach Statusgruppen)

Die Gleichstellungskommission der Fakultät setzt sich wie folgt zusammen: 4:1:1:1

1.3
Wie viele gewählte Gleichstellungsbeauftragte gibt es an der Fakultät?
Wie erfolgt die Wahl (entlang Statusgruppen - Studierende, Mittelbau, Professuren, MTV - oder entlang Einrichtungen oder
beides)?

Jede wissenschaftliche Einrichtung der Sozialwissenschaftlichen Fakultät hat eine Instituts-
gleichstellungsbeauftragte und  eine Stellvertreterin; die Wahl erfolgt im Rahmen der
Institutsgleichstellungsversammlungen.

1.4
Gibt es eine hauptamtliche Gleichstellungsbeauftragte an der Fakultät?
Wenn ja, Angaben zur Eingruppierung und zum Stellenumfang

0,5 VZÄ, TV-L E 13

1.5
Werden ehrenamtliche Gleichstellungsbeauftragte entlastet (z.B. Freistellung) bzw. welche anderen Formen der
Kompensation gibt es?
Wenn ja, Angaben zu Art und Umfang für ALLE Gleichstellungsbeauftragen

Ehrenamtliche Gleichstellungsarbeit wird im Rahmen der universitären Selbstverwaltung erbracht; eine
Kompensation erhalten nur studentische Gleichstellungsbeauftragte, die im Modul SQ.Sowi.1000: "Die
Mitgliedschaft in der studentischen bzw. akademischen Selbstverwaltung" 6 credits (1SWS) erwerben können.

1.6
Wo ist Gleichstellung in der Fakultät ansonsten institutionell verankert (Dekan/in der Fakultät, eigene Dekan/in für
Gleichstellung …)?

Dekan/Dekanin

1.7
Gibt es weitere Funktionsträger/innen und Akteur/innen mit Gleichstellungsaufgaben?
Wenn ja, Angaben zu Status, Tätigkeiten und Honorierung/Kompensation

nein; die Fakultät versteht Gleichstellung als Querschnittsaufgabe im Sinne des gender mainstreamings.

2 Finanzielle Ausstattung

2.1
Hat die Gleichstellungsvertretung  ein eigenes Budget?
Wenn ja, Angaben zur Höhe (pro Jahr)

bis 2017: 20.000 €. 2018 wurden die jährlichen Zuweisungen an alle Einrichtungen der Falkultät reduziert:
16.000 €

Das Budget beträgt weiterhin 16.000 €

2.2
Werden Sachmittel aus dem Fakultätsbudget für Gleichstellungsarbeit eingesetzt?
Wenn ja, Angaben zur Höhe (pro Jahr)

2014 = Hilfskräfte 4.985,06 € + Sachausgaben 4.834,27 €
2015 = Hilfskräfte 3.512,98 € + Sachausgaben 2.851,87 €
2016 = Hilfskräfte 3.272,00 € + Sachausgaben 7.711,15 €
2017 = Hilfskräfte 4.195,37 € + Sachausgaben 10.662,86 €

2018 = Hilfskräfte 4.832,12 € + Sachausgaben 13.383,16 €
2019 = Hilfskräfte 3.881,42 € + Sachausgaben 10.047,50 €
(Verwendungszweck Sachausgaben vgl. auch Punkt 5.1)

2.3
Werden Personalmittel aus dem Fakultätsbudget für Gleichstellungsarbeit eingesetzt?
Wenn ja, Angaben zur Höhe (pro Jahr)

nein

Aus Mitteln der Fakultät werden die Personalkosten der hauptamtlichen Gleichstellungsbeauftragten  (36.000
€ p.a. nach Durchschnittskosten 2019 der Fakultät), die Nebenkosten der Telearbeit der
Gleichstellungsbeauftragten (120 € p.a.) sowie deren berufliche Weiterbildung (Kosten bisher ca. 2.500 €,
Maßnahme noch nicht abgeschlossen)

2.4
Werden Studienqualitätsmittel der Fakultät für Gleichstellungsarbeit eingesetzt?
Wenn ja, Angaben zur Höhe (pro Jahr)

2014: 943,05 €
2015: 3.154,11 €
2016: 2.082,59 €
2017: 3.773,82 €
(WenDo-Kurse, Veranstaltungsreihen, Workshops u.a.)

2018: 2.329,09 €
2019: 530,57 € (Rückgang bedingt durch Aussetzung neuer Vergaberunden in der Fakultät)

2.5
Hat die Fakultät Drittmittel für Gleichstellung (DFG-Projekte, Professorinnenprogramm etc.) eingeworben?
Wenn ja, Angaben zur Höhe (pro Jahr)

Die Fakultät war erfolgreich am Professorinnenprogramm I beteiligt (01.10.2009 - 31.03.2013) - 180.607,73
€ insgesamt - Bewilligungssummen p.a.= 2009: 13.237, 2010: 51.294,50, 2011: 49.294,50, 2012: 51.294,50,
2013: 35.807,27 € - Zuschüsse für Gleichstellungsmaßnahmen vom MWK (an das Prof.programm gekoppelt
01.01.2010 - 31.03.2013) p.a. 20.000 (2010 - 2012) + 2013 anteilig 5.000 €. Das Programm wurde durch
Wegberufung der Stelleninhaberin vorzeitig beendet.

aktuell keine Einwerbung von Drittmitteln

2.6
Setzt die Fakultät weitere Mittel für Gleichstellung ein?
Wenn ja, Angaben zur Höhe (pro Jahr)

- Dorothea Schlözer Stipendienprogramm= 2009: 3.612, 2010: 32.481, 2011: 46.912, 2012: 50.806,70, 2013:
27.669, 2014: 21.654, 2015: 14.436, 2016: 10.827, 2017: 0,-
- Dorothea Schlözer Postdoktorandinnenprogramm: 1 Stellenanteil ab 10/2017 wird finanziert
(15% TV-L E 13 = 10.000 € p.a.). Für 2018 werden erneut Mittel zur Verfügung gestellt (Auswahlverfahren
läuft)
- Kurzzeitstipendien= 2012: 2.100
- Förderung weiblicher Nachwuchswissenschaftlerinnen (Personal - zusätzliche gleichstellungsfördernde
Maßnahmen im Rahmen des Professorinnenprogramms): 2010: 29.250,44, 2011: 82.803,02, 2012:
134.084,01, 2013: 79.220,35, 2014: 60.032,32
- sonstige gleichstellungfördernde Maßnahmen (Mobiles Kinderzimmer, Workshop, Gefo-Preis)= 2010:
312,34, 2011: 1.500, 2012: 1000, 2013: 8 €

- Dorothea-Schlözer-Postdoktorandnnenprogramm:
ab 2017: Vinken (Sport) 0,15 VZÄ Anteil Fakultät = ca. 11.000,- € p.a.
ab 2018: Turkmen (Soziologie) 0,43 VZÄ Anteil Fakultät = ca. 23.700,- € p.a.

- Kurzzeitstipendien= seit 2012 keine neuen Kurzzeitstipendien hinzugekommen

Prämierung von Abschlussarbeiten in den Studiengängen Geschlechterforschung (gemeinsame Finanzierung
mit der Philosophischen Fakultät):
2014- 2019: 750,- € p.a. (Anteil der Sozialwissenschaftlichen Fakultät)

3 Räumliche Rahmenbedingungen

3.1
Steht der/den Gleichstellungsbeauftragten bzw. dem Gleichstellungsteam ein Besprechungs- und Beratungsraum zur
Verfügung?

Der Gleichstellungsbeauftragten der Fakultät steht ein eigenes Büro zur Verfügung, in dem auch
Einzelberatungen durchgeführt werden können; für Besprechungen mit mehreren Personen können über das
Dekanat Räume der Fakultät reserviert werden. Gleichstellungsbeauftragte in den Instituten verfügen in der
Regel nicht über eigene Büros; Räume für Besprechungen und Beratungen müssen dort reserviert werden.

3.2
Gibt es an der Fakultät weitere Räume, die im Rahmen der Gleichstellungsarbeit genutzt werden?
Wenn ja, Angaben zu Art, Anzahl und Nutzung

Die Konferenzräume im Oeconomcium werden für die Eltern-Kontakt-Börse genutzt

3.3
Gibt es an der Fakultät Eltern-Kind-Zimmer?
Wenn ja, Angaben zu Anzahl/Größe und Nutzung

nein

3.4
Gibt es an der Fakultät Still- und Wickelmöglichkeiten?
Wenn ja, Angaben zu Anzahl

ja, in der WiSo-Bibliothek und vereinzelt in Einrichtungen der Fakultät

3.5
Gibt es an der Fakultät "Mobile Kinderzimmer" (Spielkisten)?
Wenn ja, Angaben zu Anzahl und Nutzung

Ja; sowohl zentral in der Fakultät als auch in den Einrichtungen der Fakultät. Die Spielkisten werden
regelmäßig ausgeliehen.

4 Zeitliche Rahmenbedingungen (insb. familienfreundliche Arbeitszeitgestaltung)

4.1
Wird von Beschäftigten der Fakultät flexible Telearbeit in Anspruch genommen?
Wenn ja, von wie vielen Personen?

Die Anzahl der Telearbeitsplätze in der MTV-Gruppe beträgt 12 (Stand: Mai 2018; 2015: 6)
Die Anzahl der Telearbeitsplätze in der MTV-Gruppe beträgt 15, davon 1 in der Antragsphase (Stand: August
2020)

4.2
Setzt die Fakultät familienfreundliche Sitzungs- und Veranstaltungszeiten um?
Wenn ja, in welchen Bereichen (Gremien, Lehre, Konferenzen ...) und in welchem Umfang?

Die Fakultät versucht grundsätzlich die Sitzungs- und Veranstaltungszeiten auf die Bedürfnisse der
Teilnehmenden auszurichten.

4.3 Gibt es in der Fakultät weitere Maßnahmen/Möglichkeiten im Bereich flexibler Arbeitsbedingungen? Die Mitglieder der Fakultät nutzen die in den Dienstvereinbarungen zur Arbeitszeit (wissenschaftlicher und
nicht-wissenschaftlicher Dienst) zur Verfügung stehenden Möglichkeiten.

5 Regularien

5.1
Gibt es weitere fakultätsspezifische Ausgestaltungen neben dem Gleichstellungsplan zu Gleichstellung und/oder
Familienfreundlichkeit?
Wenn ja, diese auflisten

im Wesentlichen:
1) Förderung zur Fertigstellung der Dissertationsschrift für Promovendinnen und  Eltern
2) Mobiles Kinderzimmer
3) Elternkontaktbörse
4) Förderung der Vereinbarkeit von Studium/Beruf und Elternschaft
5) Reisekostenzuschuss für studierende Eltern - Pilotprojekt
6) Coaching für Sozialwissenschaftlerinnen



Forschungsorientierte Gleichstellungsstandards der DFG

GleichstellungsControlling

Monitoring der Gleichstellungsmaßnahmen (Stand: 20.02.2017, Anmerkungen 2020-08)

Maßnahmen wurden umgesetzt.

Maßnahmen befinden sich in Umsetzung.

Maßnahmen wurden nicht umgesetzt.
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Titel der Maßnahme Ziel der Maßnahme Einschätzung der Wirkung hinsichtlich Zielerreichung* Anmerkungen

Fortführung

der

Maßnahme

Ja/Nein?

1
Förderung der Fertigstellung der

Dissertationsschrift

Erhöhung des Frauenanteils bei den Promotionen,

Förderung der Vereinbarkeit

Das Programm erreicht das Ziel der Förderung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie.
2015: 0 €, 2016: 4.200 €, 2017: 2.100 €, 2018: 0 €, 2019: 6.300 € ja

2 Mobiles Kinderzimmer
Erleichterung der Vereinbarkeit von Familie und

Studium/ Beruf
Die Maßnahme ist wirksam. ja

3 Elternkontaktbörse
Vernetzung der Personen mit Erziehungsverantwortung

sowie Informationsaustausch
Die Maßnahme ist wirksam. Die Maßnahme pausierte 2019. ja

4

Förderung der Vereinbarkeit von

Studium/Beruf und

Erziehungsverantwortung

Erhöhung der Abschlussquote Studierender mit

Erziehungsverantwortung
Die Maßnahme ist wirksam. Im Rahmen des Programms wurden 2019 sechs Anträge bewilligt. ja

5

Reisekostenzuschuss für

Studierende mit

Erziehungsverantwortung -

Pilotprojekt

Erhöhung der Mobilität Studierender mit

Erziehungsverantwortung , Verbesserung der

Vereinbarkeit von Studium und Elternschaft,

Verbesserung der Studienbedingungen

Die Maßnahme ist wirksam, sollte allerdings auf alle Lehramtsstudierenden mit

Fremdsprachenschwerpunkt ausgedehnt werden um Chancengleichheit an der Universität zu

gewährleisten.

Die Maßnahme musste aufgrund des eingeschränkten finaziellen

Spielraums der Fakultät eingestellt werden. Ein GIF- Antrag ist

gescheitert.

6
Coaching für

Sozialwissenschaftlerinnen

Personalentwicklung/Nachwuchsförderung

ausdifferenziert nach fächerspezifischen Karrierewegen

Die Evaluation war durchweg positiv, die Maßnahme stärkt die Teilnehmerinnen in ihrem

Karriereweg.
Die Maßnahme wurde 2019 einmal durchgeführt. ja

7
Coaching für Personen mit

Erziehungsverantwortung
Personalentwicklung/Nachwuchsförderung

Die Evaluation war durchweg positiv. Die Maßnahme unterstützt die Teilnehmenden effektiv bei der

Vereinbarkeit von Familie und Beruf.
Die Maßnahme wurde 2019 einmal durchgeführt. ja

8

NEU: Akutintervention für

Betroffene von sexualisierter

Gewalt

Wiederherstellung der Studierfähigkeit Die Maßnahme ist wirksam Abrufe: Die Maßnahme wurde 2019 zweimal bewilligt. ja

9

Die Fakultät und ihre

Einrichtungen bieten proaktiv

Gender- und Diversityworkshops

für alle Institute und Einrichtungen

sowie Neumitglieder der Fakultät

an

Die Aufgabe wird kontinuierlich verfolgt.
Bei Stellenbesetzungsverfahren und in Berufungskommissionen wird

auf die Fortbildungen in diesem Bereich hingewiesen.
ja

10

Prüfung der Formulare, Rundbriefe

und Ausschreibungstexte der

Einrichtungen der Fakultät auf

gendergerechte Sprache

Die Aufagbe wird kontinuierlich verfolgt. ja

11

Prüfung der Testmodalitäten des

Studieneingangstest für

Studierende der Sportwissenschaft

Der Sporteingangstest wurde 2017 abgeschafft. Das Ziel ist erreicht. nein

12

Exkursionen, die von mehr als

einer Person geleitet werden,

sollen in der Regel

geschlechterparitätisch besetzt

sein.

Durch die Einführung der Exkurionsrichtlinie wurde die Maßnahme universitätsweit als Ziel definiert. nein
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Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Sozialwissenschaftliche Fakultät 

MW 

2015-2019

MW 

2015-2019

Gesamt Frauen FA in % FA in % Gesamt Frauen FA in % FA in %

Tarifgruppen

Sonstige 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Teilzeit 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Finanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

TV-L E14 bis E15 5 5 100% 100% 5,0 5,0 100% 100%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Teilzeit 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Finanzhilfe 2 2 100% 100% 2,5 2,5 100% 100%

davon Nichtfinanzhilfe 3 3 100% 100% 2,5 2,5 100% 100%

TV-L E12 bis E13 11 6 55% 46% 9,1 4,5 49% 50%

davon international 0 0 - 100% 0,0 0,0 - 100%

davon befristet 4 3 75% 53% 2,3 1,5 67% 50%

davon Teilzeit 4 2 50% 44% 2,6 1,0 38% 39%

davon Finanzhilfe 5 3 60% 41% 4,0 2,1 53% 49%

davon Nichtfinanzhilfe 6 3 50% 49% 5,1 2,4 46% 51%

TV-L E10 bis E11 2 0 0% 50% 2,0 0,0 0% 33%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 1 0 0% 67% 1,0 0,0 0% 50%

davon Teilzeit 0 0 - 100% 0,0 0,0 - 100%

davon Finanzhilfe 1 0 0% 0% 1,3 0,0 0% 0%

davon Nichtfinanzhilfe 1 0 0% 67% 0,8 0,0 0% 57%

TV-L E7 bis E9 26 23 88% 87% 21,3 19,1 90% 85%

davon international 1 1 100% 100% 1,0 1,0 100% 100%

davon befristet 2 1 50% 82% 0,8 0,7 84% 89%

davon Teilzeit 12 11 92% 96% 7,4 7,3 98% 99%

davon Finanzhilfe 23 20 87% 88% 16,2 14,6 90% 88%

davon Nichtfinanzhilfe 3 3 100% 83% 5,1 4,6 90% 78%

TV-L E4 bis E6 12 10 83% 89% 7,7 6,3 82% 90%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 1 0 0% 70% 0,8 0,0 0% 69%

davon Teilzeit 8 6 75% 85% 3,9 2,5 65% 83%

davon Finanzhilfe 10 9 90% 93% 6,7 5,9 89% 95%

davon Nichtfinanzhilfe 2 1 50% 75% 1,0 0,4 38% 72%

TV-L E1 bis E3 2 1 50% 71% 1,3 0,9 65% 69%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 1 0 0% 33% 0,6 0,1 21% 39%

davon Teilzeit 2 1 50% 71% 1,3 0,9 65% 69%

davon Finanzhilfe 2 1 50% 83% 1,3 0,9 65% 88%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - 0% 0,0 0,0 - 14%

Beschäftigtengruppen

Verwaltungsdienst 53 43 81% 81% 43,4 34,4 79% 80%

Technischer Dienst (ohne DV) 2 0 0% 0% 1,1 0,0 0% 0%

Datenverarbeitung 0 0 - - 0,0 0,0 - -

Bibliotheksdienst 2 1 50% 83% 1,1 0,6 57% 79%

Sonstiger Dienst (ohne RD) 1 1 100% 100% 0,7 0,7 100% 100%

Auszubildende 0 0 - - 0,0 0,0 - -

MW 

2015-2019

MW 

2015-2019

Gesamt Frauen FA in % FA in % Gesamt Frauen FA in % FA in %

GESAMT 58 45 78% 79% 46,4 35,8 77% 78%

davon international 1 1 100% 100% 1,0 1,0 100% 100%

davon befristet 9 4 44% 61% 5,4 2,3 43% 59%

davon Teilzeit 26 20 77% 81% 15,3 11,7 76% 80%

davon Finanzhilfe 43 35 81% 84% 31,9 25,9 81% 84%

davon Nichtfinanzhilfe 15 10 67% 67% 14,5 9,8 68% 68%

Administratives und technisches 

Personal (Stichtag: 01.12.2019)

Anteil von Frauen

an den Beschäftigten insgesamt

Anteil von Frauen 

am Beschäftigungsvolumen

Administratives und technisches 

Personal (Stichtag: 01.12.2019)

Anteil von Frauen

an den Beschäftigten insgesamt

Anteil von Frauen 

am Beschäftigungsvolumen



Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Sozialwissenschaftliche Fakultät

MW 5 Jahre

gesamt weiblich FA in % FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in %

Studium

Erst- und Neuimmatrikulierte 738,00 456,00 61,8% 60,1% 120,00 78,50 65,4% 109,50 70,50 64,4% 10,50 8,00 76,2%

Studierende (ohne Promovierende) 3.145,50 1.806,00 57,4% 57,1% 250,00 159,00 63,6% 199,00 126,00 63,3% 51,00 33,00 64,7%

davon Bachelor (1-Fach, 2-Fach) 2.067,00 1.206,00 58,3% 57,2% 81,00 56,50 69,8% 43,00 31,00 72,1% 38,00 25,50 67,1%

davon Bachelor (Profil Lehramt) 241,50 111,50 46,2% 41,6% 6,00 4,00 66,7% 3,00 2,00 66,7% 3,00 2,00 66,7%

davon Master 695,00 422,00 60,7% 63,4% 137,00 82,00 59,9% 129,00 77,00 59,7% 8,00 5,00 62,5%

davon Master of Education 119,00 51,50 43,3% 50,9% 3,00 1,50 50,0% 1,00 1,00 100,0% 2,00 0,50 25,0%

davon Sonstige 23,00 15,00 65,2% 62,8% 23,00 15,00 65,2% 23,00 15,00 65,2% 0,00 0,00 -

Absolvent*innen 514,50 316,50 61,5% 63,1% 47,50 33,00 69,5%

davon Bachelor (1-Fach) 178,00 132,00 74,2% 70,5% 6,00 3,00 50,0%

davon Bachelor (2-Fach) 104,00 61,00 58,7% 56,3% 2,50 2,50 100,0%

davon Bachelor (Profil Lehramt) 45,50 22,50 49,5% 47,0% 2,50 1,50 60,0%

davon Master 127,00 66,00 52,0% 63,9% 12,00 8,00 66,7%

davon Master of Education 32,00 14,00 43,8% 55,9% 1,50 1,00 66,7%

davon Master (Joint Degree) 28,00 21,00 75,0% 75,0% 23,00 17,00 73,9%

davon Sonstige 0,00 0,00 - 72,8% 0,00 0,00 -

Wiss. Nachwuchs

Promovierende 191,75 116,50 60,8% 56,6% 26,00 16,00 61,5% 24,00 15,00 62,5% 2,00 1,00 50,0%

Promotionen 18,25 10,25 56,2% 49,6% 2,00 2,00 100,0%

Habilitationen 2 2 100,0% 33,3% 0 0 -

Wiss. Personal (ohne Professuren) 185 100 54,1% 57,6% 17 5 29,4%

davon Finanzhilfe 77 38 49,4% 52,8%

davon Nichtfinanzhilfe 108 62 57,4% 60,4%

Professuren

Prof. W1 2 2 100,0% 27,3% 1 1 100,0%

Prof. C3/W2 17 9 52,9% 59,8% 0 0 -

Prof. C4/W3 19 8 42,1% 36,6% 4 3 75,0%

Professuren insgesamt 38 19 50,0% 46,2% 5 4 80,0%

Erläuterungen:

Erst- und Neuimmatrikulierte Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Studierende (ohne Promovierende) Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Absolvent*innen Vollzeitäquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Promovierende Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Promotionen Vollzeitäquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Habilitationen Kalenderjahr 2019

Wiss. Personal (ohne Professuren) Personenzählung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte

Professuren Personenzählung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte; Verwaltungs- und Vertretungsbeauftragte zählen nicht zur Gruppe der Professor*innen

MW Mittelwert (MW) aus fünf Jahren

Angaben nicht verfügbar

Angaben werden nicht ausgewiesen

Studium / Wissenschaft
international bildungsausländisch bildungsinländischinsgesamt

















2018

2019

keine weitere Personalmaßnahme (div. Weiterbildungsurlaube)

keine weitere Personalmaßnahme (div. Weiterbildungsurlaube)















Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Theologische Fakultät

MW 5 Jahre

gesamt weiblich FA in % FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in %

Studium

Erst- und Neuimmatrikulierte 186,50 109,50 58,7% 57,4% 41,00 19,50 47,6% 40,50 19,00 46,9% 0,50 0,50 100,0%

Studierende (ohne Promovierende) 583,50 357,00 61,2% 60,0% 62,00 29,00 46,8% 57,50 26,50 46,1% 4,50 2,50 55,6%

davon Magister Theologiae 333,00 203,00 61,0% 60,2% 3,00 0,00 0,0% 3,00 0,00 0,0% 0,00 0,00 -

davon Bachelor (1-Fach, 2-Fach) 58,00 37,00 63,8% 62,8% 6,00 3,00 50,0% 2,50 0,50 20,0% 3,50 2,50 71,4%

davon Bachelor (Profil Lehramt) 75,50 47,00 62,3% 66,2% 0,00 0,00 - 0,00 0,00 - 0,00 0,00 -

davon Master 69,00 36,00 52,2% 49,2% 46,00 21,00 45,7% 45,00 21,00 46,7% 1,00 0,00 0,0%

davon Master of Education 33,00 26,00 78,8% 83,8% 0,00 0,00 - 0,00 0,00 - 0,00 0,00 -

davon Sonstige 15,00 8,00 53,3% 44,9% 7,00 5,00 71,4% 7,00 5,00 71,4% 0,00 0,00 -

Absolvent*innen 116,50 73,00 62,7% 58,9% 14,00 7,00 50,0%

davon Magister Theologiae 39,00 22,00 56,4% 52,5% 0,00 0,00 -

davon Bachelor (2-Fach) 6,50 4,50 69,2% 63,8% 0,00 0,00 -

davon Bachelor (Profil Lehramt) 7,00 6,50 92,9% 83,0% 0,00 0,00 -

davon Master 19,00 9,00 47,4% 43,6% 14,00 7,00 50,0%

davon Master of Education 10,00 8,00 80,0% 86,4% 0,00 0,00 -

davon Sonstige 35,00 23,00 65,7% 52,9% 0,00 0,00 -

Wiss. Nachwuchs

Promovierende 78,00 36,75 47,1% 46,3% 20,00 8,00 40,0% 20,00 8,00 40,0% 0,00 0,00 -

Promotionen 7,25 4,25 58,6% 34,5% 4,00 3,00 75,0%

Habilitationen 4 2 50,0% 66,7% 0 0 -

Wiss. Personal (ohne Professuren) 49 20 40,8% 42,5% 16 8 50,0%

davon Finanzhilfe 19 6 31,6% 32,3%

davon Nichtfinanzhilfe 30 14 46,7% 47,7%

Professuren

Prof. W1 0 0 - - 0 0 -

Prof. C3/W2 3 0 0,0% 0,0% 0 0 -

Prof. C4/W3 12 1 8,3% 8,5% 0 0 -

Professuren insgesamt 15 1 6,7% 6,8% 0 0 -

Erläuterungen:

Erst- und Neuimmatrikulierte Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Studierende (ohne Promovierende) Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Absolvent*innen Vollzeitäquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Promovierende Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Promotionen Vollzeitäquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Habilitationen Kalenderjahr 2019

Wiss. Personal (ohne Professuren) Personenzählung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte

Professuren Personenzählung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte; Verwaltungs- und Vertretungsbeauftragte zählen nicht zur Gruppe der Professor*innen

MW Mittelwert (MW) aus fünf Jahren

Angaben nicht verfügbar

Angaben werden nicht ausgewiesen

Studium / Wissenschaft
international bildungsausländisch bildungsinländischinsgesamt



Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Theologische Fakultät 

MW 

2015-2019

MW 

2015-2019

Gesamt Frauen FA in % FA in % Gesamt Frauen FA in % FA in %

Tarifgruppen

Sonstige 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Teilzeit 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Finanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

TV-L E14 bis E15 1 0 0% 0% 1,0 0,0 0% 0%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - 0%

davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Teilzeit 0 0 - 0% 0,0 0,0 - 0%

davon Finanzhilfe 1 0 0% 0% 1,0 0,0 0% 0%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - 0%

TV-L E12 bis E13 3 2 67% 62% 2,5 1,5 60% 51%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 1 1 100% 100% 1,0 1,0 100% 100%

davon Teilzeit 1 1 100% 100% 0,5 0,5 100% 100%

davon Finanzhilfe 0 0 - - 0,5 0,3 50% 44%

davon Nichtfinanzhilfe 3 2 67% 62% 2,0 1,3 63% 53%

TV-L E10 bis E11 2 0 0% 0% 1,5 0,0 0% 0%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - 0% 0,0 0,0 - 0%

davon Teilzeit 2 0 0% 0% 1,5 0,0 0% 0%

davon Finanzhilfe 2 0 0% 0% 1,5 0,0 0% 0%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - 0% 0,0 0,0 - 0%

TV-L E7 bis E9 4 4 100% 100% 3,3 3,3 100% 100%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Teilzeit 3 3 100% 100% 2,3 2,3 100% 100%

davon Finanzhilfe 4 4 100% 100% 3,3 3,3 100% 100%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

TV-L E4 bis E6 12 11 92% 92% 8,3 7,8 94% 94%

davon international 1 1 100% 100% 0,5 0,5 100% 100%

davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Teilzeit 10 9 90% 91% 6,3 5,8 92% 93%

davon Finanzhilfe 11 10 91% 91% 6,9 6,4 93% 93%

davon Nichtfinanzhilfe 1 1 100% 100% 1,4 1,4 100% 100%

TV-L E1 bis E3 3 2 67% 67% 1,4 1,1 79% 79%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Teilzeit 3 2 67% 67% 1,4 1,1 79% 79%

davon Finanzhilfe 3 2 67% 67% 1,4 1,1 79% 79%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

Beschäftigtengruppen

Verwaltungsdienst 16 14 88% 85% 12,3 10,3 84% 82%

Technischer Dienst (ohne DV) 0 0 - - 0,0 0,0 - -

Datenverarbeitung 2 0 0% 0% 1,5 0,0 0% 0%

Bibliotheksdienst 4 4 100% 100% 2,8 2,8 100% 100%

Sonstiger Dienst (ohne RD) 3 1 33% 33% 1,4 0,6 43% 43%

Auszubildende 0 0 - - 0,0 0,0 - -

MW 

2015-2019

MW 

2015-2019

Gesamt Frauen FA in % FA in % Gesamt Frauen FA in % FA in %

GESAMT 25 19 76% 75% 17,9 13,6 76% 75%

davon international 1 1 100% 100% 0,5 0,5 100% 86%

davon befristet 1 1 100% 67% 1,0 1,0 100% 70%

davon Teilzeit 19 15 79% 79% 11,9 9,6 81% 81%

davon Finanzhilfe 21 16 76% 76% 14,5 11,0 76% 76%

davon Nichtfinanzhilfe 4 3 75% 65% 3,4 2,7 78% 70%

Administratives und technisches 

Personal (Stichtag: 01.12.2019)

Anteil von Frauen

an den Beschäftigten insgesamt

Anteil von Frauen 

am Beschäftigungsvolumen

Administratives und technisches 

Personal (Stichtag: 01.12.2019)

Anteil von Frauen

an den Beschäftigten insgesamt

Anteil von Frauen 

am Beschäftigungsvolumen





Zwischenbericht zur Umsetzung des Gleichstellungsplans der Wirtschaftswissenschaftlichen Fa-
kultät (2020)

Bestandsaufnahme und Analyse

In den letzten beiden Jahren hat sich der Frauenanteil bei den Studierenden nur geringfügig verändert und
liegt zum Stichtag bei 41,4%. Hierbei handelt sich um eine minimale Erhöhung bei den Studierenden im
Vergleich zum Zwischenbericht von 2018. Erfreulich ist ein Anstieg bei den Master-Studierenden. Der Frau-
enanteil hat sich dort auf 43,5% (von 40,3% vor 2 Jahren) etwas erhöht. Vor allem im Hinblick auf das Ziel,
mehr Nachwuchswissenschaftlerinnen auszubilden, ist dieser leichte Anstieg zielführend. Weiterhin erfreu-
lich ist, dass der Anteil an Absolventinnen leicht über dem Gesamtfrauenanteil liegt (43,4%, MW 5 Jahre).
Dies weist auf die guten Studienbedingungen für Studentinnen an der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakul-
tät und deren überdurchschnittlich erfolgreiches Abschneiden hin.

Der fünf Jahre Mittelwert beim Anteil an Doktorandinnen ist nahezu konstant und liegt bei 37,6%. Beim
wissenschaftlichen Personal insgesamt ist ein leichter Anstieg des Frauenanteils zu verzeichnen und beträgt
43,8%. Ebenso liegt der Frauenanteil bei den abgeschlossenen Promotionen leicht über dem Anteil der Pro-
movierenden. Analog zum Frauenanteil bei den Studierenden wird dies darauf zurückgeführt, dass die Be-
dingungen für Promovendinnen ansprechend sind und zu erfolgreichen Abschlüssen führen. Dem Kaska-
denprinzip folgend gleicht sich die Differenz von Absolventinnen und Promovendinnen langsam an.

Aufgrund des Weggangs einer Professorin ist der Anteil an Frauen unter den Professuren unter ein Viertel
gefallen und liegt nun bei 22,9%. Die frei gewordene Professur befindet sich nach einem nicht erfolgreichen
Berufungsverfahren erneut in der Ausschreibung. Die Fakultät bemüht sich um die Erhöhung des Frauenan-
teils und ist hier weiterhin aktiv (siehe Maßnahmen).

Der Anteil der weiblichen Beschäftigten im MTV-Bereich ist traditionell sehr hoch; ebenso konstant hoch ist
auch der Anteil der weiblichen Beschäftigten bei den höheren Entgeltgruppen (ab TV-L E 13).

Ziele

Im Bereich der Studierenden bleibt das Ziel der Fakultät, den Anteil der Studentinnen auf 45% zu erhöhen.
Auch der Anteil an Absolventinnen soll sich dieser Zahl anpassen. Vor allem der Frauenanteil bei einzelnen
Studiengängen (z.B. Wirtschaftsinformatik, Volkswirtschaftslehre (Bachelor) sowie Master Finanzen, Rech-
nungswesen und Steuern) kann hier in den Fokus gerückt werden. Einzelne Maßnahmen sind bereits durch-
geführt worden, bisherige Maßnahmen werden weitergeführt.

Dekanat Wirtschaftswissenschaften ∙ Platz der Göttinger Sieben 3 ∙ 37073 Göttingen

Prof. Dr. Matthias Schumann
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Das Ziel, einen Anteil von 40% Frauen bei den Promotionen zu erreichen, bleibt erhalten und ist mit einem
Wert von 39,4 % Promotionen schon fast erreicht. Dieses Ziel bleibt vor allem im Hinblick auf die aktuelle-
ren Zahlen realistisch. In den nächsten Jahren soll der Anteil an Post-Doktorandinnen in den Fokus gestellt
werden. Derzeit wird eine Post-Doktorandin durch das Dorothea-Schlözer Programm von der Fakultät mitfi-
nanziert. Eine zweite Stelle kommt ab Oktober 2020 dazu. Beide Stellen werden im Umfang und Vertrags-
zeiträumen den Bedürfnissen der Stipendiatinnen flexibel angepasst.

Die Fakultät betrachtet die individuelle und personenspezifische Förderung von Frauen zu einem Karriere-
weg in der Wissenschaft als systematische Unterstützung und übernimmt einen Großteil der Kosten, z.B.
für längere Auslandsaufenthalte, Reisekosten über das Budget der zuständigen Professur hinaus, Fortbil-
dungskosten etc. Die Gleichstellungsbeauftragte befindet sich im engen Kontakt mit Post-Doktorandinnen,
damit diese auf Wunsch von den individuellen Unterstützungsmöglichkeiten Gebrauch machen können
Hiervon unabhängig, und für die Fakultät selbstverständlich, findet weiterhin die finanzielle Unterstützung
von Wissenschaftlerinnen (und Wissenschaftlern) statt, die zu betreuende Kinder auf Dienstreisen mitneh-
men.

Eine Erhöhung der Anzahl an Professorinnen bleibt ein wichtiges Ziel der Fakultät. Aufgrund nur vereinzel-
ter Berufungsverfahren im Bereich W2/W3 ist eine Zielangabe nicht möglich. Mit dem Ziel, den im Gleich-
stellungsplan genannten Anteil an eingegangenen qualifizierten Bewerbungen von Frauen zu erhöhen, hat
die Fakultät die aktive Rekrutierung verstärkt (siehe unten).

Die Fakultät hat sich zum Ziel gesetzt, die Anzahl der Lehraufträge von Frauen zu erhöhen, alleine schon,
um die Präsenz von Frauen in der Lehre auszuweiten und Studierenden als Role-Model zu dienen. Vom
WiSe 2018/19 bis einschließlich SoSe 2020 sind 10 Lehraufträge an Frauen vergeben worden. Bei ca. 104
Lehraufträgen insgesamt sieht die Fakultät hier durchaus noch Raum für Verbesserungen.

Maßnahmen

Neben den in der Liste genannten Maßnahmen wurden 2018 erfolgreich Mittel aus dem Gleichstellungs-
Innovations-Fond (GIF) eingeworben und für ein Stipendium zur Erhöhung des Studentinnenanteils in der
Wirtschafsinformatik genutzt. Die einjährige Finanzierung konnte von der Fakultät um ein weiteres Jahr
aufgestockt werden. Neben dem Ziel, Studentinnen für das Fach Wirtschaftsinformatik zu begeistern,
konnte im Rahmen der Evaluation des Projektes Verbesserungen bei der Durchführung der Einführungsmo-
dule des Studiengangs Wirtschaftsinformatik (vor allem das Modul Informatik I) erreicht werden. Ein Ziel
für 2020 war, eine externe finanzielle Unterstützung für dieses Stipendium zu finden. Aufgrund der schlech-
ten Wirtschaftslage als Folge der Corona-Pandemie liegt dieses Vorhaben zurzeit auf Eis.

Als neue Maßnahme wird die Berücksichtigung von Corona-bedingten Betreuungsproblemen durch Wegfall
der Regelbetreuung bei Zwischenevaluationen und Tenure Track Verfahren aufgenommen. Die Fakultät
wird bei der Bewertung im Rahmen dieser Evaluationen die Zeit des Wegfalls der Regelbetreuung aufgrund
der Corona-Pandemie angemessen berücksichtigen. Wissenschaftler*innen mussten und müssen erhebli-
che zeitliche Einschränkungen hinnehmen. Bei der Bewertung der Leistungen in Forschung und Lehre wird
dies entsprechend einbezogen.

Die Angaben zu den übrigen Maßnahmen entnehmen Sie bitte der beigefügten Tabelle.



Nr. Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät Beschreibung
1 Institutionelle Verankerung

1.1
Ist Gleichstellung als Tätigkeitsfeld bei der/beim Fakultätsreferent/in verankert?
Wenn ja, Angaben zu Umfang und Tätigkeiten

Ja, Gleichstellungsarbeit ist im Dekanat und damit beim Geschäftsführer angesiedelt. Er arbeitet an diesem
Thema in enger Abstimmung mit der dezentralen Gleichstellungsbeauftragten.

1.2
Gibt es eine Gleichstellungskommission in der Fakultät?
Wenn ja, Angaben zur Zusammensetzung (Anzahl nach Statusgruppen)

Es gibt in der Fakultät ein Gleichstellungsteam, in dem ein Hochschullehrer, eine Mitarbeiterin sowie eine
Studierende vertreten sind. Das Team kommt in unregelmäßigen Abständen bei konkreten Anliegen
zusammen.

1.3
Wie viele gewählte Gleichstellungsbeauftragte gibt es an der Fakultät?
Wie erfolgt die Wahl (entlang Statusgruppen - Studierende, Mittelbau, Professuren, MTV - oder entlang
Einrichtungen oder beides)?

Eine Gleichstellungsbeauftrage und drei Vertreterinnen. Die Wahl findet statusübergreifend an der
Fakultät statt. Für die Wahl zur Gleichstellungsbeauftragten sind alle Mitglieder der Fakultät zur
Gleichstellungsversammlung eingeladen.

1.4
Gibt es eine hauptamtliche Gleichstellungsbeauftragte an der Fakultät?
Wenn ja, Angaben zur Eingruppierung und zum Stellenumfang

 Gleichstellungsbeauftragte im Umfang von 50% TV-L E13 der regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit. Die
Fakultät hat diese Stelle aus ihren Rücklagen geschaffen hat und muss diese jährlich erwirtschaften.

1.5
Werden ehrenamtliche Gleichstellungsbeauftragte entlastet (z.B. Freistellung) bzw. welche anderen
Formen der Kompensation gibt es?
Wenn ja, Angaben zu Art und Umfang für ALLE Gleichstellungsbeauftragen

Die Aufgaben im Rahmen der Gleichstellungsarbeit und Fortbildungen werden grundsätzlich als Arbeitszeit
angerechnet.

1.6
Wo ist Gleichstellung in der Fakultät ansonsten institutionell verankert (Dekan/in der Fakultät, eigene
Dekan/in für Gleichstellung …)?

Die Gleichstellungsbeauftragte arbeitet selbständig, aber eng mit dem Dekanat zusammen. Sie ist darüber
hinaus mit einem weiteren Stellenanteil im Service-Center für Studierende in der Studienberatung tätig.

1.7
Gibt es weitere Funktionsträger/innen und Akteur/innen mit Gleichstellungsaufgaben?
Wenn ja, Angaben zu Status, Tätigkeiten und Honorierung/Kompensation

s.o. Die Gleichstellungarbeit ist im Dekanat angesiedelt. Darüber hinaus werden Gleichstellungsaspekte
von den Koordinatorinnen in den Departments angeregt und dort diskutiert. Dies soll weiter ausgebaut
werden.

2 Finanzielle Ausstattung

2.1
Hat die Gleichstellungsvertretung  ein eigenes Budget?
Wenn ja, Angaben zur Höhe (pro Jahr)

Ja. Sobald Mittel für die Gleichstellung benötigt werden, wird die Verausgabung mit dem Dekanat
zusammen entschieden. Es wurde ein Gleichstellungsbudget von 50.000 Euro zur Verfügung gestellt.

2.2
Werden Sachmittel aus dem Fakultätsbudget für Gleichstellungsarbeit eingesetzt?
Wenn ja, Angaben zur Höhe (pro Jahr) s.o.

2.3
Werden Personalmittel aus dem Fakultätsbudget für Gleichstellungsarbeit eingesetzt?
Wenn ja, Angaben zur Höhe (pro Jahr)

Ja, die Fakultät finanziert aus ihren freien Mitteln eine Gleichstellungsstelle im Umfang von 50 % der
regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit.

2.4
Werden Studienqualitätsmittel der Fakultät für Gleichstellungsarbeit eingesetzt?
Wenn ja, Angaben zur Höhe (pro Jahr)

Aufgrund der Knappheit der Mittel werden seit dem Sommersemester 2020 keine SQM mehr für
Gleichstellungsarbeit genutzt. Anträge wurden nicht bewilligt.

2.5
Hat die Fakultät Drittmittel für Gleichstellung (DFG-Projekte, Professorinnenprogramm etc.) eingeworben?
Wenn ja, Angaben zur Höhe (pro Jahr)

Ja, in verschiedenen Verbundprojekten (GRKs) stehen eingeworbene Mittel für Gleichstellungszwecke zur
Verfügung.

2.6
Setzt die Fakultät weitere Mittel für Gleichstellung ein?
Wenn ja, Angaben zur Höhe (pro Jahr)

Nein, da die Fakultät ein ausreichendes Gleichstellungsbudget zur Verfügung stellt. Sollten gesonderte
Anträge mit besonderen finanziellen Forderungen im Bereich der Gleichstellung entstehen, so wird die
Fakultät im Rahmen ihrer Gremienstruktur darüber entscheiden.

3 Räumliche Rahmenbedingungen

3.1
Steht der/den Gleichstellungsbeauftragten bzw. dem Gleichstellungsteam ein Besprechungs- und
Beratungsraum zur Verfügung?

Seid Februar 2019 hat die Gleichstellungsbeauftragte ein Büro zur Einzelnutzung, in dem vertrauliche
Beratungsgespräche geführt werden können.

3.2
Gibt es an der Fakultät weitere Räume, die im Rahmen der Gleichstellungsarbeit genutzt werden?
Wenn ja, Angaben zu Art, Anzahl und Nutzung

Es stehen fünf Besprechungs- bzw. Seminarräume der Fakultät  der Gleichstellung jederzeit nach
Verfügbarkeit zur Verfügung.

3.3
Gibt es an der Fakultät Eltern-Kind-Zimmer?
Wenn ja, Angaben zu Anzahl/Größe und Nutzung Nein.

3.4
Gibt es an der Fakultät Still- und Wickelmöglichkeiten?
Wenn ja, Angaben zu Anzahl

Ja, in der barrierefreien Toilette des Oec wurde extra ein Wickeltisch installiert. Die Fakultät hat
Beschaffung und Einbau finanziert. In der WiSo-Bibliothek gibt es zusätzlich einen Wickeltisch.

3.5 Gibt es an der Fakultät "Mobile Kinderzimmer" (Spielkisten)?
Wenn ja, Angaben zu Anzahl und Nutzung

Ggfs. erfolgt die Betreuung eines Kindes in einem der Büroräume. Dafür stehen mehrere Spielkisten (sog.
'mobile Kinderzimmer' mit Spielkiste, Krabbeldecke tec.) zur Verfügung. In der WiSo-Bibliothek kann ein
Eltern-Kind-Zimmer genutzt werden. Eine Auswertung der Nutzung dieser Angebote ist bisher noch nicht
vorgenommen worden.

4 Zeitliche Rahmenbedingungen (insb. familienfreundliche Arbeitszeitgestaltung)

4.1
Wird von Beschäftigten der Fakultät flexible Telearbeit in Anspruch genommen?
Wenn ja, von wie vielen Personen?

Ja, verschiedene Sekretariate und andere Mitarbeiter*innen haben Regelungen für Telearbeit bzw.
Homeoffice vorgenommen, da die Beschäftigten Kinderbetreuung sicherstellen müssen. Derzeit sind dem
Dekanat mehr als 14 (alle im MTV Bereich) solcher Regelungen bekannt.

4.2
Setzt die Fakultät familienfreundliche Sitzungs- und Veranstaltungszeiten um?
Wenn ja, in welchen Bereichen (Gremien, Lehre, Konferenzen ...) und in welchem Umfang?

Soweit es geht, versucht die Fakultät dies zu berücksichtigen. Aufgrund immer größerer Probleme bei den
Terminvereinbarungen (vor allem aufgrund restriktiver Vorgaben der Zusammensetzungen von Gremien)
gelingt dies nicht immer. Des Weiteren ist die Terminfindung tagsüber aufgrund des laufenden
Vorlesungsbetriebes schwierig.

4.3 Gibt es in der Fakultät weitere Maßnahmen/Möglichkeiten im Bereich flexibler Arbeitsbedingungen? s.o.
5 Regularien

5.1
Gibt es weitere fakultätsspezifische Ausgestaltungen neben dem Gleichstellungsplan zu Gleichstellung
und/oder Familienfreundlichkeit?
Wenn ja, diese auflisten

Die Fakultät orientiert sich an den universitätsweiten Richtlinien und Regularien. Im Bezug auf
Kinderbetreuungsunterstützung sind Einzelfalllösungen an der Fakultät gefunden worden. Die Teilnahme
an den vielfältigen Angeboten des Dorothea-Schlözer-Programms wird von der Fakultät unterstützt. In der
Versammlung  der Professorinnen und Professoren wurde der Ablauf für Neu-Einstellungen mit Beteiligung
der Gleichstellungsbeauftragten zustimmend zur Kenntnis genommen und wird seitdem konsequent
umgesetzt.



Monitoring der Gleichstellungsmaßnahmen (Stand: August 2020)

Maßnahmen wurden umge-
setzt.

Maßnahmen befinden sich
in Umsetzung.

Maßnahmen wurden nicht
umgesetzt.
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Titel der Maß-
nahme

Ziel der Maßnahme
Einschätzung der Wirkung hinsichtlich

Zielerreichung*
Anmerkungen

Fortfüh-
rung der

Maß-
nahme
Ja/Nein

?

1

Unterstützung
der Karrierepla-
nung von Wis-
senschaftlerin-
nen im Post-
Doc-Bereich

Wissenschaftlerinnen sollen in ihrer
Qualifikationszeit nach der Promotion in
ihrer weiteren Karriereplanung unter-
stützt werden. Das Ziel der Fakultät ist,
dass jede Wissenschaftlerin in den ers-
ten drei Jahren der Post-Doc-Phase ein
Angebot zur Unterstützung der Karriere-
planung in Anspruch nimmt. Dies kann
entweder ein Angebot innerhalb der Uni-
versität sein (Dorothea Schlözer-Mento-
ring-Programm) oder auch ein Angebot
durch einen externen Anbieter (Seminar
des DHV o.ä.).

Alle Anfragen konnten positiv entschieden wer-
den. Die Wissenschaftlerinnen konnten daher
an von ihnen gewünschten Veranstaltungen
teilnehmen. Die Wirksamkeit wird sich zeigen,
wenn klar ist, ob die Geförderten das Ziel errei-
chen, eine Professur zu erhalten.

ja

2

Unterstützung
bei der Kinder-
betreuung von
Wissenschaftle-
rinnen und Wis-
senschaftler

Die Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler sollen Konferenzen und For-
schungsaufenthalte wahrnehmen kön-
nen und trotzdem ihren Betreuungswün-
schen und -notwendigkeiten nachkom-
men können. Es soll somit ein erhöhter
Anreiz gesetzt werden, dass
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft-
ler mit Kindern uneingeschränkt Zugang
zum wissenschaftlichen Austausch ha-
ben.

Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, die
Kinderbetreuung beantragt haben wurde ein fi-
nanzieller Zuschuss gewährt. Dem Dekanat
und der Gleichstellungsbeauftragten ist kein
Fall bekannt, bei dem Aufgrund von Kinderbe-
treuungsverpflichtung eine Veranstaltung nicht
besucht wurde

Seit 2018 wurden mehrere Post-Dok-
torandinnen gefördert und konnten
dadurch mit Kindern längere Aus-
landsaufenthalte wahrnehmen. Die in-
ternationalen Netzwerke der Perso-
nen konnten dadurch ausgebaut wer-
den. Der vermeintliche "Nachteil",
dass Wissenschaftlerinnen mit Kin-
dern weniger flexibel sind und solche
Aufenthalte seltener vorkommen,
konnte dadurch aufgehoben werden.

ja

3

Ausbau der Ak-
tivitäten der Fa-
kultät zum Girls
Day/Zukunfts-
tag

 Ausbau der Quote der weiblichen Stu-
dierenden und der Absolventinnen in bis-
her
von Frauen wenig gewählten Studien-
gängen.

Seit 2015 beteiligen sich die Professuren der
Wirtschaftsinformatik und die Professur für ex-
perimentelle Wirtschaftsforschung am GirlsDay.
Dies hat die Anzahl der Mädchen, die sich ei-
nen Einblick verschaffen können, mehr als ver-
doppelt. Ob die Schülerinnen danach wirklich

Für 2020 war ein zusätzliches Ange-
bot aus der Volkswirtschaftslehre ge-
plant mit dem Ziel, grundsätzlich die
Volkswirtschaftslehre vorzustellen.
Beim nächsten möglichen GirlsDay

ja



ein Studium im jeweiligen Bereich anstreben,
kann nicht überprüft werden. Da das Angebot
sehr gut angenommen wird, soll dies in den
kommenden Jahren erhalten bleiben.

wird angestrebt, dieses Angebot zu
verwirklichen.

4

Ausbau Aktiver
Rekrutierung
bei Berufungs-
verfahren

 Anteil an Bewerberinnen für neu zu be-
setzende Professuren auf 30% erhöhen
und damit die Chancen verbessern, dass
eine Frau berufen wird.

Bisher konnte durch aktive Rekrutierung noch
keine Professur mit einer Frau besetzt werden.

Bei der Nachfolge für die Professur
Produktion und Logistik wurde erneut
aktiv rekrutiert. Der Frauenanteil bei
den Bewerbungen hat 25% erreicht.

ja

5

Gender und
Diversity
Schlüsselkom-
petenzen für
Studierende

Sensibilisierung von Studierenden zu
den Themenfelder Gender- und Diver-
sity.
Ziel sollte sein, Vielfalt als „normal“ wahr-
zunehmen und das Herausstellen von
Unterschieden als unnötig wahrzuneh-
men. Ein Denken jenseits der „männli-
chen Normalbiographie“ soll gefördert
werden.

Das Modul findet pro Semester 2-mal statt,
während der Vorlesungszeit und in der vorle-
sungsfreien Zeit. Das Modul ist regelmäßig voll
belegt. Die Evaluationen sind sehr gut. Vor al-
lem im Gespräch mit den Teilnehmenden kris-
tallisiert sich heraus, dass eine Sensibilisierung
für die ggf. eigene Privilegierung und die Vielfalt
anderer gelingt.

Das Angebot musste aufgrund man-
gelnder Finanzierung aus Studien-
qualitätsmitteln eingestellt werden.
Angebot bisher letztmalig im WiSe
2019/20. Geplant ist, jedes Semester
einen neuen Antrag zu stellen. Erfolg
durch Knappheit der SQM eher un-
wahrscheinlich. Im Dekanat wird der-
zeit geprüft, ob eine Finanzierung aus
Fakultätsmitteln möglich ist.

Bean-
tragung
ja

6

Schulung der
Tutorinnen und
Tutoren der
WiWi-O-phase
e.V.

Eine Orientierungsphase, die alle Erstse-
mesterstudierende ohne weitere Zemen-
tierung von Geschlechterklischees u.ä.
oder dem Gefühl von Gruppenzwang an
der Universität Göttingen willkommen
heißt.

Die Wirkung ist schwierig zu überprüfen, da
auch vor den Schulungen wenig Beschwerden
der Teilnehmenden über das Verhalten in der
O-Phase bekannt geworden sind.

Im SoSe 2017 hat eine Anti-Sexismus
Schulung stattgefunden. In unregel-
mäßigen Abständen werden diese
Schulungen wiederholt.

ja

7
Female Expert
Talks

Es sollen bei Absolventinnen, Promo-
vendinnen und Habilitandinnen durch ein
Gespräch mit einem Role Model Be-
fürchtungen und Hemmnisse einer aka-
demischen Karriere
genommen werden.

Bisher wurde diese Maßnahme noch nicht um-
gesetzt, da niemand eine entsprechend geeig-
nete Person zum Gespräch gewinnen konnte.
Gleichwohl wurde dafür etabliert, dass Wissen-
schafter*innen nach Fachvorträgen für weitere
Gespräche, auch zur Karriereplanung, im
zwanglosen Kreis zur Verfügung stehen.

Die bisher etablierten zwanglosen
Gespräche sollen fortgesetzt werden.

ja

8

Themenvariie-
rende Work-
shops für Nach-
wuchswissen-
schaftlerinnen

 Qualifizierung von Wissenschaftlerinnen
jenseits der Fachqualifikation und den
bereits vorhandenem Angeboten an der
Universität Göttingen

Die Angebote werden gut angenommen. Daher
ist davon auszugehen, dass die Ziele damit er-
reicht werden.

Zusätzlich zu eigenen Angeboten
wird verstärkt auf Kooperation ge-
setzt. Vor allem Angebote der GRK's
und SFB's wird mitgenutzt, da dort
fast immer noch Kapazitäten frei sind.
Ziel ist erstmal, diese guten Angebote
zu nutzen, anstatt mehr zu schaffen
und damit nicht die Kapazität auszu-
schöpfen.

ja
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Informations-
veranstaltungen
zur Promotion
an der Fakultät

Erhöhung der Bewerberinnen und Be-
werber für ausgeschriebene Promotions-
stellen, damit einhergehend, Erhöhung
des Frauenanteils der Bewerbungen

Einige Bewerberinnen und Bewerber haben in
Vorgesprächen und Vorstellungsgesprächen
auf die Veranstaltung hingewiesen und mitge-
teilt, dass Sie ein wichtiger Schritt war, sich für
eine Bewerbung und Promotion zu entschei-
den.

Dieses soll fortgesetzt werden. ja
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Role-Models/
Erhöhung des
Frauenanteils
bei Vorträgen
und Präsentati-
onen

Sichtbarmachen von Frauen als Vorbil-
der für die kommenden Generationen

Umsetzung erweist sich als schwierig,
da die Mitglieder der Fakultät froh
sind, wenn Sie überhaupt Personen
für Vorträge gewinnen können. Ein
Vortrag konnte im Jahr 2019 angebo-
ten werden und wurde gut besucht.
Interesse scheint also vorhanden.

ja
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Telearbeit/ Fle-
xibilisierung der
Arbeitszeiten
für MTV

Durch die Flexibilisierung der Arbeitszei-
ten und die Unterstützung der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter im MTV Bereich
bei der Antragsstellung zur Telearbeit
soll die Vereinbarkeit von Beruf und Fa-
milie/Betreuungsaufgaben vereinfacht
werden

Das Angebot der Telearbeit wird vor allem von
Mitarbeiterinnen in den Sekretariaten rege ge-
nutzt. Da sich die Anträge auf Telearbeit ver-
mehrt haben, ist davon auszugehen, dass sich
verbreitet hat, dass dies ein gutes Mittel zur
Vereinbarkeit von Arbeit und Familie darstellt.

Die Corona-bedingte Ausdehnung der
Home-Office-Phase lässt vermuten,
dass es auch zukünftig noch vermehrt
Telearbeits-Regelungen geben wird.

ja
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Veröffentli-
chung von Stel-
len für studenti-
sche/ wissen-
schaftliche
Hilfskräfte

Durch die Veröffentlichung werden ins-
gesamt mehr Personen auf die Stellen
aufmerksam. Eine Erhöhung des Frau-
enanteils an Hilfskräfte wird dadurch mit
angestrebt. Diese erhalten dann bereits
einen Einblick in das Tätigkeitsfeld von
Forschenden, wodurch die
Entscheidung für eine eigene Promotion
unterstützt werden soll

Studentische Hilfskräfte haben einen tieferen
Einblick in die Arbeit an Professuren. Die Erfah-
rung zeigt, dass sich viele Hilfskräfte dann auch
an den Professuren für Promotionsstellen be-
werben. Hier soll mehr Chancengleichheit
durch öffentliche Ausschreibung erreicht wer-
den.

Durch das neue Stellenportal Stellen-
werk soll versucht werden, ein Ver-
fahren für die Veröffentlichung zu ent-
wickeln.

13
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Stipendium
"Probieren geht
über und Stu-
dieren"

Erhöhung des Frauenanteils in den Stu-
diengängen der Wirtschaftsinformatik.
Stipendiatinnen probieren Module der
Wirtschaftsinformatik aus und erhalten
bei Erfolg eine Weiterförderung (bis zu 2
Semester insgesamt). Das Probieren
und damit möglich Scheitern wird durch
größere finanzielle Unabhängigkeit in
Form des Stipendiums gefördert.

Die bisherigen Erfahrungen mit 9 Stipendiatin-
nen zeigen einen guten Erfolg der Maßnahme.
Mehr als 50% sind entweder schon zum Studi-
engang Wirtschaftsinformatik gewechselt oder
streben den Wechsel im Master an. Das Pro-
bieren ohne ggf. finanzielle Verluste wurde als
guter Anreiz bewertet um mal "den nicht siche-
ren Weg" zu gehen.

Erstrebenswert wäre, das Programm
weiter fortzuführen. Aufgrund der Sti-
pendienform sind die Kosten jedoch
relativ hoch und die Finanzierung im
Moment nicht gegeben. Ziel bleibt
ggfs. externe Mittel bei Unternehmen
zu akquirieren, wenn die Wirtschafts-
lage dies wieder zulässt.

ja (ab-
hängig
von Fi-
nanzie-
rung)
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Besuch von
Messen mit Ziel
der Frauenför-
derung

Einblick für Studentinnen in die Arbeits-
welt nach der Universität. Knüpfen von
Kontakten und Wahrnehmung von spezi-
ellen Angeboten zur Förderung von
Frauen in der Wirtschaft, als Vorberei-
tung auf spätere Tätigkeiten. Erlernen
von SoftSkills für Frauen in der Wirt-
schaft.

2019 wurde die WomenPower im
Rahmen der Hannover Messe be-
sucht. Das Angebot wurde bisher ver-
halten angenommen. Die Teilnehme-
rinnen haben die Messe allerdings als
nützlich empfunden. Ein erneutes An-
gebot in 2020 war geplant.

ja

Weiterentwickelte / Neue / Geplante Maßnahmen zu Gleichstellung und Diversity:

Berücksichtigung von Corona bedingten Betreuungsengpässen bei Evaluationen (Tenure Track, Zwischenevaluation W1 und Akademische Rät*in-
nen, siehe Kapitel Maßnahmen im Bericht )

Individuelles Coaching für Nachwuchswissenschaftlerinnen ( Entwicklung eines Vergabesystem für Coachingmittel)



Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät

MW 5 Jahre

gesamt weiblich FA in % FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in %

Studium

Erst- und Neuimmatrikulierte 982,50 418,25 42,6% 41,7% 207,00 115,25 55,7% 183,50 106,75 58,2% 23,50 8,50 36,2%

Studierende (ohne Promovierende) 4.235,00 1.754,25 41,4% 40,0% 446,50 259,25 58,1% 356,00 220,25 61,9% 90,50 39,00 43,1%

davon Bachelor (1-Fach, 2-Fach) 2.516,00 959,50 38,1% 36,4% 213,50 119,50 56,0% 139,00 89,50 64,4% 74,50 30,00 40,3%

davon Bachelor (Wirtschaft und Berufsbildung) 349,00 169,00 48,4% 52,8% 5,00 3,00 60,0% 0,00 0,00 - 5,00 3,00 60,0%

davon Master 1.161,00 505,00 43,5% 41,3% 167,00 101,00 60,5% 159,00 97,00 61,0% 8,00 4,00 50,0%

davon Master (Wirtschaft und Berufsbildung) 150,00 86,00 57,3% 55,4% 3,00 2,00 66,7% 0,00 0,00 - 3,00 2,00 66,7%

davon Sonstige 59,00 34,75 58,9% 64,1% 58,00 33,75 58,2% 58,00 33,75 58,2% 0,00 0,00 -

Absolvent*innen 842,50 386,50 45,9% 43,4% 66,50 42,50 63,9%

davon Bachelor (1-Fach) 387,00 161,00 41,6% 40,3% 21,00 14,00 66,7%

davon Bachelor (2-Fach) 40,50 18,50 45,7% 41,9% 3,50 2,50 71,4%

davon Bachelor (Wirtschaft und Berufsbildung) 67,00 40,00 59,7% 57,2% 0,00 0,00 -

davon Master 266,00 119,00 44,7% 42,4% 21,00 11,00 52,4%

davon Master (Wirtschaft und Berufsbildung) 53,00 32,00 60,4% 57,7% 1,00 1,00 100,0%

davon Master (Double Degree) 29,00 16,00 55,2% 46,8% 20,00 14,00 70,0%

davon Sonstige 0,00 0,00 - 12,5% 0,00 0,00 -

Wiss. Nachwuchs

Promovierende 207,25 73,00 35,2% 37,6% 44,00 20,00 45,5% 37,00 20,00 54,1% 7,00 0,00 0,0%

Promotionen 33,00 13,00 39,4% 37,6% 8,00 3,00 37,5%

Habilitationen 0 0 - 40,0% 0 0 -

Wiss. Personal (ohne Professuren) 185 81 43,8% 41,9% 26 18 69,2%

davon Finanzhilfe 84 33 39,3% 37,6%

davon Nichtfinanzhilfe 101 48 47,5% 45,1%

Professuren

Prof. W1 6 1 16,7% 20,0% 0 0 -

Prof. C3/W2 5 2 40,0% 35,3% 1 1 100,0%

Prof. C4/W3 24 5 20,8% 23,3% 0 0 -

Professuren insgesamt 35 8 22,9% 24,2% 1 1 100,0%

Erläuterungen:

Erst- und Neuimmatrikulierte Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Studierende (ohne Promovierende) Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Absolvent*innen Vollzeitäquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Promovierende Vollzeitäquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Promotionen Vollzeitäquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Habilitationen Kalenderjahr 2019

Wiss. Personal (ohne Professuren) Personenzählung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte

Professuren Personenzählung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte; Verwaltungs- und Vertretungsbeauftragte zählen nicht zur Gruppe der Professor*innen

MW Mittelwert (MW) aus fünf Jahren

Angaben nicht verfügbar

Angaben werden nicht ausgewiesen

Studium / Wissenschaft
international bildungsausländisch bildungsinländischinsgesamt



Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät

MW 

2015-2019

MW 

2015-2019

Gesamt Frauen FA in % FA in % Gesamt Frauen FA in % FA in %

Tarifgruppen

Sonstige 1 0 0% 0% 1,0 0,0 0% 0%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - 0% 0,0 0,0 - 0%

davon Teilzeit 0 0 - 0% 0,0 0,0 - 0%

davon Finanzhilfe 1 0 0% 0% 1,0 0,0 0% 0%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

TV-L E14 bis E15 4 2 50% 67% 3,4 1,4 41% 58%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 1 0 0% 0% 1,0 0,0 0% 0%

davon Teilzeit 1 1 100% 100% 0,4 0,4 100% 100%

davon Finanzhilfe 4 2 50% 67% 2,6 1,0 38% 59%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,8 0,4 50% 56%

TV-L E12 bis E13 9 8 89% 78% 8,4 7,0 84% 82%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 4 4 100% 69% 3,0 3,0 100% 82%

davon Teilzeit 2 2 100% 83% 1,4 1,0 74% 63%

davon Finanzhilfe 3 3 100% 92% 2,9 2,7 92% 91%

davon Nichtfinanzhilfe 6 5 83% 68% 5,5 4,4 79% 76%

TV-L E10 bis E11 3 0 0% 27% 3,1 0,0 0% 22%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 0 0 - - 0,1 0,0 0% 0%

davon Teilzeit 0 0 - 80% 0,0 0,0 - 77%

davon Finanzhilfe 3 0 0% 27% 3,1 0,0 0% 22%

davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

TV-L E7 bis E9 18 16 89% 89% 13,6 11,8 87% 87%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 3 2 67% 92% 2,2 1,5 66% 92%

davon Teilzeit 12 11 92% 98% 8,1 7,3 91% 97%

davon Finanzhilfe 17 15 88% 88% 12,7 11,0 86% 86%

davon Nichtfinanzhilfe 1 1 100% 100% 0,9 0,9 100% 100%

TV-L E4 bis E6 17 17 100% 100% 10,5 10,5 100% 100%

davon international 3 3 100% 100% 1,8 1,8 100% 100%

davon befristet 3 3 100% 100% 1,8 1,8 100% 100%

davon Teilzeit 15 15 100% 100% 8,5 8,5 100% 100%

davon Finanzhilfe 13 13 100% 100% 8,5 8,5 100% 100%

davon Nichtfinanzhilfe 4 4 100% 100% 2,0 2,0 100% 100%

TV-L E1 bis E3 4 2 50% 42% 0,5 0,3 53% 40%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon befristet 4 2 50% 50% 0,5 0,3 53% 48%

davon Teilzeit 4 2 50% 42% 0,5 0,3 53% 40%

davon Finanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon Nichtfinanzhilfe 4 2 50% 42% 0,5 0,3 53% 40%

Beschäftigtengruppen

Verwaltungsdienst 48 43 90% 93% 36,0 30,8 85% 90%

Technischer Dienst (ohne DV) 0 0 - 0% 0,0 0,0 - 0%

Datenverarbeitung 4 0 0% 15% 4,0 0,0 0% 14%

Bibliotheksdienst 4 2 50% 40% 0,5 0,3 53% 36%

Sonstiger Dienst (ohne RD) 0 0 - - 0,0 0,0 - -

Auszubildende 0 0 - - 0,0 0,0 - -

MW 

2015-2019

MW 

2015-2019

Gesamt Frauen FA in % FA in % Gesamt Frauen FA in % FA in %

GESAMT 56 45 80% 80% 40,6 31,0 77% 80%

davon international 3 3 100% 100% 1,8 1,8 100% 100%

davon befristet 15 11 73% 69% 8,6 6,5 75% 81%

davon Teilzeit 34 31 91% 89% 18,9 17,5 93% 92%

davon Finanzhilfe 41 33 80% 83% 30,9 23,2 75% 80%

davon Nichtfinanzhilfe 15 12 80% 71% 9,6 7,9 82% 80%

Administratives und technisches 

Personal (Stichtag: 01.12.2019)

Anteil von Frauen

an den Beschäftigten insgesamt

Anteil von Frauen 

am Beschäftigungsvolumen

Administratives und technisches 

Personal (Stichtag: 01.12.2019)

Anteil von Frauen

an den Beschäftigten insgesamt

Anteil von Frauen 

am Beschäftigungsvolumen
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